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Der Wanderer im Riefengebirge, der auf einem frither fajt un-
gangbaren, neuerlid) etwas gebefferten Pfade von der jogenannten
grofien in die Rleine Sdyneegrube klettert, fieht |id)y vor dem bedeut=
fam|ten Landjdaftsbild.

Tief herab|dleifende und jdattende Wolken, eine im Rif auf-
taudjende unermeflife Sernfidyt jonnenbeglinster Talweiten, das be-
zeidynende Kniehol3 (Legfofren), das |id) wie ein tiefgriines Riefen-
moos 3wijdien oOie grauen Derwitterungsjderben Oes Gefteins
{dmiegt, erwecken Oen unjweideutigen Eindruck grofer Hokhe.
Wo der 3erfreffene Granitgrat |id) in Oie Rleine Grube fenkt,
erfdjeint in Oiefer eine lieblidje Alpental-NMatte, je nad) der Jahres-
3eit mit violettbraunem Tiirkenbund, rofig angehaudtem weigem
Berghdhnlein (Marsijjenanemone) und den hohen Stauden tiefblauen
Gifenhuts und Enzians in didfitem Pflangenfily iiber murmelnden
Waffern. Unwillkiiclid) judyt der Blik im tiefiten Grunde der Matte
den Gletjder, der aber fehlt.

Um o Oeutlidher prigen die Spuven |id) aus, Oaf er ein-
mal da war. Wlan glaubt nody 3u erkennen, wo er 3uleft,
den groBen ®rubenkeffel ausrdumend, geruht hat, — fieht
niederfdiauend vor Oden erften Odidkpelzigen Gebirgsfidten unten
den gewaltigen Sduttring, Oen er [dmelzend, erjterbend, 3uriick-
weidend als Seiten- und Stirnmordne aus dem Gejtein, das urs
fpritnglid) in fein kriedjendes Eis eingebacken war, gehduft. Ein
Rleiner Sdineefleck 3eigt jid) ofter aud) fommerlid) nod) am innerjten
Grubenhang ethalten, — offenbar mangelte fehr wenig, den Eis-
rviefen jelber wieder aufzuerwecken. BHier, wo die Dolksjage Riibe-
3ahl umgehen lapt, [deint aud) fein Gefpenit nod) greifbar 3u fpuken.

Aber am Knieholzpfad jwifdien den Granitiderben fefjelt ein klei-
nesPflangdyen, das, befdeiden an denBoden gejdymiegt, mit rotliden,
nad) Danille duftenden Glodden nickt. Es ijt die vielbejagte Linnaea
borealis, und fie ijt in der Tat ein nod) lebender Seitgenoffe des alten
Glet{ders felbjt. Nlit einer weifjen Steinbredjart auf dem Bafalt
gang der andern Grubenfeite, der dem Botaniker nod) Roftlideren
Saxifraga nivalis, und ein paar dfnlidien Seltenheiten ijt jie nod)
jugehorig gu der wirklihen Hodalpenwelt, die vormals hier be-
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ftand. Die eigentlidhe Heimat diejer Jrrgdjte, im Geifte weithin
iiber die gange deutjdye Tiefebene da unten und die Oftfee dazu ge-
fudt, find Jsland, Lappland, Morwegen, Sdweden, wo einjt diefe
unfdeinbare und dod) fo lieblide Linnaea den Mamen Oes grofen
finné felber erhielt. Don dort jind die verjdeudyten Polarkinder
bis hierher getrieben worden vom unaufhaltjam vorritdkenden Eis.

So er3dhlen fie uns nod, dafy damals nidt nur Gletjder hier wie
ungeheure Eiszapfen des nie tauenden Sirnjdnees herabhingen, jon=
dern dap aud) jene ganze Nleeresflidie und Ebene von Skandinavien
bis jum deutjden Sudetenful unter einer eingigen unermefliden
blauen Glasjdale von Jnlandeis (Binneneis) lag. Als das wieder
jdwand, |ind fie am eigenen GletjGer des Gebirges nod) geblieben.
Und als aud) der endlid) {dymol3, dauerten fie allein — Oie Winzigen,
Dergejjenen neben dem jid) weiter wendenden Sdritt der Riefengeit
— bis heute. Diefe Pflainzdien |ind nidyt blof jtarres Gejpentt, die find
nod) lebendig 3u uns hereinragende Seugen — —der Eisjeit.

Mit einem eingigen Blik glaubt man, an joldem lehrreiden
Slek gelagert, die grofje Svage diefer ,Eis3eit” nidyt blof natur-
gejdyiditlid), jondern aud) vein gejdichtlid) in den Stufen ifhres Wer-
dens im Ulen|djengeijte 3u iiberfliegen.

Es |ind heute nidt gan3y hundert Jahre, daf kein geringerer
als Goethe (der bekanntlify aud) ein redt tiidtiger Geolog war)
die Worte mniederjdrieb: ,B3u dem vielen Eis brauden wir
Halte. Jd) habe eine Dermutung, Oaf eine Epode groger
Halte wenigftens iiber Guropa gegangen fei. — Damals gingen
ote Gletjdier des Savoner Gebirges bis an Oden (GBenjer) See,
(wobei) jie die nod) bis auf den heutigen Tag auf den Gletjdhern
niedergehenden langen Steinreihen, mit dem CEigennamen Goujfer-
linien benannt, ebenjogut durd) das Avve- und Dranfetal herunters
siehen und die oben |id) ablofenden Seljen unabgejtumpit und -abge-
rundet in ihrer natiirlidlen Sddarfe bis an den See bringen konnten,
wo fie uns nod) heutzutage bei Thonon [darenweife in Derwunderung
jeBen.”*) Die denkwiirdige Stelle ijt datiert vom 5. Movember 1829,
(Boethes Gedanken zur Sade gehen aber mindejtens um ein Jahi-
sehnt weiter juriick.

3Jn Oiefen paar SdBen ift gleihjam |don Oie ,Urzelle”

*) Wer ndheren Anteil an Goethes Sdyriften jur Eiszeit nimmt, die in
oen ,Madgelajjenen Werken“ von Ekermann nur fehr unvolljtdndig und
entjtellt mitgeteilt find, findet |ie neugeordnet und erldutert in dem von

mir Rerausgegebenen 30. Bande der Heinemannjden Goetheausgabe, er:
{dienen im Bibliographijden Jnjtitut 3u Ceipzig.
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der gangen Ciszeitlefhre enthalten. An ein paar natiirlide Sder-
ben Eniipft fie an, dhnlid)y Odenen des Rleinen WNlordnenwalles
dort, Oden Oer fterbende Sdneegrubengletjder hinterlajjen, wie
ein jdmelzender Sdneemann einen SdymuBfledd hinterlagt. Blop
ein paar grofere Sdyerben nod), eingelne Riejenjdjerben wie unge-
heure Blocke groff. Soldje Sdherben lagen rings um die Sdweizer
Hodalpen serftreut, vielfad) weitab von den heutigen Glet{djern.
Trodem fahen fie mit ihren [darfen Brudfliden nidt aus, als
jeien fie vom Waffer vervollt. Eine Rilfhne geologijdhe Joee, Oie
damals umging: die gangen Alpen feien einer wilden vulkanijden
Erplojion verdankt, bei der foldle Blodke wie vulkanijde Wurf=
bomben BHerumgefprigt wdren, fand aud) nidt jedermanns Bei-
fall. (Goethe nannte fie eine ,vermaledeite Dolterkammer”.) So
kam man auf genau den Gedanken, mit dem Partjd) uns viel fpdter
hier die Sdyneegruben entritfelt hat: die Sdweizer Glet{der waren
einft audy bis Oafhin gegangen, wo Rheute Oie Blocke liegen. Sie
hatteit die riefigen verwitternd abgejprengten Sels{derben des Hody-
gebirges, Oie oben auf |ie gejtiirat oder unten von ihrer jtets rut-
jhenden Sohle eingeklemmt worden waren, jelber damals foweit
verfdleppt. Gropere Gletjder offenbar, als heute, — Ergebnis einer
offenbar feuditkdlteren Jeit. Sdliditen Sdweizer Gemsjdagern joll
dte einfadje Logik 3uerjt gekommen fein, — vielleidt ift fie von ihnen
3u den damals nod) fpicliden fremden Gebirgskletterern (bei denen
aud) Goethe war) weitergegeben worden.

Aber foldje ungejdladiten Steinkerle lagen, fremd ihrem Ort,
aud) da unten mitten im norddeutjden Sand bis jur Oftjee herab
verjtreut, — wer follte fie dahin gebradit haben? Der Dolksjdery
[dBt fie in einer Madyt vom Teufel verjdleppt fein; aber das konnte
woh! fdjon in des Walpurgisdidters Seiten nidyt mehr gut als wifjen-
{chaftlidie Theorie gelten. Ein markijder oder medlenburgifdier Ge-
heimvulkanismus, der aus (allerdings vorhandenen) tiefen Boden-
[0chern heraus gewirkt hitte, {dien nod) weniger vatlid) als in den
Alpen. Durfte man aljo annefhmen, aud) die alten Riefengebirgsglet-
fdyer hier wdren in jener Hdlteseit etwa jo rielig gewejen, daf fie bis
Siirjtenwalde bei Berlin gereidit hitten ? Wo dod) ein jolder Blok
lag, der eine der fogenannten Wlarkgrafenfteine, aus dejjen 1600
Sentner jdwerem Teilftitk man die 7 m klafternde Granitjdale im
Berliner Luftgarten gemadit und nod ein paar andere jtadtijde Denk-
mdler dazu ?

Dem Gedanken widerfehte jidy fhon 3u Goethes Tagen ent-
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fdhieden eins. Das Geftein diefer norddeutjden Jrr- oder Erratijden
Blodze entjprady nidit unfern deutjden Gebirgen [ier, wofl aber
wie ein abgebrodjener Henkel [einer Taffe denen des fernen Skandi:
navien. Batten alfo jhwedijde und norwegijde Gletjder itber die
gan3e Oftfee fort bis Berlin gerveidht? Dot diefer Hiifnheit jtaute
{id) nod) einmal die Theorie. Hioren wir abermals dazu Goethe felbit,
der aud hier an der Spige marjdjierte. ,Bergrat Doigt 3u Jimenau,
— als wir uns lange iiber die wunderbaren Erjdeinungen der Blodze
itber Thiiringen und iiber die gange nordlidge Welt ausgebreitet
ofters befpradien und wie angehende Studierende das Problem nidyt
Toswerden konnten, geriet auf den Gedanken, dieje Blodke durd) grofe
Eistafeln herantragen 3u laffen; denn da es unleugbar |djien, daf
3u gewiffen Urjeiten die Ojtjee bis ans jadjijdhe Er3gebirge und an
den Harz herangegangen fei, jo ditrfte man natiirlid) finden, daf bet
laueren Sriihlingstagen im Siiden die grofen Eistafeln aus Morden
herangejdywommen feien und die grofen Urgebirgsbloke, wie fie
unterwegs an feveinjtiirzenden Selswdanden, Meerengen und JInfel-
gruppen aufgeladen, hiether abgefet hatten. MWir bildeten mehr
oder weniger diefes Phinomen in der Einbildbungskraft aus, liefen
uns die Hypothefe eine Beitlang gefallen, dann [dersten wir dar-
itber; Doigt aber konnte von feinem Ernft nidt lajfen.” Doigt ijt
{don 1821 geftorben, die Gejprddie miiffen aljo weiter Juriidliegen.
Jedenfalls hat aber aud) Goethe die Sadye fpdter nidit immer blof
[dhershaft genommen. Und in den 30er Jahren hat der Englinder
£yell fie als eigene jogenannte Drift-(Treibeis)Theorie fo nadyhaltig
in die Sadygeologie eingefithrt, dafy jie fajt ein halbes Jahrhundert
dort herridiend bleiben follte. Aber die wahren Wunder der Eiszeit
waren dod) nod) grofer als jelbjt diefe Theorie.

Wenn Gletfder fid) langfam dahinfdjieben (und immer [dicben
fie fidy fo, oben belajtet vom neu vereifenden Sirnfdnee, unten ab-
fdymelzend wie eine 3dhfliijjige Riefentrdne), fo jdreiben fie auf
ifjre Unterlage eine feltjame Hieroglyphenfjdyrift. Die eingebadkenen
Steinjdjerben ifjrer Sofle polieren und jdrammen wie Mdgel eines
groben Bergjduhs den Oarunterliegenden Sels. Es hat lange ge-
bauert, bis man aud) diefer Maturfdyrift Herr wurde, wie der Ge-
[didtsforiher mithjam exjt Heiljdyrift und edyte Hievoglyphen ent-
siffern gelernt hat. Wer fie aber durdydyaut hat, der weify, daf,
wo ehemals ein Glet{dier gekrodyen ift, man an Oiefer geheimen
Radierung und Krakeljdyrift fein Dafein nod) ablefen kann, aud
wenn er lingft dahingejdywunden, — genau jo, wie wir die Taten
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der alten ajfyrijdien und dgyptifdien Uonige nod) Iejen, Jahrtaus
fende, nadidem fie mit ihrer ganjen Generation vergangen. Und
es gefdah im Jahre 1875 (Boethe rufte allerdings jeht lingjt in
feiner Siirjtengruft), daf ein Sdywede, Tovell, eine jolde BHiero-
glyphenfdyrift aud) mitten in der Mark entdeckte. Riidersdorf heift
der Ort. Ilahe dem blauen Hliiggeljee. Dom fhohen Turm fieht man
nod) den Raud) von Berlin. Nujdelkalkfels jtopt als willkommener
Baujtein hier injelhaft aus dem unendlidien Sandmeer der Reid)s-
jtreujandbiigfe. Auf der empfindlidien Haut diefes alten Halkjteins
aber fand jener Sdwede damals bei fliidtigem Bejud) die Hieroglyphe
des Glet{diers. BHier waren nidt Eisberge oder Eisfdyollen hod) hin-
weg gefahren, fondern der alte Gletjdher jelbjt hatte in fejter Sron
auf den Sdyiditenkopfen des nod) dlteren Boodengejteins gelaftet, es
bald jtreidielnd und polievend, bald krafend, wie das aud) bei men|dy-
lidjer Sron wofl iiblid) ift. BHeute jteht ein Gedenkftein, |elber ein
fdwedifdjer §indling, in der Ndhe der ewig bedeutjamen Stelle, nad)-
dem Oer rajtlos weiterfdjreitende Bergwerksbau die eigentlige U=
kunde lingjt getilgt. Als am Abend jenes Tages aber Torell in der
Siung der Deutjdien Geologifdien Gefelljdiaft su Berlin feinen Be:
ridit erjtattete, da ftarb Oie Drifttheorie nad) vieljahrigen treu ges
leijteten Dienfjten. Und es entftand Oafilr jeit wirklid) jener kolof-
fale Gedanke bdes europdifdien Binneneijes, das von Skandinavien
mit einfeitlider Gletjdertafe bis in die NMark und nod) weiter ge-
langt. Das gan3 gewaltige Bild der ,Eisszeit” jtieg auf, nod) unver-
hiltnismagig groBer, als es Goethe gealhnt.

Wie Gronland bis auf ein paar kleine Selsjpien (HMunataker
nennen {ie’s im Lande) untergegangen, verjunken ift in einer ein-
heitliden Eismajfe, jo damals Skandinavien. Und diefes Eis dadyte
fich von Oer ungeheuren jhandinavijden Hod)burg [drdg Herunter
wirklid) iiber den Plaf der heutigen Ojtfee hinweg, in die Mordjee
hinaus, itber Hola ins novdlide Gismeer RHinitber. Es flof (mit
jenem gefpenjtifd) jtarren Sliegen des Gletjdjers) itber Sinnland in
die welrlos platten Ebenen Ruflands ein jum Ural, in lang aus-
greifenden Pranken jur Wolga bei Nijdninowgorod, fidlidy wvon
Nloskau bei Tula 3um Don, bei Hiew 3um Dnjepr; die heute beriihmt
gewordenen RokRitnofiimpfe lagen an feiner Bafhn, Oie wvielbefpro-
djenen £nja-Gora-Hohen bildeten einen folden Nunatak in ifhm.
Madydem gan3 Wordodeutjdhland verjdlungen war, erjdiien die Eis-
welle im Oderquellgebiet. BHier unten quoll jie in den Hirjdiberger
Kejjel; nod) heute jdneidet die jedem Sommergajt vertraute Krumms-
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hitbeler Lomnif dort eine Grundmorine von abgefenktem heimijdem
Riefengebirgsidjotter und fhandinavijdjen Wanderjderben an. Sie
erftarrte vor dem Gebirgsjaum, [dyritt {tber Dresden, am Thiiringer
Wald entlang, begrub Oen {pdateren Sif Goethes, bog vom Hary 3um
Rheinifden Sdiefergebirge ab, um itber die Rheinmiindung oOie
Themfje 3u erreidjen, bis das [dottijde Eis mit dem fRandinavifden
sufammenidylug. Sedys Millionen Quadratkilometer blauen Gletfder-
eifes (falls man foldjes Eismeer, das an feiner Ausgangsjtelle nidt
mehr 3wijden Gebirgen lagerte, fondern iiber jie hinwegging, nod
als Gletfder beseidinen will) jdoben fid) fo iiber Guropa, — im
nordifden Sirjt fider ein paar taujend Uleter Oik. Uian erfdjauert,
wenn man fid) denkt, wie diefe blinkende Mauer auftaudyte. Hidts
Lebendiges blieb, wo fie hinjdyritt, jhon vor ihrem nafhenden Eishaud
verkiimmerte weithin Oie blithende Degetation 3ur armjeligen Hloos-
jteppe (Qunodra). Hein Traum eines Tamerlan mit feinen Sieges-
faulen aus Menfdenknodien kommt gegen die Sdredien Oiefer Welt-
eroberung auf. ...

Sdyweizer Sorjder (Denef, Charpentier, vor allem ein vielbefeh-
deter, iibertrieben gefeierter, aber auf jeden Sall bedeutender Mann,
Couis Agaffiz) hatten inzwifden dem alten Gedanken Goethes von der
~Epodje grofer Kdilte” eine immer handgreiflifere Gejtalt gegeben,
— Sdyimper das unmittelbare Wort Eiszeit (3uerft in einem Gedidt
1837!) gefdaffen. Wan hatte ihren Ort in der Reihenfolge Oer
geologijdyen Seitabjdynitte ungefdhr bejtimmi: nidt mehr in den alten
Sauriertagen, jondern verhdltnismaRig jung, im jogenannten Dilu-
vium.*) Wenn man von dem Abjdlufy der fogenannten Tertidrseit
bis an Oie erften Iebel iiberlieferter Gejdhidhte verjudsweife
einmal nod) eine Ralbe Million Jahre vednete, fo ging Oa-

*) Um es Rurg hier nod) einmal 3u vergegenwirtigen: wir heute leben
nad) der Einteilung des Beolowen im 3eitalter des Alluviums, vorauf geht
das Diluvium (oder die Diluvialzeit) und dem wieder das Tertidr obder die
Tertidrzeit. Die Tertidrzeit teilt man (auf das Diluvium 3u anjteigend) in
Eozin, Oligozdn, Nliozdn und Pliozdn. IModymals frither liegt die Kreide
(Kreideseit), der Jura (Jurazeit) und die Trias (Triaszeit). Dieje dret bilden
das Mittelalter der Grogejdidite. Dem Nlittelalter geht atd) hier voraus das
Altertum. Am nddften jur Triasseit gehort dazu nod) die Permzeit oder
das Perm, dlter ift die Steinkoflenzeit (aud) die karbonijdje Seit oder Harbon
genannt), gan3 grau und alt Devon und Silur, jowie auf der Grenze duferjter
febensiiberlieferung das Kambrium (Rambrijde Seit) mit der Dorftufe des
Algonkiums. Dafinter liegen die gan3 dunkeln, fiir unjere Henntnis faft
nody ,mythilden® Seitrdume der Urmeere unbekannten Lebens, der erften
Erjtarrungshrufte der Erde und des nur vermuteten glithenden Anfangs:
suftandes diefer Erde, in dem fie vielleidht nod) fonnenhaft lendytete,
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hinein aud) nod) diefes ganze aufregende Ereignis. Wie fid) neuer-
lid) herausgejtellt hat, ijt der Wenjd) (mit vorgejdidtlidher Kultur)
nod) Seuge feines gejamten Derlaufs gemwefen, wenn er’s aqud) in
keiner @hronik eingeseidnet hat. Eine hodipolare Tier- und Pilan-
jenwelt begleitete neben thm Oie Eisrdnder, Beweis, daff wirklid
gronldndijdie Derhiltnifje bei uns eingeRehrt waren. Die didk be-
pelsten Niammutelefanten und Sdneenashdrner haben fid) Gataus
am jtdvkiten eingeprdgt. CEigentlid) beweijender find aber nody Oie
mujtergitltig arktijen kleinen Pflanzden, wie Swergbirke, Dolar-
weide, Silberwurs, aus deren Reihe aud) das verjdlagene Dolk Oer
Sdneegruben hier jtammt.

Aber die gange Gewalt des Dorgangs jah nman dod) erjt, als man
Jid) an jenes ungeheure europdifdie Binneneis gewodhnen mupte. Es
war nur nod) wie eine Ergdn3ung, daf aud) Hordamerika in anfdei-
nend gleidjer Seit eine entfpredende und fogar nod) grofere (Jitd-
lidy bis in Breiten, wo bei uns Sizilien liegt, vorgeriickie) Eisdede
getragen hHatte, — wdhrend allerdings eine Oritte erwartete Der-
eifung auf dem afiatijdien Sibivien {id) nidit jeigen wollte. Jmmer-
hin miifte die Erdkugel Dei der notigen Sdhieflit damals von fern
bereits einen argen Eindruck beginnender Ganzvereijung gemadyt
haben. Waikhrend gleid3eitig die Eingelfpuren oder mit unjerem Bilde
hieroglyphen, naddem man fie einmal lefen gelernt, fi§ aud) im
engeren immer unjweideutiger aujdrdngten.

Skandinavien, auf oOefjen wohl Hhoheren Gebirgen fid) in
der Siille der Seit das eingigartige Sdaujpiel volljogen vom
Sujammenwaden der Sirnjdneefelder mit den Gletjdern jelbjt, war
allenthalben abgehobelt wie durd) einen ddmonifdien Hunjtjdreiner
Oes alten Afengefdledits. Wenn man feine Sjorde als heute ins
Meer verfenkte alte Gletjdertiler fajte, jo glaubte man nod) jeht
{eine Urvergletfdierung geradezu von der Havte ablefen ju konnen.
Bei uns in Deutjdland aber waven die grofen Jrrbloke von da
dritben nur die Rofinen eines feineren Teigs, der als Jogen. Gejdyiebe-
lehm iiberall nod) ausgewalst lag, joweit das Eisungetiim jein Lager
gehabt. Wie feine leten Oerberen Auswiirfe begeidineten End-
mordnentinge jtationenweije Oie duferfte Statt des Unfolds. Die
weide Hreide der Reutigen Ojtfeekante hatte er fid) fielend ge-
knetet und in anhaftenden gangen Platten verjdleppt. Seine jafr-
taujendelang abrinnenden Tropfen Ratten fene tiefen Loder (Glet-
fdermithlen, Pfufle, Solle) in den Boden gebohrt, an die {id) in der
Jugend der Deutung einmal die Sage von norddeutfdhem Dulkanis«
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mus gekniipft. Unter feinem Eisbaud) felber hatten |id) Rippelungen
in Geftalt faderformiger BHiigelreihen und in der eigenen Kried)-
riditung gehender Mdlle (Jogenannte Drumlins und Asar) ge-
bildet. Unendlidje Sande waren von jeinen abgehenden Sdymels:
waffern weit vor odie Grenjwdlle feines eigentlien Bettes ver-
jdhwemmt worden. Wo er swijden fid) und dem Gebirge diefe Wajjer
geftaut und jugleid)y die 3ur Ebene ftrebenden Oeutjden Strome
eingeengt, waren endlofe Seiten die gelben Sdmubfluten an ihm
entlang gewirbelt, einem fernen Mordfeeausjlupf 3u: jo hatten fich
jene ungeheuren verfandeten ,Urjtromtdler” gejtaltet, wie fie heute
nod) der entjfwundenen Eiskante getreu von der Weidyjel 3ur Elbe
siehen, von Pngmaenfliijdhen Oer Epigonengeit wie der ,Maus im
Kifig des Lowen” (Ausjprud) von Berendt) bewohnt. Bild um
Bild, die dod) alle nur das eine grofte vertiefen konnten, wie es
jid) in jener entjdeidenden Stunde blihaft vor Augen geftellt.

Die fortfdjreitende Gejdidte menfdlider Wijfenjdafjt modyte
man aber bejeifinen als eine immer weiter hinausge{dobene Ur-
jadjenfrage. Goethe 3u jeiner Seit geniigte es nod), dafy eine ,Epodie
grofer Hilte” odie Urfacdge der Jrrblocke war. Seither ift immer
lebhafter gefragt worden, was die Urfade der grofen Kdlte felbjt
gewefen fein konnte. Ja, diefe Srage erfreut fid) fogar weit iiber
die Sadygelehriambkeit hinaus heute einer gewijfen Dolkstiimlidkeit.
Nidyt nur gibt es eine gange Bibliothek wijjenfdaftlider Biidjer dar-
itber, jondern es arbeitet aud) bejtindig eine Nienge mehr oder
minder berufener freiwilliger BRelfer aus weiteften Dolkskreijen
daran mit. Wer Gelegenheit hatte, felbjt irgend etwas iiber die
Eiszeittatfadien ju verdffentliden, der hat das woh! mit einigem
Sdyrecken erfafhren: ungesdhlte Manufkripte in bedenklid) umfang:
reiden Poftpaketen mit und ofne Riidkporto pflegen fid) bei ifhm
3u verfammeln, deren Sender alle verkiinden: Aud) id) ein Nlaler,
— aud) i) habe eine £6fung der Eiszeit gefunden. Einerfeits lockt
dazu, daf Oie jtrenge Sorfdiung felbjt bekennen muf, ju einem fo
auffdlligen, ja einjigartigen Ereignis der Maturgefdidite immer nod
keinen {idjeren Grund 3u wiffen. Lefen wir dod) in dem ange-
fehenjten und jedenfalls dickjten deutjden Sammelwerk von hHeute
dariiber, der ausgeseidyneten Lethaea geognostica, von Geini’ Hand
den Saf in Spervdruck: ,Mlan Rennt die Urfaden der Eisjeit
nidpt.” Andererfeits beviifhrt das Problem Oie Wetterfrage, die feit
alters eine Dolksfrage erften Ranges gewefen ift. Das Wetter ijt
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dem Landmann 3u feinem Woh! und Weh eine hervorragend praks
tijdje Sadje. JImmer wieder Qalten {id) alte Uberlieferungen, es fei
beffer geworden oder e¢s fei {flediter geworden. Es gibt woll keinen
[lidyteften Wienfdien, der nidt aud) nur auf Grund fjeiner
eigenen Lebenserfahrungen einmal verfudyt hat, in das ewig Wed)-
felnde, @haotifdie, Unberedienbare diefes Wetters irgendein Gejel
hineingudeuten. Mirgendwo haben wir im Alltag o Oas Gefithl,
jtindig einer groBen Lotterie ausgeliefert 3u jein, und fo jehr den
Wunfd) 3ugleid), irgendeine Redynung 3u ergritbeln, mit der man
Jidger Oie Bank [prengen konnte. Jn der Eiszeit aber [dieinen jid)
gleidijam alle Wunder diejes Wetters ju vereinigen. CEtwas wie eine
uralte Dolksangjt unjerer Afnen {deint darin aufsuleben: vom Welt-
winter, der alles vernidytete. Sugleid) meint man, wer ihr Geheim-
nis [6jte, miite aud) den Wetterzauber von heute in Hinden haben.

Tun ijt joldes Mitdenken im weiten Kreife an fid) keineswegs
3u veraditen. Mlan foll fid) immer freuen, wenn der Sinn fiir eine
naturwijjen|daftlide Srage im Dolke gewedt ift. Sdlieflidy fallt
der geniale Gedankenblif wirklid) oft wahllos, der Laie Rann auf das
Ei des Holumbus Rommen, jumal wenn, wie hier, die |trenge Sor-
jdung aud) einftweilen nidts als mefr oder minder unbewiefene
Dermutungen hat. Was aber 3u jeder, ob nun wifjenjdaftliden oder
freien Wlitarbeit als unumgdnglifie Dorausjefung notig ijt, wenn
aud) nur der Rleinjte wahre Sortjdritt erzielt werden joll, das ift
3weierlei.

Sunadjt darf nidt ins Blaue dabei ,erfunden” werden. Jede
verniinftige Erklirung auf foldem naturgejdidtliden Gebiet hat
heute ifre gewiffe Ulethode, die geaditet fein will. Etwas auf eine
Urjadye juriik3ufiihren, fheit zunddit, es an etwas jonjt fdon
Bekanntes anjdliegen. Es Qeilt aber nidyt, 3u dem einen Un-
bekannten ein meues Unbekanntes als Urfadje ,erfinden”. Aljo,
um ein drajtijdjes Beifpiel 3u nefmen, es ijt Reine Erkldrung,
wenn id) etwa fagen wiirde: Oie Eisgeit entftand, weil damals
dte Dulkane der Erde ploglihy angefangen Ratten, ftatt glithender
fava Eis ju jpeien. Qder: jie mute kommen, weil ein Komet Oie
Erde jtreifte, der Hadlte aushaudgte. Don foldien Eisvulkanen wifjen
wir fo wenig etwas, wie von jolden Kdltekometen, in den gang-
baren Gebraud) der Worter ,Dulkan” und ,Homet? wird hier rein
jum Swek etwas hineinphantajiert, und die Benufung der Worter
iit dann blof ein Sdyeinfpiel, das den Horer betriigt. Die Beifpiele
wirken kraf, und dod) jind eine Majje von Eiszeitdeutungen aus
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Laienkreifen und felbjt mandye oberfiddlidy wiffenjdaftlihen damit
durdiaus in threm Unwert Heseidnet.

Die 3weite Bedingung ijt dann, daf, wer {id) an die Srage
ernftlidh hevanmadyt, eine Reifje Nebenfragen kennt, die bei heu-
tigem Stande unferer Henntnis untrennbar damit verkniipft find.
Weih er blof im Sinne Goethes, daf 3ur Erklirung der eben kurj
gekennzeidyneten diluvialen Tatjadjen eine ,Epode grofer Hdlte”
angenommien wird, fo ift er heute dod) nod) nidt reif sum Weiter-
raten. Denn es haben [id) dem einen Ritjel feither eine bejtimmte
Angahl anderer angegliedert, die, an fid) erft redyt intevejjant, dod
auf alle Safle mitgeldjt, aljo vorweg mitgekannt |ein wollen. Jd
begeidine hier Rurg ein paar aud) diejer Hauptpunkte, die Goethe
jelbjt nod) nidt wijjen konnte, die aber gerade den Reidtum andeu-
ten, 3u dem Ole jtindig weiter fdhiirfende Wijjenidaft heute aud) auf
diefem (@ebiete gelangt ift.

Als Goethe von feiner ,Epode grofer Hdlte” {[prad), [dwebte
ihm jweifellos ein redit tiidtiges Mafy Hilte vor. Wer follte es nidt
erwarten, wenn er die Alpengletider bis in den Genfer- und Boden-
jee und fdwedijdes Eis bis ins Hirjhberger Cal denkt. Agaffiz, der
als bibelgldubiger Wann immer eine Meigung fpiitte, in der Eis3eit
eine Unterlage der weltumitiizgenden Sintflut u entdedken, {itte
gern die gange Erde unter furdtbarften Minusgraden erfrieven laj-
fen. Cin niigterner Hopf wie Weumayr hat dagegen nadygeredynet,
daf man fdon mit einem Temperaturftury von blof 5—6° C im -
Durd)jdnitt weniger als heute alfe wirklid) fiferen Erjdeinungen
der Eis3ei’ in Guropa ausldfen konnte. Die Sdhweizer Sdneegrenge
wilrde fid) um mehr als 1000 m tiefer legen, und die heutigen
Alpengletjder miiten bis Lyon und Uln riidken, wihrend am Titifee
im Sdwarswald und hier aus den Sdneegruben Gletjder flojfen.
Mehr als diefe im Hod)jtmal 6° abwdrts braudyte aljo Reine Theorie
3u erkldren, wahrend man freilid) ugleid) |ieht, wieviel jhon foldye
paar Grad gegen unfer fo viel verldftertes gegenwdrtiges Klima
bedeuteten.

Aber nidit einmal diefer Tiefjtand joll wdhrend Oder ganzen
Eis3eit angedauert haben. Als in der jogenannten Hottinger Breccie,
einem alten verkitteten Bad)jdutt bei Jnnsbrudk, jwijden jwei ab-
gelegten Schotterhduten Oes Eisriefen eine Einlage mit nod) erkenn:
baren Rejten pontifdier Azaleen und des italijdjen Erdbeerbaumes
(Arbutus), den Horaz befingt und der gan3 gewify nidit nady Eisgeit
ausfdaut, gefunden wurde, kam uerjt die Lehre von den ,Jnters
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glagialzeiten” auf, — wdrmeren Sdaltzeiter, dte {idh) mehrfad) nod
in die eigentlidhe Hdlteepodje hineingejhoben Ritten. Tiber dieje
weniger gejtrengen dwijdenlagen gehen ja die Nleinungen der Sad)-
kenner heute nod) jiemlid) weit auseinander. Die einen redynen
mindeftens drei foldjer Sdaltkapitel, womit wir folgeriditig eigent:
Tid) vier getrennte diluviale Eisjeiten hatten jtatt einer. Das Sdul-
verslein gleidyfam, das Dend und Briidner nad) Slitffen des banri-
jdhen Alpenvorlandes dafiir gejdajfen, 3dhit jie als Giinz-, Ulindel:,
Rif-, Wiirm-Eisjeit Her, wobei je eine giingmindelijfe, mindelrik-
lidge und rigwitrmlide Warmepauje den Einjdlag gebiloet haiten; die
Rifkdlte joll die jhlimmite gewefen fein. Wer ganj Rithn ijt, ldt in
Oen Jnterglagialzeiten itberhaupt alle Sdyrecknis wieder herunter-
tauen, Binneneis und Riefenglet{der {dwinden, fo daf wirklid) jede
neue Eiszeit wie ein neues Wunder vom BHimmel gefallen wdre;
Tun ijt kein Sweifel, dafy es in den Randgebieten des groBen Eifes:
iiberall fo ausfieht, als fitten gewijje Daufen tatfadlid) in das Haupt-
drama irgendwie hineingejvielt. JIn Spanien und Srvankreid), wo
niemals Binneneis gelegen hat, aber aud) am deutjden Siidrand
glaubt man eine dltere, warmeliebere, fajt nod) afrikanijd an-
mutende Tierwelt jedesmal wieder eingiehen 3u jehen wie auf der
Spur eines milderen Sriihlingsliiftetls, das ploglid) dem vernidten-
den Gishaud fiir ein Weildjen entgegenarbeitete. Und gleidzeitig
jdeinen im Alpengebiet die Gletfdier dfhnlid) den Sdnedien in ifre
Bdufer jurviickgeRrodien 3u jein wie unter einem geheimnisvollen
Rlimatijdjen Gegenbefehl. HAud) Oie Spuren trodkener Steppen-
seiten jdalten fid) red)it verwunderlid) in das Diluvium ein, deren
Stitrme in den Ranodzonen unendliden gelben Staudb (jogen. £0of)
gehduft und die man jQwer anders untersubringen weiff, als eben
aud) in jolder warmeren Jnterglagialitimmung. Aber die Sweifler
von der andern Partei meinen, daf es fid) bei alledem mehr oder
weniger nur um eine Randerfdyeinung gehandelt habe, bei der das
Baupteis nidt vitckte nod) regte. Soldie Sitdgdrtlein 3wijden dem
Eis wie das Joyll der Hottinger Breccie Ronnten nad) ihnen den
wunderbaven ,Eiswildern” Alaskas entfproden haben, wo heute
nod) in der Tat grofe Sidyten-, Birken- und Ahorn-Urwdilder jamt
ihrem Unterholy und Reidelbeergeftriipp nur durd) eine diinne Jfo-
lietjdyidyt erOreidien Nlovdnenjdutts getvennt unmittelbar auf dem
kriedjenden Gletjder wadjen. Die Sadye ift nod) im Sluf. Inzwifden
mufj aber, wenn aud) nur die Sreunde der jeitweife groferen Rand-
wdirme red)t behalten follen, itgend etwas da dod) in die Eiszeif
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im Ganzen hineingewirkt haben, das jeitweife etwas am Thermo-
meter vitdate, — und aud) odiefe JInterglazialfrage muf Oie Erkld-
rung alfo miterkldren.

Ein Ovitter Punkt betrifit dann, wie |id) aud) wdfhrend Oex
{dlimmiten Eis3eit im Yorden oOie iibrige Erde verfalten habe. Als
weiland RHerr Agaffi3 das Eiszeitthermometer jeiner Sdywei3 gar
nidt grauenhaft tief genug jehen Ronnte, 6a erwartete er beftimmt,
daB aud) in den tropijden Urwdldern am Orinoko juleft mnod
Krigelhieroglyphen und Gefdyiebelehm auftaudien miigten. Davon
kann nun in der Weife heute wieder keine Rede fein. Aber was man
allmdaplid) aud) dazu wirklid) gefunden hat, das waren jtarke Der-
gletjderungs=, 0. f). Gletjdfervergroferungsangeidhen fitr die Dilu-
vialzeit aud) gewijfer (Gebiete der Siidhalbkugel. Aud) Oie Alpen
Meufeelands hatten 3u irgendeiner Stunde damals |tarkere Glet|der,
die Berge Aujtraliens, das jitdamerikanijdie Seuerland, das antarktis
jhe Herguelenland tragen Oeutlid) lesbare diluviale Eishieroglyphen.
Sollte das genau gleidyzeitig mit dem Iordeis gewejen fein, jo wiirde
es befagen, dafy die Eis3eit , bipolar” war, das feift, dafy thr Hlimas
ftur3 iiber beide Erdpole jugleid) ging. Oder, was auf die widytigfte
Solge hinausldujt: daf eine gewifje Abkiihlung damals um die ganze
Erde |dyritt, wenn f{ie aud) natiirlif) mit ihren paar Grad Hilte-
Jtur3 nidyt gleid) den Aquator mitvereifen konnte. Jmmerhin meint
man neuerlid) aud) bis in diefe Aquatorialldnder dod) etwas verfolgen
3u konnen wie eine gleidseitige jtarke , Pluvialzeit”, alfo eine extrem
naffe Regenperiode, die man an alten Slufldufen der Sahara, hiohe-
rem Hiljtand und viel iippigerer Seenfitllung im dquatorialen Afrika
wie an einem geologijden Pegel ablefen will. Und die erfolgreidhen
tropifdien Hodyalpenfahrten Hans Neners von Leipsig, der uns juerft
den Kilimand[djaro beftiegen hat und am Chimborajjo und Kotopari
viel weiter geRlettert ift als felbjt Humboldt, haben aud) an Odiefen
tropijdjen Sdneeriefen allenthalben jeht verlajfenen Nordnenfdyutt
erwiefen, Oder auf eine miedrigere Sdneegrenge und aljo grofetre
Glet{der der Diluvialzeit gedeutet worden ijt. Aud) das muf der
Eis3eitentritfeler alfo als moglid) aufnefhmen, wenn es aud) dazu
nid)t an Gegnern fehlt. Sie fragen, warum nidyt bei ridtig bipolarem
Derlauf das jidlidge Landeis nod) viel weiter ging, 3. B. in Siidame:
rika ent{predjend itber gan3 Argentinien, Paraguany und Bolivien
flof, oder ob jene Gletjferjdmwankungen am Kilimandjdaro nidt
blof Lokalerjdjeinungen unter ortlidgen kleinen Temperaturperioden,
Die bis heute dauern, jein konnten ujw. Wobei aber gerade joldpe
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fokalgriinde, etwa andersartige Land- und Wafferverteilung, aud
wieder das Eis3zeithild der Siidkugel [djon damals von dem unjerer
Nordhalbkugel ver|dieden geftaltet haben konnten aud) bei edyt bi-
polarem Derlauf. Man bleibt aud) hier in Debatten, aber beriik{id-
tigt miiffen diefe Sragen werden, ob fo, ob fo.

Mun aber nod) 3wei gan3 groge Dinge, 3eitlid) nidt auf dte
diluviale Eis3eit felber fallend, aber |dlediterdings nidt mehr von
ihr 3u trennen, feit man [ie hat. Goethe waren aud) jie nod) durdyaus
fremd, aber wie hitten fie ifn ervegen miiffen!

Die diluviale Eiszeit war, um immer nod) einmal das Leitmotio
anklingen 3u laffen, fitr ifhn eine , Epode groBer Halte”. Heute ift’s
ent{djieden wieder wirmer bei uns. An fid) ijt {don das wieder eine
redt behersigenswerte Tatfadje: der grofe Sdyiittelfroft unferes Pla-
neten ift aljo dod) nod) einmal voriibergegangen, wie er, wenn
die Interglagialzeiten wirklid) bejtanden haben, aud) in fid) jelbjt be-
reits fieberfreiere Momente gehabt hatte. b unjere Wiedererwdra -
mung in gefd)idytlidjer Seit nod) 3ugenommen, dariiber jtreitet man fid
ja aud) wieder. Es ware gang gewif jehr interejjant. Aber gerade die
beften Kenner jdywanken. Afrika und Sentralafjien {ind aud jeit Dol=
kergedenken wofl fider nod) mehr ausgetrodknet, dort Rlinge aljo
erfiditlid) nod) jene Dluvialzeit vor uns weiter ab. Dagegen hat iy
das frither gerne behauptete Rlimatijdje Dilrrwerden der Mittelmeer-
lander wenigjtens im grofern Umfang nidit als ftihhaltig erwiefen;
wo es feit dem Rlaffijdyen Altertum eingetreten fein follte, hat Derkar-
jtung des Bobens durd) leidytfertiges Abholzen der Walder, Serjtorung
alter Riinjtlidjer Wajjerleitungen und allgemeiner Slud) orientali-
{dyer Miwirt|daft den Léwenanteil gehabt, aljo Nlenjd) gegen Natur,
nidit Matur gegen Oen Nienjdien. Wenn es umgekehrt gelegentlidy
ein Beweis fiir erneute Temperaturabnafhme fein jollte, daf vor
800Dbis 900 Jahren Oer Weinbau bei uns nod) viel weiter nordlid)
gegangen wdre, fo hat |id) freilidy aud) das als bojer Trugjdhlup
herausgejtellt, denn nidt Klimawedyel, jondern Wirtidafts- und Kul-
turgriinde (Gejdymack an feineren Weinjorten und billigere Trans-
portmittel) haben aud) hier die eigene Sudyt eingehen Iaffen. Und
eine Rleine periodijdie Wetterjwankung, die anjdeinend durd) odie
ganse hijtorijdye Beit geht (i) komme unten nod) auf fie), darf
ebenfalls nidt hierher gezogen werden. Gan3 unzweideutig aber
jetst ijt wieder der edit geologijdie Befund: vor Oer Eisjeit war’s
unvergleid)lid) viel wdarmer in grofen Gebieten der Erde als heute

dort nad) ife.
Bolide, Eisjeit. 2
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Dor — oder wenn man von uns aus riikwdrts denkt, hinter
der Diluvialzeit mit ihrem grofen Klimajturs liegt in der Sprade
bes (Geologen die Tertidrzeit. Sdion da, wo bdie Diluvial-
3eit in Oiefe Tertidrseit iibergeht, alfo 3eitlid) einmal wieder
fdydgungsweife jenfeits der leften halben Million Jahre von uns
3urii@, merkt man aus allen Anzeiden, wie das Klima fid) offen=
bar wieder hebt. & geht 3undd)it mindejtens wieder auf den heus-
tigen Stand. Sdon dabei wird man aber etwas jtutig. Wenn riefige
Elefanten damals bei uns lebten, jo wird man das nod) nidyt ofhne
weiteres auf milderes Wetter deuten, Oenn Rdltefejte Elefanten
haben aud) nody in der Eis3eit felbjt bei uns ausgedauert. Aber das
Nilpferd jdywamm in der Themfe, das wir heute in unjern nordijden
Tiergdrten nur in geheisten Bedzen iiber den Winter bekommen.
Und fowie wir jet nod) ein Stiidk tiefer in die Tertidrzeit felber
hineingehen, werden aud) die gejteigerten Warmezeiden unzweis
deutig.

Die DPjlangenwelt, die ftets das feinfte Thermometer bildet
(haben wir dod) von den lapplindifden Pflinzden hier am Sdnee-
grubenhang nodj die Eiszeit felber abgelefen), wird bei uns in Europa
sundd)it jubtropijd), wie man das nennt, aljo als riidkte der Mlittels
meerrand bis 3ur Ojtfee; und dann wird fie in weiten Teilen iiber-
haupt gan tropijd), als kimen Wendekreis und Gleider 3u uns ins
Yand. Auf der RHohe der Jeit wadijen in Siidfrankreid) kolofjale
Sadyerpalmen mit anderthalb eter langen Blattwedeln neben Dra-
denbdumen, Pifangs, Kampfer und Simmet, Aralien, afrikanijden
editen Akazien aller Art, der Ceibabaum (Bombay) mit feinen Baums-
wollfriiditen wird darvakteriftijd), wie er es heute mit jeinen ge-
waltigen Stammidulen fiir die heipejten Tropenwdlder Hameruns
oder Brafiliens ift. Bei Derona jtehen Eukalypten, Sandelholzbiume,
@dfalpinien. 1ber gan3 Deutjdland 3ogen fid) die Palmenhaine bis
in die Bernjteinwdlder jenjeits des heutigen Samlandes, Sabal, Pho-
mix, am [d@énen Rhein jogar Kokos, aus oOen englijden Kiijten=
fiimpfen Qoben fid) die Rurzjtimmigen Hipas und warfen ifre
Sdwimmfriidte ins Brakwaffer wie jetst bei den Tigern und Hroko-
dilen des Gangesodeltas. Pandanus, Bambusrolr, Baumfarne vervoll-
ftandigten das Bild, und aud) iiber die tropijde Tierwelt Rann dies-
mal wofl kein Sweifel fein, wenn man in diefen Wdldern von
bunten Papageien, goldjhimmernden merikanijden Trogons, dem
fiidafrikanijden Kranidygeier (Sekretdr), Salanganen (den Sdywal-
ben Oer beriithmten ,efbaren’ Dogelnejter) neben Oen Tapiren,
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Bwerghirfdien und Okapis des tiefjten Tropendjdungels hort. Warm,
wie das Land, muff der O3ean der Kiijte gewefen fein, jo daf nod
am Hordrand des vergroferten tertidren Wlittelmeers Korallentiere
ihre hohen Riffe tiirmen Ronnten, Oeren iiberlebende Gattungen
heute in Oen Siidmeeren eine bejtindige Wajjerwdrme von 20°
erfordern. Jjt die Oiluviale Eiszeit ein klimatijdjes Wunder, das nad)
Exkldrung jdyreit, jo wad)jt uns hier mindejtens ein ebenjo grofes,
wenn aud) genau entgegengejefites 3u, ofhne deffen Beriidkjidhtigung
jede Erklarung Oort immer nur halb fein kann.

Die tertidve Wadrme, felber einmal fejt jugejtanden (und odas ift
fie heute ofhne Wider|prud), umfdliet aber nod) ein engeres
Problem in fid). Wenn wir im Diluvium gronlindijde Eisdeden
auf mehr als halb Guropa und Nordamerika fehen, o werden wir
3unddjt den Pol jelbft fiir diefe Seit erft red)t unter Eis begraben
denken. Umgekelrt im Tertidr: wenn hier die Tropen bis 3u uns
nad) Deut{diland rvilckten, werden wir fragen, ob es damals iiber=
haupt einen Eispol gegeben haben kinnte. Und in der Tat wiffen
wir von vereiften Gebieten Odiefer Seit nidits, woll aber jehen wir
in den unjweideutigjten Sunden eine Pflangenwelt {id) damals felbit
bis in hohe arktijde Breiten hinaufsiehen, die aud) dort nod) auf eine
gan3 gewaltig exhohte Warme deutet. Der grofe Sdyweizer Paldon-
tolog Beer, menjdlid) eine der liebenswilrdigjten Sorjdergefjtalten
neuerer 3eit, hat feit den 60er Jahren Oes vorigen Jahrhunderts
mit von Sall 3u Sall immer verbliiffenderen Mitteilungen in diefen
Sadyverhalt eingefiihrt.

Hithne Polarforfder, odie unter den namenlofen Sdauern
ifrer Dioniersiige da oben mnod) Seit gefunden, vorweltlidye
PilangenabOriicke auf altem Tertidrgejtein 3u fjammeln, ver-
fahen ihn mit dem noétigen Material, das unter feiner kundigen
Deutung nun zum Ereignis wurde. Am 82.% nordlider Breite, im
nordametikanijden Grinnelland, duferjter Slek Odamals des geo-
graphifd) Erreiditen auf dem Wege 3um Pol felbjt, mit einem Jahres-
mittel gegenwdrtiger Temperatur von — 20° C, 3eigten fid) alt-
tertidre Wdlder von Taxodium distichum (Sumpfsyprefjen, heute
nur nod) in den jidlidyen MWijfif{ippijiimpfen heimijdy), Pappeln, Lin-
den, Bafelnufy, Sdneeball, Sidten, Hiefern, Eiben, die cinen See mit
wallendem Sdjilfrohr und Teidjrofen etwa wie unfern Sriedrids-
hagener Wliiggelfee umjdlofjen. Auf Spibergen wudjen neben
Majfen von Pappeln grofbldttrige Eiden und Ahorne, aber aud) Wal-
nuf, Platane, Nlagnolie, dypreffe und Oer jeht nod) wegen [einer
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Domturmhohe berithmte, aber wie ein ausfterbender Urrejt auf ein
paar Baine der Ralifornifdien Sierra Ievada bejdyrankte Mammut-
baum (Sequoia oder Wellingtonia). Gronland felber Rhatte beim
70.9 den |donen, lidtgriinblattrigen dinefijden Gingko, immergriinen
Lorbeer und Weinreben, als bewege man {id) 3wijden der liebliden
Slota von Montreuy. Gewif: man wandelte hier oben aud) damals
nidt mefr unter Palmen, aber nod) immer nahe der Grenze minde-
ftens der fubtropifdien Welt. Und damit aud) diesmal die Sadye ,bi-
polar” ausfehe, haben fid) feit Heers Tagen entjpredjende Waldjpuren
mit riefigen 3yprejfenjtammen und Budyenlaub im Bereid) des Siid-
pols gefunden.

Auf Oden erften Blik fieht aud) das alles ja nur wie eine
Bejtdtigung der allgemeinen tertidren Wdrme aus. Aber es
jtedit nody eine bejondere ,Cruz” darin, wie die alten Philologen vor
ihren unlosbaren Tertftellen fagten. Jn fo hohen Breiten gibt es
bekanntlidy gar wunderjame Beleudtungsverhaltnijje. Eine mehr-
monatige Dauernadyt beginnt fid) wie ein [dwarger Sittid) iiber
die verarmte Erde 3u breiten. Jene Polarforjder wijfen nidyt genug
davon 3u ersihlen, wie eigentiimlid) diefe verkefrte Welt auf Men-
{diengemiit und Nenjdhenkraft wirkt. Wie aber follen immergriine
Waldungen joldye Polarfinjternis ausgehalten haben ? Nlag man die
Wdrme im gangen aud) dort nod) jo fefr jteigern, jo bleibt dod) der
gemaltige Gegenfjal diefer jonnenlojen Dauernadyt, in der die Tems
peratur extrem fallen mufite. Selbjt die Tropen, an den Pol verjeht,
wiirden in diefem Sinne nidit mehr Tropen fein. Und der reine
fiditmangel felbjt? Man fHat an Tropengewdd)e erinnert, bdie in
dunkeln Treibhdujern iiberwinterten, oder an die Legfohren und
Alpenrojen des Hodygebirgs, die unter ihrem Sdnee aud) kein Lidt
erhielten. Aber hier it das dunkle Treibhaus befonders geheizt oder
die Pflange ohnehin ein wetterhartes Wintergewddys. Auf jeden Sall
wiirde man madytoolle Anpafjungswandlungen fiir da oben erwarten,
— wakhrend dod) die Dinge gan3 und gar fo erjdeinen, als hdtten
Jie [idy am wirkliden Miiggel- oder Genfer See abgefpielt. Die Biologen
haben denn aud) immer den Xopf gejdyiittelt 3u diefem halbdunkeln
Daradies. Will man efrlid) fein, jo mufy dod) aud) hier jede edyte
Wettertheorie erft etwas Geheimnisvolles entzaubern.

Unterdefjen gibt aber felbjt die ganze Tertidrfrage nidt den
Sdluf, — hinter ifhr wddjt nodymals heute das Unberedienbarite
auf. £dge es dod) nahe, aus der paradiefijden Erdwdrme von da=
sumal nun auf dfnliden Stand wenigftens fiiv den weiteren Erds
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gejdidytsreft 3u [dliegen. Binter dem Tertidr Oefhnen fid) zeitlidy
die grofen Bliitenalter der dradjenhaften Saurier, und odiefe Saurier
waren als Reptile nad) gangbarem Sd)luf alle ,wed)jelwarm”, alfo
nur red)t munter und lebensfihig, wenn ihnen die Sonne ordentlid
aufs Blut brannte. Und in der Tat jehen wir aud) in Jura und Kreide
sundd)jt wieder didke Wdlder von Sagopalmen (3ykadeen), die uns
heute wie ein Siidjeeidyll anmuten, bis Gronland und Sranj-Jofeph-
fand wad)fen. Ein ganj geringer Sonengegenjay foll fid) allmaplid
jwar geltend gemad)t haben, dod) wiirde (abgejehen vom argen
Sdywanken der Deutungen) das nid)t anders jein als im Tertidr, wo
aud) polar 3war Magnolien, aber dod) keine Palmen mehr jtanden.
Jedenfalls jywamm der berithmte Jdythyofaurus 3u jeiner Seit rubig
bis nad) Spigbergen, und an allen deutjden Xiiften gritften ifhn wie-
der die bunten Horallenriffe des Heijwajjers. lber das nody dltere
Klima Oer Steinkohlenzeit ijt dann nod) Streit. Srither hielt man’s
itberall filr geradezu ertrem tropijd) bis ins duBerjte Sibirien und
Nordamerika hinauf. Dann beftritt man das, weil jid)y Torfmoore
(wie man |ie fiir die Steinkofle braudyte) im editen Tropenklima nidyt
halten jollten. Dann wieder ift aud) das widerlegt worden, und heute
halt man wenigjtens fiir die Siille der Seit ein bei [ehr grofer Seud)-
tigkeit gemdpBigt warmes Xlima fitir das Wahrjdeinlidjte. Im gan3
alten Silur kommen jdliejlid) nodymals nordijde Horallenriffe dor,
jett fogar aud) fie hodypolar, wobei fiir diefe jede dunkle Tiefe {dyeuen-
den Pflangentiere aud) die Liditfrage nod) einmal wiederkefrte. Alles
gut, aber jo leidyt jtimmt Oie Redynung abermals nidit. Die Solgerung
wdre, daf alle jene ehrwiivdigen Tage bis 3um grauejten Lebens-
beginn und wohl gar Ur-Sonnenjtand der Erde nun gar kein Eis ge-
kannt hatten. Grade das werfen neuere Sunde aber erft redyt um.

Wenn auf Heujeeland heute mal ein Gletjdjer bis in den dort
nod) fajt jteinkohlenhaften Sarnwald langt, jo konnte [dlielich von
fehr hohen Gebirgen aus fo etwas ja aud) in der edjten Steinkohlenseit
gelegentlid) gejdjehen Jein. Aber darum allein kann fid)’s unmoglid
handeln bei dem, was 3uerjt 1856 im {itdlidien Dorderindien, aljo
ausgejpart jefit in den heutigen wirkliden Tropen, auskam. Dort
{tiefjen englijdje Geologen auf unzweideutige Eisjpuren. Auf dlterem
Gejtein lag eine tonig-jandige Sdyidyt, im Jnnern didt durd)jpickt
mit fiir dieje Gegend fremden, loje ver{djleppten Gejteinsjderben
von beseidnender Shrammung, — alfo die alte Sad)lage: Gejdyiebe:
Tehm. Blofy aber, daf3 diefer Ge[dyiebelelym diesmal nidyt diluvial war,
fondern jelber {djon uralt. &r gehdrte 3u den fogenannten Gond:
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wanafdidten von der Grenze der Steinkohlenseit und der nddjt-
hoheren Permseit, dort als Taldyir|didten bezeidnet. Als ungefihr
20 Jafire jpiter aud) dort die gleide Entdedkung anjdylof, durd) die
fidy Torell in Riidersdorf beriihmt gemadyt: Madyweis nod) dlteven
gegldtteten Grundgefteins durd) die Sqleifarbeit des Gletjdyers jelber,
der den Gejdyiebelehm gebradyt, blieb kein Sweifel, daf es {id) um eine
grofie Oberfladienvereifung aud fiir damals handeln mufte.
Unod als fid) in der Solge nod Jwei Tafeln joldjer Eisjdrift siemlid) weit
herum im £ande fanden (eine davon jdhon fern im Salt Range oder
Salzgebirge am oberen Jndus), |dien erwiejen, dafj dieje Dereijung 3u
ifrer 3eit diber gany Dorderindien gegangen, wie die diluviale iiber
Norddeutjdhland. JIn befagten Salzbergen mufte jie gegen ein nord-
lid) hier anjdyliefendes Nleer abgebrodjen jein, nod) glaubte man deut-
lid) auf die Erlebnijje einer immer erneut gefrorvenen Sdlammkiijte
3u fehen, wo Oie miteingefrorenen Blodke 3u feltjamen jpiegelglat-
ten Slidjen abgejdliffen worden waren.

Aber wieder: wie die diluviale Dereifung fid) nidt auf Europa,
befdirdnkt, fondern audy itber Wordamerika hatte verfolgen laffen,
fo jollte es audy diesmal nidyt bei Jndien bleiben. Gang die gleide
Lage fitr gleidje Seit konnte feit 1870 im [iidlid)jten Afrika nadgewie-
fen werden, alfo jenfeits jeht des Aquators nad) der andern Seite bis
itber den Wendekreis hinaus. Dort entfprad) die unterfte Cage desjogen.
Harroogejteins im Hapland genau Oer indijden Taldyirjdyidyt, und aud
diefe afrikanijdie Dwykajdyidt, wie man fie nad) einem Sluf Oort
nannte, bildete riditiger Gefdyiebelehm auf abgehobeltem Urland. Ja
eine dvitte Ede taudite im auftralijfen Gebiet auf. Dort hatte das
uralte Eis das gange Sitdoftviertel von der Wiitte bis jur Hiijte von
Siidauftralien, Diktoria, Meufitdwales und bis nad) Tasmanien finein
verhobelt, um [dlieplid) aud) an einem geheimnisvollen nordojtliden
Eismeer, in Oas feine Eisberge jdhwammen, 3u enden. Derkniipfte
man Oiefe Orei Sdhauplife im Geijt und jah den Eisblink iiber das
gange 3wijdjengebiet {dreiten, wo allerdings jeht der Indijde D3ean
blaute, fo blieb keine Wahl vor dem Ungeheuren: man ftand vor einer
jweiten, fo viel fritheren Eis3eit, einer permijden ungefdhr.

Die Tatjadje jolder {don einmal um 20 und mehr Nillionen Jahre
der diluvialen voraufgegangenen Ur-Eiszeit, auf die erft nod) wieder
jene hofje Erdwdrme Oder Sauriertage und des Tertidrs gefolgt
wdre, hat allerdings junddit etwas geradezu Iiederfdymetterndes.
Die Widerfpritdie des Klimas jdeinen damit auf dem Gipfel. Jd) er-
innere mid) nod) aus Rleiner eigener Erfahrung, wie id) vor etwa
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20 Jafren gelegentlid) in einem Auflal diefer Permeiszeit gedadjte
und darob von einem wifjen|daftlifien Kritiker, der nod) nidt ver-
folgt, was da anwuds, bofe angefahren wurde, id) jolle dod) nidt
fo offenkundigen Unjinn ans Dolk verzapfen. Und dod) ftanden die
Grundtatjadien damals jdon feft und jtehen heute fejter als je; jedes
Lefrbud) vergeidnet fie. Dabei ift aber |dliellid) gar nidt jo fehr
der entlegene 3eitpunkt diejer Doreiszeit das fo gan3 Nlerkwiirdige
geblieben, fondern ifr Ort. Nan muf fid) um Derjtindnis einen
Augenblik die Erdkarte jener Steinkohlens und Perm3eit vergegen-
wdrtigen.*)

Jene Orei Eden: Jndien, Kapland und Auftralien, lagen
damals aller Dermutung nad) eingegliedert in einen grofen
Evoteil, den Suep nad) jenen indifdlen Sdjidhten odas Gonds
wanaland genannt hat. Jrgendwie angegliedert war ihm woRl aud
Sitdamerika. So bildete es einen kolojjalen fiidlidien Blodk, der Jahr-
millionenlang Qalb ringformig einem ent{predienden nordliden, in
dem Mordafien, Guropa und Mordamerika |tedten, gegeniiberlag,
durd) einen Meeresgiivtel, der in der Sortjeung unferes Mittels
meers Afien durdyquerte, die Tethys, gejondert. Iiiber Oiefe weite
fiidlidge Landflidye werden wir uns nun aud) jene Eisdedze erjtredit
denken miljjen, wobei verwunderlidierweife die Ridtung der Eis-
hieroglyphen nidyt dafiir |pridit, daf fie |i) vom Siidpol bis an bden
Aquator herunterdadite. Die Eisfirjt [deint vielmehr ftark gegenden
Aquator felbft 3u gelegen ju haben, jo daf das Eis ilber Sildafrika
von Morden flof, wafhrend es itber Jndien die Geftade der Tethys und
itber Aujtralien die des Stillen ®3eans vereijte. Soll die Sirft dbod) mit
dem Siidpol in Derbindung gedad)t werden, o miifjte diefer Pol
damals bis itber die Mitte des Jndijden O3eans verjdoben gewefen
fein. WIll man aber die Derglet{derung gar bis Sitdamerika defnen,
wo neuerlid) in Brafilien ebenfalls jtarke Eisfpuren entdedit worden
find, fo ware damals Eis fojufagen als Ralbring mit dem Aquator
um die Erde gefloffen. Unwillkiiclid) fragt man vor diefer uners
horten Dorftellung, wie denn die gleidzeitigen Dinge im Iords
polargebiet gewejen fein follten. Iun, von einer allgemeinen Ders
gletjferung etwa aud) bei uns in Europa kann wofl nidyt die
Rebde fein. JImmerhin find im permijden Rotjandjtein Weftfalens
unjweideutige Gletjderfpuren oOrtlidy nadgewiefen worden. Sie

*) Ndhere Angaben, die teils I}ief étgﬁn3en, teils ergdnst werden,
findet der Lefer in meinen Kosmosbanddien ,Sejtlander und Neere im
Wed)fel der Seiten” und ,Tierwanderungen in der Urwelt”,
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konnten einem eingelnen vergletjdjerten Gebirgsgebiet verdankt fein,
aber aud) deffen Dafjein fprade filr einen gewiffen Klimafturs aud
0a Oritben. Mag in den lefjten Punkten nod) einiges jdwanken: fo
viel bleibt, daf jede Riinftige Eis3eittheorie, die nidyt fofort totges
boren fein will, aud) das Wunder diefer Permeisseit mitumfajjen
und deuten muf, mindejtens mit ihrer Lage um Aquator und ihren
Orei Baupt-Sirpunkten JIndien, Sitdafrika, Aujtralien.

Wobei immerhin aud) {don hingewiefen fei auf ein lefites
drduendes Gejpenit einer nod) weiter abliegenden dritten Eis-
3eit in Oer vollends entlegenen algonkijd)-kambrijdien Seit, der man
gegenwdrtig auf der Spur. Das wdre nodymals eine weite, weite
Hette von Jahrmillionen uriick. Abermals miigte das Klima vor
der Permeiszeit in den Warmegraden hod) heraufgegangen fein, um
dann (ritkwdrts gefdyaut) nodymals in entjeflidhem Sall abzufinken.
Wie fern das gewejen wdre, liejt man am Lebensbud) der Erde: dort
herum beginnt filr uns die erjte ungerjtorte iberlieferung von Leben
iiberhaupt, nod) jdeint es keine Landpflangen und Landtiere ge-
geben 3u haben, Mlorgenrot liegt itber allem. Und dod) aud) da
fdhon, unter diefen, man modyite fagen, aud) nod) nahezu mythijdien
Derhdltnijjen, die gehetmnisvoll beredte Gletjderjdyrift auf Mordames-
rika, der Gegend unjeres lordkaps, dem fernen Spifbergen, der dden
fenamiindung in Sibirien, ja im jpdteren Permgebiet des gleidien
Sitdafrika und Sitdauftralien felbjt. Dielleidt find es mefhrere Eis-
3eiten, nordifdje, dquatoriale, die uns da verjdwimmen, denn jo un-
fajbar lang waren jene Urtage, die ein Wort wie algonkifd) und kam=
brijd) umgreift, daf vielleidit filr gange Abjtinde wie permijd) ju
diluvial darin nod) einmal Raum gewefen ijt. Jedenfalls aber, wenn
ji) aud diefe Dinge beftdtigen, wid)jt damit die Wahrjdeinlidkeit,
dafy wir es im Ganzen der Erdentwidklung bei diejen Eiszeiten mit
periodijdien, itber ungeheure Abftinde hin fortgefeht wiederkehren-
den Erjdieinungen 3u tun haben — und aud) das muf fortan 1eba
Theotie in Redynung siehen.

Wir wenden uns 3u folden Theorien jeit jelbjt. Denn das ijt
vollends Grundnotwendigkeit jedes neuen Erkldrungsverfudys, daf
ein gewifjer auserwdhlter Hreis befjter jdhon vorhandener Deutungen
vorher durd) und durd) gedadyt fei, — fei es felbjt, dafy keine davon
fdon filx endgiiltig riditig gelten foll. Gedanken|dyweify fajt ofhnes
gleidjen ftecat in Oiefen Rlajjijden Deutungen bisher, und jdon um
feinetwillen folfen fie uns ehrwiirdig fein in der menjdliden Geiftes-



gefdidite. Durd) Himmel und Erde ijt der Blidk gefdyweift, diefe
alten Wunder 3u deuten, — und jwar war es der Himmel, an dem
er 3unddjt gar lange haften jollte.

Es find ein paar einfade Bilder, die [id) da vor Augen {tellen.
CGinfad) und dod) von kosmijdyér Erhabenheit. Jm eifig kalten Raum
{dwebt unjere Erde. Eifig ijt dabei nur ein {tammelndes Wort. Es
handelt fidy um MNdltegrade, bei Odenen Oie Bejtandteile unferer
fuft gerinnen wiirden. Die Siffer wird heute meilt nidit fern von
dem fjogenannten abjoluten Mullpunkt, aljo — 273° C, angefeft.
Durd) diefe Gegenhille weht der feine kosmijde Staub, aus dem f{id)
vielleifht Welten ballen, jtiirzen die Nieteorbldodke, in Oie vielleidht
Welten wieder zerfallen {ind. Hindurd) dugen wie Blumen des |id)
erfdyliefenden und wieder abbliihenden Weltengartens die blauen,
gelben und roten Sirfternjonnen. Aber nur eine davon ift uns jo
nahe, daf jie uns wirklid) vom Bann Oiefer erbarmungslojen Rau=
meskilte erl6fen kann: unjere eigene Sonne. Sdon in Tagen, da man
von diefem wafren Saderhalt nidts afhnte, pries frommer Glaube
jie als das Segensauge der Gottheit fiir uns. Der Landmann odadyte
dabei an jein Xorn, feine Traube, die fie veift. Um aber den ganzen
Gegenjaly 3u empfinden, muf man jene Sdyilderungen unjerer Polar=
fafrer lefen: wie jie die Wlonde der Polarnacht hindurd) mit ihrem
Sdyiff im Eis eingekeilt jagen, inmitten volliger Derddung des Lebens,
blofy gevettet durd) die paar Stitdkdien mitgebradyter Steinkofle (aljo
alter Sonnenwdrme der Urwelt jelbjt, in Stein gebannt), bis endlid)
das Geftirn wieder aus dem roten Dimmer blickte. Sie haben etwas
durdygemadyt von einer wirkliden ,Eiszeit”. Und jo ijt es ein nid-
fter Gedanke, aud) Sonne und Eiszeit in der Theorie 3u verkniipfen.
Ob die Sonne damals ifr jegnendes Auge fiir eine Weile gejdloffen
haben konnte oder dod) blof blingelte, jo daf die Polarwiifte mehr
Madyt gewann?

s it aber nod) ein anderes da vorweg 3u erwdgen. Was
audy kein alter Sonnenanbeter mit nod fo viel Hietamorphofen jeinen
Gottern und RHelden anfinnen konnte, das ijt uns geldufig: unjere
Ecdkugel ift in entlegenjten Tagen wofl jelber einmal eine Rleine
Sonne gewefen, die fid) jelbjt geleudytet, jid) jelbjt gewdrmt hat. Heute
ijt der Rejt nad) gangbarer leinung in die jhaurigen Tiefen unter
der Erjtarrungsrinde eingemauevt. Aber konnte Oie alte Titanin
nidt aud) von da drinnen nod) lange auf unfer lima eingewirkt
haben ?

Der Gedanke gipfelt Oavin, daf wir ehemals nod) eine
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Supheizung gehabt Ritten. So mufte es warm fein bis jum Pol,
denn der innere Ofen legte vielleifit nod) bis jum Doppelten der
Sonnenhilfe 3u. Und erft als die Sentralglut fid) immer didker ab-
Rapjelte, bedeckten fid) die Pole mit Sdnee, die Eiszeit kam und
wird immer furdjtbarer wiederkehren. Die Theorie ijt eine der dlte-
ften, [deint nod) immer die einfadijte und ijt dod) am leidteften 3u
widerlegen.

Sie erklirt nidt, warum odas Klima f[if) feit Oer Eiseit
wieder gehoben hat. Reiste der innere Ofen fjeit Ende des Ters
tidrs bereits jo jdwad), daf die Sonne des Eifes nidit mehr Hern
werden konnte: warum {ind wir dann nidt in der Eis3eit geblieben ?
Sie |teht ebenjo ratlos vor der Permeisjeit. Um fie 3u Odeuten,
miifite fie ein periodijdes Mad)lajjen und Wiederaufflackern des Erd-
ofens annehmen, das jeit Jahrmillionen bereits wdarmere und Ral-
tere Erdzeiten wed)jeln lieg. Das aber wdre eben ein Beifpiel jdon
jener oben geviigten Phantajiearbeit, — um die Annahme der inneren
Reizung 3u retten, wird bloff 3um Swedk eine jweite, vollig unbewies
fene Annahme: periodijder Wedyjel Jolder Heizung, gemadt. Dod
jelbjt ohne das wdre die Bodenheizung, id) modte jagen, tednijdy
gar nidyt jo leidyt 3u verjtehen, wie es auf den erjten Anblidk [dyeint.
Gewifj hat Oie Erde feit Urtagen gelegentlidy und ortlidy mit BHife
von innen heraus gewirkt. Diabas, Porphyr, Bafalt find als gliihende
fava durd) die Erdengeiten geflojfen. BHeie Quellen haben mollige
Babejtuben gebildet, wie wir deren eine jdon im Tertidr von Stein-
heim in Sdwaben nadyweifen konnen, Ju der von weither die Ur-
pferde, Slufjjdyweine und Lashorner der Gegend {id) wie ju einem:
»Badeort” verfammelten, wihrend die BHife des Waffers die ein-
wohnenden Sdnecken (Planorbis) 3u feltjamen Sormverwandlungen
trieb. Aber um wirklid) den Erdboden fo 3u heizen, daf von innen
etwa nod) einmal die gange duBere Sonnenwdrme hinzugebradt
wiirde, miljten (mit Sred)s Rednung) |don bei 10 m Tiefe des
Sandjtein- oder Kalkbodens 1000° C oder volle Rotglut unter uns=
jern Siigen herrjden, was grofere Baumwurseln bereits mit Sengen
bedrohte. Umgekehrt Rennen wir aus den algonkijd)-Rambrijden
Urtagen Sandjteinablagerungen von 2000 m Didke, die nidit Oie
geringjten inneren Derbrennungen (jogen. Hontaktjpuren) j3eigen,
als wenn Wdrme durd) fie bis jur Oberflide aufgejtiegen wdre
(Walther). Es wird nidts iibrig bleiben, als daf unjere ,innere
Sonne” jdon jo ganj frith gleid) Lava unter diinner Haut bis Fur
Unkenntlidkeit abgefperrt war.



Wenn aber die Sonne allein die giitige Geberin war, knnte
nicgt audy ihr Siillhorn im langen Seitenlaufe nadgelafjen haben ?
An ferne Sonnengefjtade fithrt uns der Gedanke. Auf die 3auberhaft
jdhone Tropeninjel Java mit ihren Palmenparadiejen und dampfen=
den Dulkanen. Dort wurden im Tuff einer wohl friihdiluvialen
Dulkankatajtrophe jene feltjamen Hnodien des halb affen=, halb
menjdenfhaften Wejens Pithekanthropus gefunden. Die Sunditdtte
ift intevefjant fiix die Eis3eit |elbjt, die in fludtartigen Tierwande-
rungen und einer Slora groferer Seudtkiihle damals, [deint es,
jdhon bis dort hiniiber anklang. Uns aber fefjelt der Nlann, der den
eingigartigen Sund getan: Gugen Dubois. Gleidyzeitig da dritben in
den Tropen hat er aud) das befte neuere Bud) iiber die Sonnentheorie
(Jolare Theorie) der Eiszeit gefdyrieben (erjdjienen 1893).

Die Sonne, jo dadite |id) damals Oer geijtreife und vieljeitig
kundige Qollandifdie Sorfder, ift ein Sirjtern wie die andern,
bloy weiter entfernten unferes nddtliden Sirmaments. Aud
fie mufp im Rkalten Raum bejtindig fortfdyreitend erkalten. Swar
erfeit fie filr die Beobaditung Rurger Seitrdume ihren Warme-
verluft nad) Oem ewigen XKraftgefe wieder Ourd) eigene 3Bu-
fammengichung; aber aud) Oas hat Grenjen. Sdon fjehen wir
itm Raum neben ifr jene blauen, gelben, voten Sdwejter-
jonnen. Sie felbjt ift gelb. Don den blauen Sonnen nimmt man an,
daf3 ie nod) heiger |ind als jie, von den roten, dafy jie [Gon weniger
warm. Sie war einmal blau und wird abglithend rot werden, ehe
jie gang erlifdit wie jene Gejpeniterfterne im All, deren Dajein wir
nur rednend nod) aus ifren Sdwerewirkungen erjdliegen. Eine
oft benufte Theorie nimmt an, daf Oie Sonnenflede bereits An-
zeidjen Oes beginnenden roten Stadiums bei ifr {ind. Diefe Sennen-
flecke |dyeinen iy periodijd) 3u vermehren: vielleidt |tehen wir
dem endgiiltigen Rotjtand jdon [ehr nahe. Wie wir Sterne haben,
oie periodijd) heller und wieder jfwdider glingen, |dwankt viel-
leidht aud) die Sonne bereits in groferen Swifdlenrdumen 3wijden
®elb und Rot auf und ab. Rot bedeutet {tarkeres Auftreten djemi-
der Derbindungen, die weniger Warme {trahlen. Iun iibertragen
wir das auf geologifdje Seiten. JIn dlteren Tagen leudjtete die Sonne
uns nod) blau und gab damals alfo ebenfalls viel mehr Warme.
Unfere Tropen wurden dabei dod) nidyt itberheist, denn eine didytere,
fehr wajferdampfhaltige Atmofphdre milderte dort das tiefere Ein-
oringen Oer violetten Strahlen, wihrend die Warmesirkulation eben
durd) Oeren Energie verftdrkt und jo die abjtromende Warme vor-
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nefymlid) den Polen 3ugute gebrad)t wurde. Mit dem fpdateren Tertidr
aber trat die Sonne ins gelbe Stadium, in das {id) fehr bald aud) jdon
rote Sdywankungen mijdten. @elb gab das heutige Klima, Rot=
{wankungen dagegen begiinjtigten Eiszeiten, die einander folgten,
von gelben Jnterglajialzeiten jedesmal mit einer Art Aufflackern
unterbrodjen. Jn einer joldjen Interglazialzeit leben wir heute. Nody
ldngere 3eit mogen die Sdywankungen anhalten, bis kurz vor Ende
des Sonnenlebens Oie Ralten Perioden rajd) anwadijen und endlidy
die Sonne dauernd rot und ulet gang dunkel wird, wobei eine lefste
nidit endende Eiszeit |id)y fitr uns jur Gotterddmmerung erfiillt;
nidyt {don, aber Odanad) hat der Sorjder nidt 3u fragen. Dubois
hat daran nod) interejjante Erkurfe iiber Wirkung des blauen und
gelben fidits auf Entwiklungsbejdleunigung und Pflanzendyloro-
phyll gekniipft, die Stahl nacdhher unter anderm @efidytspunkt wieder
aufgenommen, die uns hier aber nidt ju bejd)djtigen braudjen. Die
geologijdien 3Beitsiffern hat er su Rurz gegriffen, um feine Sonnen=
perioden hineinpreffen 3u konnen, wie er fie jid) ajtronomijd) dadyte;
dod) liefe jid) da leidyt das eine am andern jtredken. So bleibt kein
Sweifel, daf die Theorie hiibjd) wirkt, bis — ja bis man {ie dod) aud)
wieder an den Tatfadyen priift. .

Die Permeiszeit oder gar die hambrifde wilrden ndtig maden,
da wir uns feit damals bereits inmitten der Rot{dhwankungen be-
fanden. Wit threm Auf und Ab an Warm, Gemakigt, Kalt miljzte die
Erde durd) ein Wedfeljpiel ihrer Sonne von Blau, Gelb, Rot in bes
jtindigem Durdjeinander gegangen fein, wozu keine bekannte Stern-
ftufe irgendeinen Dergleid) Dietet. Das Heranjiehen der Sonnenflecke
als Anzeidyen immerjort dOrduender, Rotjdeiben” im Himmelsapparat
unterliegt fiir {id) Sdywierigheiten. Gewif: periodijd) wedifelnde Dor=
ginge kommen hier Rosmijd) in Betradyt. Diefe Sonnenflecke 3eigen
heute eine iiberaus intevefjante regelmdpige Periode von allerdings
kurjer Dauer. Jn jedesmal rund elf Jahren fjinken jie 3u einem
Minimum herab und fteigern jid) wieder bis ju einem Ularimum.
Seine Sdwankungen Oeuten an, 0afj wahrjdeinlidy Odiefe Periode
fidy in ein paar geringfiigig grogere von 35 und 72 Jahren einordnet.
3wijden diefem Sonnenfledkznklus und gewiffen irdijden Erjdyei=
nungen bejteht nun aud) ein unzweideutiger ujammenhang. it den
Sonnenfledzen finken und vermefhren fidy Storungen der Iliagnet-
nadel bei uns, magnetijde Gewitter, Mordlidter. Und feit man das
weify, ijt immer wieder aud) verjud)t worden, einen Einflup auf
unfer Wetter nad3uweifen. Die mittlere Jahrestemperatur jollte
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entfprediend etwas jdwanken, etwas mehr oder weniger Regen
follte fallen, die 3yklone jollten fid) abhingig 3eigen. Don alledem
ijt bisher aber nur ein lofer und dunkler Bejug geblieben.

Den ausgeseidneten Sorfdjungen von Briidner verdanken wit den
Nadyweis, dafindem ganjengen Derlaufunieres Wetters von heute fid)
aud) eine allerdings hodjt merkwiirdige kurze Periode geltend madyt.
Briidner beobadytete suerit am Spiegel des Hajpijdien Meers eigen-
tiimlide Su- und Abnahmejdwankungen im Derlauf von rund 35
Jahren. Es ergab {id), dafy |ie verurfad)t warven Ourd) periodifd)
ver|djiedene Dauer der Eisbededkung und Hohe des Wajferjtandes
der einmiindenden Strome. Das aber wieder fithrte auf eine 35jdh-
rige Periode Rilhlerer Regenwitterung. Majje Kiltejahre waren 3.B.
fitr Rufland 1745, 1775, 1810, 1845, 1880, trodkene Wdrmejahre
1715, 1760, 1795, 1825, 1860 (nad) Hann). Mit geringer Einjdrain-
kung hat jid) das dann als ein allgemein giiltiges Witterungsgefey
durdifithren lajfen, und eine gange Nlafje gewohnlider Ausfagen
und Uberlieferungen von einem feit einem Wlenjdenalter bereits
merkbar gewordenen vermeintlidien Dauer-1liedergang oder -Aufitieg
des Klimas haben in diefer ,Briidiner|den Periode” ihre |ehr harms
lofe Erkldrung gefunden. Nlan kann die Siffer tatjadlid) bis in die
Statiftik unferer Getreidepreije hinein verfolgen. Und fiderlid) ijt
es Oie bedeutendjte Witterungstatjadje, die wir bisher kennen, —
mefr wert, als taujend Wetteranjagen tierijder wie menjdlider
Laubfréjdye.

Wenn man nun aber fragt, was diefe Briiknerjde Periode
veranlaffe, jo ftehen wir wieder vor dem Tor. Und es konnte
hodyjtens eben ein Anhalt fein, dafy die Biffer 35 aud) in jenem
Sonnenflekengnklus eine Rolle ju {piclen jdheint. Das ijt aber
aud) wieder alles, was wir wiffen. Die wingige Shwankung Oder
Brii&nerjdien Periode fiir alle Eis3eiten, Pluvialperioden, Wirme:
{teigerungen der Geologie verwerten, hiefze ihr jelbjt eine ungeheure
3nklifhe Steigerung andidyten, 3u der das harmlofe Periodden dod
nidyt den leifejten Anlafy gibt. Selbjt dann aber bliebe fiir Dubois’
Solgerungen unfere Unkenntnis, was Sonnenfledke eigentlid) find.
Siiv ihn bedeuten |ie ofhne weiteres Sonnenverdunkelungen mit
KHadltewirkung. Andere |ehen dagegen in Oiefen ,Sledken” genau
entgegengefete Gebilde. Mad) Arrhenius’, des grofen Ajtrophyfi=
Rers, Anfjidit handelt es fid) in den jtarken Sonnenfledkengeiten um
verftdrkte Sonneneruptionen, die unfere Cufthiille jeitweife jtirker
mit Sonnenftaub verfefen, der dann als magnetijfer Storenfried
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wirkt. An fid) kénnte folder vermefhrte Rosmifjde Staub ja irdijde
Wolkenbildbung anvegen oder aud) felber nad)y Art der: beriihmten
Ajdienwolke des Krakataua-Dulkans, die jahrelang unjere Dimmer-
farben vertiefte, das Sonnenlidit voriibergefhend |tdrker abblenden
und fo oie Wirmejtrahlung jdwdden, daf indirekt unfer Klima
fanke. Don den beriithmten Erforjdern der Jnfeln Ceylon und Cele-
bes, den Dettern Sarafin in Bafel, ift gelegentlid) joldhe Abblen-
dungstheorie durd) Staub als Eis3eiturfade wirklid) aufgejtellt wor-
den, wobei ifjre Urheber aber nur an irdijden Dulkanjtaub dadyten,
— ein Anklang an eine Dulkantheorie der Eisjeit, die uns nod) be-
[daftigen foll. Aber fiir Arrhenius {ind feine Sonnenjlecke grade
Seidjen verjtarkter Sonnenftrahlung, und das [hobe die Staub-
wirkung vielleid)t wieder auf oder pradye gar dafiir, daf die Marima
der Sonnenfledze unter Umjtinden ftdrkere Erwdrmungsjeiten bedeu-
ten konnten, genau umgekehrt 3u Dubois. Nlan Rommt auf den toten
Punkt, der dod) begeidnend ift fiir ver{djiedene Eiszeitlehren: daf
man namlid) mit dem gleidjen Prinzip je nad)dem die Erijtens der Eis-
3eit und aud ihre Midyterijten3 beweijen kann, — dem Dorfidtigen
Beweis, 0afj hier wohl im ganzen nod) keine viditige Spur ijt.
Wenn die Jnnenfonne und die Aufzenjonne nidt helfen wollen,
fo Ronnte man einen Augenblik erwdgen, daf es ja nod) ,lberjon-
nen” gibt, kosmijdye Gewalten, an-denen Sonne wie Erde gemeinjam
hingen. Eine alte und hartnddige Theorie judyt die Urfadye der Eis-
3eiten im Raume als foldjem. Die Sonne, bekanntlid) jelbjt bewegt,
foll mit uns abwed)jelnd durd) warmere und kiltere Raumgebiete
hindurdjdyneiden. Jn Oiefer nackten Grundferm, wie jie gewdhnlid)
beliebt, ift die Theorvie einfad) finnlos, denn wir haben nidt den
geringjten AnlaB, den Raum, in dem bis in die fernjten Weiten
Oie Sterne erkaltend von Blau 3u Rot und Dunkel herabbrennen,
an fid) anders als gleimaBig kalt angunehmen. Wan miigte {don
den Sall feen, daf die erhohte Warme von einer fremden Sonne
ftammte, der unfere Sonne fid) periodifjd) ndherte. Tatjadlid)
ijt aber felbjt die nddyjte Sirfternjonune (Alpha Centauri am Siid-
himmel) mefrere Billionen Hleilen weit von uns entfernt. Don
einer Jentralfonne, der uns aud) eine fjtark elliptijfje Sonnen-
balin nidt o gany weit entfilthren konnte, fehen wir nidyts,
und fehr gut konnte Oie Sonne aud) um einen Gleidgewidyts-
punkt Rreifen, in dem gar keine wdrmende Mafje jtande. Wir
gingen feit der Diluvialzeit dod) [don wieder auf fjoldjen neuen
Warmejtern los: warum f{dhen wir ihn nidit am Sirmament?
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Gbder man miijte an feines Iebelgewdlk denken, das wir mit un-
jerer Sonne 3eitweife pajjierten. Seit wir vermuten, dafy die edyten
ebelflecke (Gasnebel) uns ndfer jtehen und wirklid)y wohl wie Ge-
wolk wijden den Sirfternfonnen eingelagert {ind, hat das etwas
mefr fiie fid). §iir gewohnlid) wird aber Odiefe Mebelmaterie jo fein
fein, daB aus ihr jo wenig Wirkungen entftehen konnen wie aus
jenem berithmten Sdyweif des Hallenjdien Kometen. Didytere Stellen
dagegen wiirden |id) umgekehrt woh! eher in demijdien Sumijdungen
oder grofien, alles vernidytenden Katajtrophen dupern, wie man ja
bas jdahe Aufflammen fogen. ,meuer Sterne” auf foldjen Eintrith
eines Weltkorpers in eine didjte Iebelwolke gedeutet hat. Diel=
leidt nod) am meijten hat die Joee fiir |id), daff ein mittelfeiner
Tebeljtoff aud) als Sonnenabblender wirkte und jo Eiszeiten bei
uns jdyiife; Nolke hat an diefem Saden gefponnen. Aber |ind nun,
unfere im Lauf der Jahre fo rajd) wed)jelnden Mebelfledzentheorien
felber riditig ? JImmer mufy lofe Theorie wieder die Theorie ftitgen !
Nan wird nebenbei beadyten, daf keine diefer Neinungen jene Lidyt=
frage der Polarlande im Tertidr beriihrt. Dajzu ift gelegentlidh am
eine rdumlid) jehr viel ausgedefhntere Sonne gedadit worden, die
fic) etwa nod) bis iiber die heutige Merkurbafhn erjtreckt haben
Ronnte. Die Ablojung des Planeten Nlerkur im Sinne der Kant-
Laplacefdien Theorie miigte dann exjt in der geologifd) kurzen Seit
jeither erfolgt fein, — eine Annafhme, die an Ungeheuerlidkeit wirk-
lid) nidits 3u wiinjdjen iibrig laft.

JIn3wifdjen gibt es aber nod) einen ganz anderen Weg, die Sonne
fiir uns Rithler oder wirmer ju maden, ohne daff man an ifr jelber
dabei in Gedanken herumsuheizen braudyte. Wenn wir {don von der
Sonnenbahn reden, warum dann nidt von der Bahn der Erde felbjt ?
J& kann einen Ofen, der an fid) gleid) bleibt, dod) als wirmer oder
Ralter empfinden, indem id) mid) ihm mehr ndhere oder mid) mefhr
entferne. Wenn aud) bdie Erde auf ihrer Bahn dem Sonnenofen
im 3eitenlaufe Dbald etwas ndher, bald etwas ferner geftanden
hatte? s ift ein ganges Bliitenfeld von Theovien, die hier aufge-
{proft find.

Die Erdbahn ijt bekanntlid) jo wenig ein genauer Kreis, wie die
Erde felbjt eine vollkommene Kugel; dieje reinjten Jdealformen hat
die Natur aud) bei ihren grofjartigjten kosmijdien Kunjtwerken nidyt
durdjzufeen vermodyt. Sie ijt eine Cllipfe, bei der die Sonne nidyt
genau im Mittelpunkt jteht, und das bedingt, daf [don bei jedem
gewohnliden Jahresumlauf die Erde odiefer Sonmne auf Oder einen
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Ralbbahn etwas ndher Rommt und auf der andern etwas ferner
bleibt. Mun ftellen wir {don auf joldem einfaden Umlauf alljahr-
lid) aud) eine ent{djiedene Warmednderung bei uns feft: grofze Ge-
biete unferer Erde erleben in Geftalt von Sommer und Winter etwas
wie eine jtandige Tertidrjeit und Eisjeit im Rleinen. Es wdre ein-
leudytend, daff joldjer Winter jedesmal kime, wenn wir der Sonne
ferner, Sommer, wenn wir ihr ndher jind. So einfad) jtehen aber
wiederum bekanntlid) die Dinge nidit. Sommer und Winter liegen
fitr uns sunddijt daran, daf die Erde aus einem an {id) rdatfelhaften
Grunde [dyief auf ihrer Bahn |teht. Infolgedeffen bietet jie der Sonne
wdhrend ihres Umlaufs nidt immer freie Sront dar, jondern gleid-
fam 3wei jdrige Kahbudzel, von Oenen immer nur der eine die
halbe Bahn lang itberhaupt gutes Lidt und gute Warme aufgebrannt
bekommt und dann wieder der andere. Wie unabhdngig fiir |id
diefe Sade lduft, eigt am Deften, daff wir auf dem NMordbudkel
grade jommerlid) gut jtehen, wenn wir im gangen der Sonne am
fernjten {ind, — 3ugekefrt ift hier eben weit widtiger als nahe.
Gan3 belanglos {ind aber dod) aud) fern und nahe wieder nidt. Mahe
gibt ein Rlein wenig Warme darauf. Dazu bummelt nad) fejtem Welt-
gejel die Erde fern etwas mehr als nahe, und folglid) hat der Budkel,
der fern Sommer und nahe Winter hat, etwas wdrmere Winter
und lingere Sommer. (Gegenwdrtig genieft diefen Dorteil unfere
Mordhalbkugel. Aber aud) dafhinein mijdyt jid) nod) etwas Eigen=
tiimlidjes, das jelt nidit mit dem gewdhnlidlen Jahr er|dopft ijt.
Jn einem 3yklus von 3wanzig und einigen taujend Jafhren 3zieht die
Sonnen- und Mondjdywere den vorgejwollenen Dikbaud) der Erde
fjo herum, Oafy der Buckel, der fjoundjo lange Sernjukehr hatte,
auf gleidje Dauer Mahzukehr bekommt und umgekehrt. Es ijt wie
ein himmlijder Ausgleid), daf nidyt einer immer blof den Dorteil
haben joll. Rat ihn heute der IMorden, jo wird ihn in den nddyten
paartaujend Jafhren an der grofjen Weltenuhr der Siiden bekommen.
Prazeffion nennt man den Wedyjel; im einzelnen {pielt nod) mehreres
an Ajtronomijdem mit hinein, das uns aber hier nidt weiter 3u
kitmmern braudyt.

&s war nun im Jafre 1842, dafy in Srankreid) ein Bud) ers
fdyien, von einem Parijer Nathematiklehrer, fonft nur durd) braud)-
bare Lehrbiidier bekannt, Alphonje Jojeph Adhémar, das nidt nur
eines Oer friihejten, jondern aud)y merkwiirdigiten der ganzen Eis-
jeittheorie fein follte. Mod) heute liejt es |id) wie ein fpannender
Roman Jules Dernes, und fajt bedauert man, daf feine handfejtejte



Sy S

Solgerung 3ur gelegentlidhen kosmijden Aufriittelung der Nlenjd)-
heit nidyt wahr ijt. 3In diefem Budje wurden 3um erjtenmal die Prd-
3eflionstatfadjen fiir die wirklidle Eiszeit verwertet, — mit einer
Rleinen Rererei, die nod) eine gan3e Pandorabiidhje auf die Nlenjd)-
heit |dyiittete. Jede der Prazefjionsperioden (die AdHémar mit einem
beftimmten Abjug auf 21 000 Jahre redinet) belegte abwedyjelnd ein-
mal die Mord- und einmal die SiidhalbRugel mit langeren und fhar=
teren Wintern. Darin hdufte jid) einmal iier, einmal dort jtdrker
das Polareis, — wie das, nebenbei bemerkt, ein preufijder Offijier,
Rohode, |don 3u Anfang des Jahrhunderts einmal Rlar entwidelt
hatte. Dieje RHdufung aber, lehrt unfer Parifer Hathematikus, be-
deutet jedesmal fiir Oie betreffende Balbkugel eine Eiszeit. Als
der Syklus uns jum leftenmal traf, viidkten unfere Mordgletfdjer
ent{predjend vor. Seit Jahrtaufenden jind wir jeBt wieder warmer,
dafiir liegt gegenwdrtig der Siidpol unter koloffaler Eisglodke. Seit
fernen Urweltstagen ijt das jo, und ewig wird es fo fein. Wlit dem
nadjften halben Stundenjdlage der Prizejjion werden aud) wir aber-
mals nordifdje Eiszeit exleben. Aber die Sadje hat nod) eine Hlaujel,
und hier wird Odie Propheseiung hodidramatijd). Jeder Pol, der
das ftarkere Eis hat, dndert damit den Sdywerpunkt der Erde. Die
Wajfer ftromen 3u ihm fHin: deshalb liegt heute das grofe Siideis
inmitten uferlos blauenden @3zeans, wdhrend im Morden weites Land
ragt. Hommt die Eis3eit neu 3u uns, jo wird fid)’s umlagern, das
Siidmeer neu 3u uns heraufjtreben. Aber allemal der lefite Akt
foldjer Meuverlagerung geht durd) furditbare Gewalt. Da birft er-
wdrmt der lefite Eisblok in feinen Waffern, blijdnell fpringt das
Sdweresentrum gan3 itber, und in graufiger Hatajtrophe ftiirzen
die Wajjer ihm nad). Beim leften nordijden Einbrud) wurden fo
Elefanten bis ins fibivijde Eis verjwemmt. Der lefte Siideinbrud)
aber war wof! die Moadyijde Sintflut. Heute riikt das Seigerlein
oer Mage jdon leife wieder nad) Morden 3uritk. Jn 6300 Jahren
ijt der grofe antarktijde Eisbrud) mit neuer Stur3flut ju erwarten,
— Nienjdheit, bereite Oid), anftatt inneren Streit 3u fiihren, baue
Ardjen und Luft|diffe oder [dhlage deine Wohnung bei den Gemfen
des (ebirgs auf!

Das Rleine Bud) wirkt, wie gefagt, nod) heute begaubernd, keines
hat feinergeit o durdygejdlagen, [dhien jo einfad), ISjte fo bis auf
die Siffern erakt. Sdhade nur, daB es dem niidternen Urteil um fo
weniger ftandhdlt. Siic unfere wafhren geologijdien Seitrdume er-
fdyeint der Prdzefjionssnklus unendlid) viel 3u winzig. Liefe er fidy

Boljche, Eiszeit.
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vielleidt nod in die diluvialen JInterglazialzeiten hineindenken: mit
wieviel Eiszeiten miite er uns begliikt haben bis jur wirkliden
Permeiszeit! Aber Adhémars Beweisfithrung ijt jhon in jid) hinfdl=
lig. Aud) das didkjte Polaveis wiirde den Sdywerpunkt der Erde
jdwerlid) dndern konnen. Gan3z unmoglid) aber exfdyeint der geringe
Winterunter|dyied bereits als Urfadye einer einfeitigen Eisjeit.

Und dod) hat die Bewegung nidt ruhen wollen, als miiffe |id)
irgendwie hier nod) einmal etwas Derbefjertes ankniipfen lajjen. Etwas,
das den Scywereroman und jeine phantajtijjen Sintfluten fortlief,
dafiir aber den 3u kurgen Prazefjions3nklus an einen groferen jdlof
und die Deveijung innerhalb der Prdzeffion bejjer begriindete. Der
Sdyotte James @voll beseidynet mit feinen Hodjt verdienjtvollen Ar-
beiten jur Gisjeit, die fid) jeit Mitte der 60er Jahre folgten, diefe
Stufe der Theorie. @roll ging davon aus, daf es bei der Erdbahn
tatjadlid) nod) einen 3yklus gebe aufer der Prdzefjion uno ifren
nafheren Anjdliijjen. Die Ellipjengejtalt der Bahn felbjt |dwankt
in grofen Seitrdumen. Reute ndhert fie jid) mehr der Hreisform, ju
andern erdgefdidytlidhen und Riinftigen Tagen muf fie dagegen nod
ftatker von ihr abweidien, nod) erzentrijdfer werden. Diefer Snklus
mag itber Jahrhunderttaujende, ja Jahrmillionen reidjen, und feine
Hoheseiten und Mindeftzeiten mogen jede allein ganze Reihen des
Rleinen Prazefjionswedyfels umfajfen. Alle jene guten oder jdledyten
Wirkungen Oer gewodhnlichen Lage miiffen jid) aber, lehrt Croll,
in joldyen ertremen3eiten entjprediend ertrem vermehren: fehr kalte
und endlos lange Winter 3. B. fiir die im Prdzefjions3yklus jeweilig
{dleqt gejtellten Grdjeiten, kurze und warme fiir die guten. Und
hier exjt fieht unjer diesmal fefhr befonnener, felber gar nidt aus-
jdweifender Urteiler die wahre Urfadie aud) von Eiszeiten. Sie
treten nur in riefigen dwifdientdumen ein, wenn ndmlid) die AD-
jweifung der Erde von der Sonne im Hodtmafh |teht, und 3war
treffen {ie dann je in halben Prdzefjions3yklen eine Reihe von Hialen
rafd) Qintereinander jede Erdhalbhugel. 1ilber Oen (Begenjah Oer
beiden Ralbkugeln in der Rritijen Seit glaubte @roll dabei nod)
mandjes Anregende ausjagen 3u konnen, wobei ihn jeine reidie Be-
gabung als Klimakenner trug. Gegen die harten Winter der une
gitnjtigen RalbRugel Ramen ihre Rurjen Sommer nid)t auf. Grofje
Sdyneemafjjen blieben dort liegen. Die verfdylediterten dann (ein jefr
riditiger Gedanke) felber wieder weiter das Klima. Die Pajjatwinde
anderten fid), die warmen Stromungen flofjen nidt mehr nad) der
kalten Seite ab; aud) der Gedanke an foldye Meeresftromungen (3. B.
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Derjagen des Golfjtroms) follte fortan ein Leitgedanke der verjdyie=
Ocnjten Eisjeittheorien bleiben. Umgekehrt vereinigte |id) Oriiben
alles Gute: wihrend etwa die Mordhdlfte unter Eiszeit id)mad)tete,
blithte die andere in paradiefijder Pradyt.

3weifellos: @roll hatte mindeftens jwei Alippen mit Glilk ums
{dhifft, an denen AdHémar gejdjeitert. Und bis heute folgen ifhm an-
gefehene Geologen und Ajtronomen nad). Andererfeits mufste fidy
aber aud) 3u ihm Oie Kritik geltend madjen. Sie bejtritt die Eingel=
heiten jenes all3u hell gemalten Gegenparadiejes, |dlieplid) war das
aber ja nidt die Rauptjade. Dod) jie bejtritt aud jelbjt bei grojter
Erzentrizitdt immer nod) die Motigung Oer Eisjeit dritben. Hann,
einer unferer beften Oeut{dien Hlimaforfdjer, meint, aud) ein vier-
mal jtarker als heute gedadyter Gegenjal der Hemifphdaren konne dod
nod) nidit hier das Paradies und Oort die Eiszeit heranzaubern.
Meumanr, der geniale Wiener Geolog, hat aud) die fehr grofen 3Jif-
fern Oes Ersentrizititsznklus nod) immer nidt fiir erdgejdyidytlich
braud)bar erkldrt. Salle das lete Hod)jtmafy vielleidht wirklid) mit
der Oiluvialen Eiszeit zufammen, jo folgten |idh oOie vorndditen
Marima in Abjtdnden von Oveiviertel und jweietnhalb Niillionen
Jafren, und Oas bliebe nod) in der Tertidrzeit, die Odod) keinerlei
Eisfpuren 3eigt. Und alle, die an ,Bipolaritdt” der Eiszeiten glaub-
ten, haben beklagt, daf bei Croll fo wenig wie bei dem alten Adhémar
jemals ITordeiszeit und Siideiszeit jujammentreffen konnten. Aud)
jest blieb alfo nod) als Aufgabe: vielleidit die Redynung weiter 3u
bejjern, mit irgendeiner Kilfserklirung die Kdlte abermals 3u mehe=
ren und die Bipolaritit dod) irgendwie als Mdglidkeit ju retten.

Jnswifden bradyte ein Holner Realjdullefrer, Sdmidk, cinen
neuen Gedanken ins Spiel: die Erzentrizitdt der Erdbahn miijje Ein-
flufp auf die Umdrehung (Rotation) der Erde haben. Diefe Rotation
wird leiht gebremjt Ourd) verjtirkte Sluterfdieinungen . unferer
NTeere, — foldje wirkjameren Slutwellen aber wedkt die Sonne bei
melyr exzentrijder Bahn. Darvaus 30g der norwegijdje Botaniker Arel
Blytt den Shlufy, daf in foldjer Seit etwas verlangjamter Rotation
die Bentrifugalkraft am Aquator abnefmen und alle Sliifjigkeit fid)
melr polwdrts ausbreiten miifje, — ein Anklang an Adhémar, dod)
ganj neu gewendet. Yun war es jdon eine alte Jdee des Begriinders
neuerer Geologie Lyell gewefen, daf jtarke Derlandung am Aquator
groe Reizfladyen fiir die Erdwdrme [daffen und mildes Gejamtklima
begitnftigen miiffe, wdhrend umgekehrt viel Wajjer Oort feud)te
Seiten mit jtarkem Sdyneefall in den Riihleren Somen, alfo eisjeit-
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artige Erfdieinungen, bringe. Ein Blik auf Ole Karten fritherer
Weltalter, wie fie die Sdyule von Suefy in Wien gab, legte nahe, daf
witklid) jeit grauen Tagen bis 3u uns heran eine gewijfe Tendeny
3u foldgem Wedyjeljpiel bald mehr verlandeten Aquators und itber-
fdwemmter Pole, bald umgekehrt dquatorialer Nleere und polaren
fandes geherrjcdht habe. Dann aber drdngte i) ein merkwiirdiger
Sdlufy auf. Die Beiten fehr erzentrijder Erdbahn, in Oenen das
Wafjer vom Aquator fortflof, waren nidyt die geeigneten fiir eine Eis-
3eit, fondern umaekefrt die der geringen Erzentrijitdt, in denen
die Rotation {id) hob und die Sliehkrajt die Wafjer am Aquator jam-
“melte. Schon Oer amerikanijdie Geolog Bedier hatte gelegentlid)
Sweifel gedufert, ob nidht dod) foldyes Minimum mit einer mittleren
Temperatur auf der Erde pajjender fei, falls jid) nod) eine unmittel-
bave Eis-Urfadje finzufinden liefe; leftere hatte er allerdings in
Sdwankungen der Erdjdjiefe jelbjt gejudyt. Aber die Srage entjtand
dod) nody, ob die Derdunjtungsfeudite der Aquatormeere allein in den
Rithleren Sonen Eis3eiten 3u erzeugen vermodite. BHier mufte nod)
eine Bilfe einfegen. Blytt, als er juerft auf das Abjtrdmen nad) den
Polen kam, hatte dabei (veichlidh Rithn) aud) an Lavamaffen des Erd-
innern gedadyt, die im Polargebiet ftiirmijd) vordringen und odie
Waffer ftauen mitgten. Don da {dhien nur ein Sdyritt 3u dem an-
jhaulidieren (Gedanken, dafy jeder wirkliden Eis3eit eine polnahe
grofje Gebirgsbildung voraufgegangen jein miijje, an der jid) die
vermefrte Luftfeudite 3u Sdnee und Gletjdjereis kondenfieren
Ronnte. Grofe dquatoriale Wafjerbedekungen haben aud) in Alt-
tertidr und Kreide ftattgefunden, ohne dafy es dod) 3u Eisjeiten kam:
damals fehlten eben grofe Erdgebirge, wahrend kurz vor der Dilu-
vial- und Permeiszeit joldje frifd) entftanden waren. Die Theorie
aibt jugleid) eine hiibjdye Stellung jur Bipolavitit. Da die grofse
NMeeresfeudyte nad) beiden Dolen wirkt, kann fie bipolar erkdlten,
jie muf es aber nidt, falls nur gegen den einen Pol 3u Gebirge
ragen, 3um andern dagegen nidt.

Es [ind lingft jest im wefentliden Gedanken eines neuen Eis-
seitdeuters, was id) fhier vortrage, — von dem in Berlin wohnenden
emeritierten Lefrer Nar BHildebrandt wieder in einem der beften
neueren Eisgeitbitdher 1901 niedergelegt. Sum (Ganzen wird man
aber aud) hier mit einem feinen Lddjeln bemerken, wie vieldeu=
tig die Dinge mindeftens nod) find: wird Ood)y mit dem Min-
deftmafy der Erzentrizitit abermals Oas gleiche bewiefen, das
oben vom BodjtmaB kRommen follte. Und im Engern lajjen fjid),
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fo geijtvoll die Begriindung ift, gewijje Bedenken nidyt verjdfweigen.
Die permi|dje Eiszeit mit dquatorialem Landeis pafgt nidit hinein,
und ob die geringe Rotationsdnderung wirklid) jo grofe Wajjer-
verlagerungen bewirken kann, bleibt problematijd), wie Arldt wohl
mit Red)t betont hat; fier aber hingt [dyliefslid) Wohl und Weh des
Ganzen. Andererfeits wird man nidit verkennen, daf Oer ajtro-
nomifdye ujammenhang mit der eigentliden Eis3eitfrage auf diefem
Wege bereits ein iiberaus lofer wird. Wed)elnde Land-, Wajjer=
und Gebirgsverteilung der geologifdien Dergangenheit geben tat-
jadlid) den Ausjdlag, und deren Urfadie konnte aud) in rein irdijden
Derhiltniffen gejudit werden.*)

Jn der Gejdyjidhte der Sorfdjung kefhrt ein bedeutjamer Augen-
blick 6fter wieder. Nan hat {id) lange um Beantwortung einer Srage
bemiiht. Jmmer neue Derjudye |ind gemadyt, die Tatjaden ihr anzu-
paffen, die Deutung 3u verfeinern, aber die Sade verwidelt fid.
Da legl ploglid) einer die Stirn in die Hand und jagt: Ralt, ijt nidyt
in der gangen Sragejtellung nod) ein Sehler? So war’s, als das
ptolemdijde Weltyftem in immer Ekniffeligere Redynungen fithrte
und Kopernikus einfad) umdrehte und die Sonne in die Niitte fefte.
So, als Xolumbus durdaus in fein Mittelamerika hatte Japan und
die Sundainjeln hineinfehen wollen und die folgenden fragten, ob
hier nidit ein gan3 neuer Erdteil entdedkt fein konnte? Aud) die
Theorie der Eisjeit follte nod) einmal joldje Damaskusftunde erleben,
wo es {dyien, als jei ihr Problem faljd), und es ijt nidt ihr wenigft
lehrreidies Kapitel, das hier einjefst.

Wir jind aus ajtronomijden Sonnenweiten immer mehr auf die
Erde jelbjt als Himmelskorper herabgeftiegen. Sdon bei jenem merk-
wiirdigen Dreh3nklus der jogenannten Prizeffion entjdyied ja nidt
mefr jo fefhr die eigentlidhe Bahn um die Sonne, als eine gewifje
Ricdhtungsumidjaltung an unjerer eigenen irdijden Adfe. In jound-
fo viel taujend Jahren jdaukelte die jdhiefe Erde jid) immer einmal
wieder grade jo herum, dafy ihre Ad)je genau entgegengefet jdief sur
Sonne und den Sternen zu jtehen kam, als juvor. Dabei pflegt
allerdings ein, i)y modyte fajt fagen, hergebradites Niifverftindnis
mituntersulaufen, dem fajt jeder unterliegt, der {id) diejen jGwierigen
ajtronomijdien Dingen jum erjtenmal Ringibt. (Die meiften Lehr-

*) Wie mir mein verefirter Sreund Hildebrandt brieflid) mitteilt, fdlt er
heute nidyit alle jeine Nieinungen von damals mehr im ganzen Umiange
aufredit. Dod) fithren Biidjer, einmal von des Derfafjers Hand in die Gffents

lidykeit entlajjen, eine Art felbjtdndigen Lebens, das (hier wie dhnlid) bei
Dubois) geadjtet fein will.
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biidjer ftellen die Sadje rein mathematijd) dar und madyen jie damit
[eider vollends unverjtandlid); denn der unbefangene Blik verlangt
mit Redjt juerjt gegenjtandlide Anjdauung und nidt Siffern.) Es
wird ndmlid) angenommen, bei jenem Kreijeljpiel der Jahrtaufende,
das unfere Erde da herumtrundelt wie einen wafren himmlijden
Brummbkreifel, verdndere {id) aud) die Sdyiefe ihrer Ad)je als jolde
mit: wir jtanden aljo mal nod) jdiefer und mal wieder aufredyter
dabei. Das ift indefjen keineswegs der Sall: die Drehadije unjeres
diden BrummbRreifels weift nur entjprediend nad) und nad) aufimmer
andere Sterne da draufen hin: ijt’s heute der danad) benannte Polar-
jtern im Kleinen Bdven, o dereinjt einmal die herrlidie Wega. Und
an diefem fdon in gejdiditlider Seit merkbaren Sortjittern am
himmel hat man Oen gangen Sadyverfhalt {iberhaupt herausbekoms-
men. Die Sdyiefe der Ad)je felber aber bleibt davon genau fo unbe-
cithrt wie die einer aud) von Matur 3ufdllig [diefen Wetterfahne,
die ein Wirbelwind einmal gan3 um {id) felbjt herumtreibt, jo dafs
ihre Spife jegt dahin und jelt entgegengefetst deuten mufy, ohne daf3
er fie dod) dabei an |id) {dyiefer oder grader rviiden kdnnte. Eben
diefes Mifverftindnis fithrt aber, riditig geleitet, dod) aud) wieder
auf einen tatfddylidjen Sadyverhalt.

Nid)t wegen Oer Prdseffion, aber aus eigenem Grunde
{wankt ndmlid) auf einige Jahrzehntaujende hin ein Rlein
wenig wirklid) aud)y die Adfenjdjiefe. Im planctarijfen Ba-
lancefpiel j3ittert gleihjam aud) der Plan, in dem Oie Erde
lduft, etwas gegen ifre Adyfe. Kippt diefe djiefe Adyje heute um
rund Oreiundzwangigeinhalb Grad von der fenkrediten Lage iiber,
fo mogen es 3u andern Tagen gegen fiinfundzwanzig und wieder 3u
andern nur etwas unter jweiundjwansig fein. Das ift gewif nidt
viel, und dod) haben fid) aud) hier gelegentlid) Eis3eittheorien ein-
gehakt, wenn aud) ofne bejonderen Erfolg. An der Adyjenjdyiefe
hingen, wie gefagt, unjere Jafhreszeiten und damit gewify tiefjte
Grundlagen unferer gefamten klimatijden Oronung. Wenn die Pri-
3effion hier nur gleidhjam die Reifhenfolge vertaujdyte, jo viittelte eine
wirklid) geradere oder |djiefere Adjje am Bejtande felbjt. Andever-
feits ijt jener fidjer ervedynete Betrag aber tatjad)lid) jo gering, daf
er aud) nur ver{dwindend winzig wirken kann. Jenes Rleine Ulehr
an Sdiefe, nad) Jahrtaufenden immer einmal wiederkefhrend, wiirde
vielleidyt den Unterjdjied der ertremen Jahres3eiten etwas ver|dydir-
fen, den Pol um ein ganj Geringes jtarker erwdrmen konnen. Und
umgekehrt. Wobei iiber die Einzelheiten jogar nod) jtarke Meinungs-



ver{djiedenfeit bejteht. Dafy das aber auf keinen Sall jdhon Wirime-
eiten oder Eiszeiten erjeugen kann, 3eigt wieder die Kiirze der
Periode, die beifpielsweife die wirklidie warme Tertidrzeit mit Dupen-
den von Eiseiten hatte durdyjeen und nody in die hiftorijde Uber-
lieferung Qdtte hineinwirken miiffen. Es konnte |id) aljo im beften
Salle aud) nur um eine kleine Hilfshypothefe handeln, die als foldye
denn aud) bisweilen ernjt genommen worden ift. Nian konnte jie ur
Yot bei den Wiarmeeinlagen der Jnterglasialzeiten mitipielen lafjen,
und Hann hat mit einem Sdiefenmarimum vor 3ehntaujend Jahren
nod) eine Kleinigkeit wie Oas damalige weitere Dordringen der
Bafelnufy in Skandinavien in Derbindung fefen wollen.

Anders, wenn man aud) hier wieder irgendeine mythijdye Riejen-
fteigerung annefhmen Oiirfte. Es ift nidt 3u leugnen, daf aud fie
nifit gany in der Luft hinge. Mit einiger Uberrajdung ift namlid)
feit lingerer 3eit |djon Demerkt worden, wie ver|djieden {id) im
Punkte Ad)jen|dyiefe die einzelnen Planeten unferes Snjtems 3ueinan:
der verhalten. Der aud) fonjt uns angeblid) jo dhnlide Mars fteht
3war faft genau {o wie wir, blof heute in einem Sdyiefenmarimum
von rund fiinfundzwangig Grad gekippt. Der riefige Jupiter dagegen
ragt verwunderliderweije nahezu in voller Paradeftellung aufred)t
in feiner Bafhn. Und umgekehrt wieder der ferne Uranus jdeint fo
vollkommen umgeRippt 3u fein, dafy er nidt mehr blofy jdyief jteht,
fondern baudlings platt in der Ebene jeines Laufes liegt. Shwerlid),
daff aud) Oiefe auffdlligen Gegenjdfe auf einer Steigerung jener
Rleinen Derjdjiebungsperioden 3wijden Bahnplan und Adje beruhen
konnten. Ein geheimes Gefel jdheint fid) hier ausjujpredien, das in
der perfonlidjen Bildungsgejdjidhte Oer eingelnen Planeten felbjt ge-
waltet haben oOiivfte. Aber man konnte fragen, ob es nidt aud) die
Erde einft anders beriihrt habe ? Wenn nun aud) jie einmal grade
geftanden hadtte, wie der grofje Jupiter, und erjt nadtraglid) fdyief
geworden wire ? Es it ein altes Ratfel, das die Kipfe immer wieder
bewegt hat: warum iiberhaupt diefe Sdyiefe?

Emerjon und Theodor Arldt, der hoderdiente Geograph
der geologijflen Dergangenheit, haben in der Tat angenoms-
men, dafj wir einft jupiterhaft aufredit ragten. Jn Oder mythi-
jjen Urperiode vor Entjtehung Oder Lebewefen und woh!l felbjt
der Wieere fjoll es gewejen fein, wie ja Jupiter jelber heute
nod) in einem fjonnenhafteren Urjtande 3ju verharren [dyeint.
Und erjt bei dem weiteren Erkaltungs- und Sujammensiehungsvor:
gang der Erdkrujte, der in einer eigentiimlic) ungleidymdagigen (tetra-
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ebrifdhen) Ridtung erfolgt fein joll, fei audy die Drehadfe durd) eine
jeitige Derlagerung fdyief heritbergezogen worden. Auj die Einzel
heiten diefes geiftveidien Gedankens braudyt hier nidyt eingegangen 3u
werden, da an fid) diefe Theorie unfere Eiszeitfrage gar nidyt beviihrt.
Denn wenn die Aufreditlage wie die Sdiefjtellung gan3 nod in die,
wie id) mid) ausdriickte, mythijde Urseit vor Beginn allen Lebens
fallen, jo Ronnen f{ie aud) unfere permijden oder tertidven oder dilu-
vialen Wdrme- und Hdlteverhdltniffe nidt mehr beeinflufzt haben.
Und hodjjtens konnte man einen Augenblik fragen, ob nidht Oer
Theorie um Trof foldje Jupiterjtinde und vielleidt groperen Sdyiefen
aud) fpdter nod) wirklidy hineingefpielt haben? Selbjt wenn man
das Ungeheure jugdbe, daf die Adyje nod) bis 3um Ausgang der Dilu-
vialzeit Riejenjpriinge von Ganjgrade 3u uranushafter Entgleijung
gemad)t hitte, kann id) dod) nidit finden, Oaf man damit viel er-
kldrte. Die beijpiellofen Aquator- und Polargegenjife oder tollen
Jahresseitwiderjpriide jolder gang verkehrten Welt wiirden jweifel
los aud) das jiingere geologijfie Hlima nod) weidlidh um und um
gekrempelt haben, dod) in bijarrer Eigenart, die nun wieder mit
dem Wirklidikeitsbilde nidits 3u tun fhdtte. Gang Odurdhgedadyt Hhat
iibrigens diefe wilden Solgen, foviel id) |ehe, bisher nod) keiner, fo
dafy jie immerhin aud) nod) sur wohlwollenden Diskufjion jtinden.

JInjwijdien bietet aber jene Emerjon-Arldtjhe Joee, joweit fie
fonjt vom Thema lenkt, dod) nod) einen |dled)tweg bedeutjamen
Punkt. JIndem fjie ndmlid) im mythijden Alter an der Drehadye
riikt, ldgt fie nidyt eigentlidh den ganzen Erdkorper [dyief jinken,
fondern gerrt die Ad)je in ihm felbjt feitwdrts ab, — fjo dafy dex
Pol ein Stiik weit iiber die Erdkarte wandert. Lag der Wordpot
bei urfpritnglid) jupiterhafter Gradjtellung der Adje etwa nahe der
heutigen BeringjtraBe in Afien, jo ldft fie ihn exrjt mit der im Erd-
ball jinkenden Adje an feine heutige Stelle oberhalb Gronlands
tiidken. Wobei natiiclid) mit den Polen aud) der Aquator fidy ent-
fprediend verfdyoben haben miite. Solange der Wordpol nod) an der
Beringftrae fafy, mufy aud) diefer Aquator einen anderen Erdgiirtel
durdizogen haben, der vielleidyt in jupiterhaften Tagen der Aufredyte
unter dem Einfluf regelmagiger grofer Mond- und Sonnengejeiten
eine bejonders bedrohte Brud)zone der Erdrinde gewefen ift. Die
{pdtere Brudjzone des grofen Wlittelmeers (Tethys), das in allen
geologijdien Epodjen mod) eine jo merkwiirdige Rolle gejpielt hat,*)

*) Dgl. mein Hosmosbdnddyen ,Seftidnder und Nleere in Wedjel der
Beiten” mit feinen geologijchen Xarten.
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hitte ungefdhr nod) der Ridtung diefes Ur-Aquators entfprodyen,
Oefjen Umgegend immer empfindlidier als andere geblieben wdve.

Klein erjdyeint der Sdadjzug, den diejer Gedanke nod) zu Oen
andern fiigt, und dody ijt er von oder groften Tragweite iiber das
Ganze hinaus. Wit ihm erwddjt — unddijt gan3 allgemein
und geologifdh irgendeinmal — oie Ndglidhkeit, daff der Pol als
foldier (und mit ihm Oer Aquator) feine Lage gedndert haben
konnte im Derhiltnis 3u den Ldndern der Erde! Jm gleidhen Augen=
blik aber erhellt {id) wie mit einem Blif das, was id) oben eine neue
Sragejtellung genannt habe.

Wir |ind bei unjerer gangen Betraditung bisher von einer feften
Dorausjeung als der felbjtverftandliden ausgegangen. ,Eisyeit” be-
deutete uns (wir horen wieder Oen alten Goethe jpredien) ,eine
Epodje grofer Xalte”. Dom Dol jum Aquator ging ein gewaltiger
Klimafturs, dafy der Pol fidy gleidyjam ins Riejige vergroferte, Eis
bis 3u uns Orang. Umgekehrt in einer Wdrmeseit wie im Tertidr
flofy eine heiere Welle vom fernen Aquator fherauf, bradte Palmen
3u uns und Ulagnolien bis an den Pol. Die Srage aber ging, wer
diefes Plus oder Minus an Temperatur jedesmal gejdaffen. Jehit
aber: wenn nun das Klima felbjt nie anders gewefen wdre als heute ?
Die Pole nur wie heute kalt, der Aquator warm und dazwijden die
gemdpigte Sone? Aber der Pol, der Aquator beweglid)? Wenn
der Pol, der heute Gronland und Sranz-Jofeph-Land vereifte, in
der Diluvialzeit einfad) ndher bei uns gelegen {itte, Skandinavien
in Binneneis begrabend wie Gronland, die Mordjee jur Eiswiijte
erftarcend gleid) jener, in deren Grauen {id) Manfen gewagt? Oder
wenn {id) im Tertidr der Aquator einfad) felber ein Stiidk weit hoher
3u uns heraufbog? Uit |einer Warme Odes Palmenlandes? Weil
oer Pol diesmal feine Sdneefelder fern auf der Beringjtrafe oder
_nod) weiter blinken lief ? Wie das Ei des Holumbus erjdyeint ploglid)
diefe neue £ojung — Lojung durd) eine verdnderte, eine felber auf
den Nopf gekelrte Sragejtellung . ...

JIn der Arldtjdhen Theorie ift natiirliy diefe Solgerung felbit
nod) nidyt gegogen. Grade feine Art der Polwanderung durd) Sdyie-
fenverlagerung der Drehadyfe hdlt er ja nur in der fernen Urseit
fiir moglid), wafrend in den eigentlidhen geologijhen Epodjen Oder
Solge joldie gigantijdie Serrung, die die ganze Rotationsadyje mit-
30g, viel ju umitiiczlerijd) gewejen wdre und fid) in anders fidt-
baren Spuren hitte eingraben miljjen. Gleiuwobl ijt die gange Logik
bereits Oarin, und entjprediend war diefe audy jdhon vor ihm in
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mehreren andern jdarfen Kopfjen unabhingig aufgetaudt, jobald
aud fie irgendwie an das Adyfenproblem geriihrt hatten.

Klar tritt jie unter andern hervor bei Meldior Weumayr (1887).
Meumane ift in der Derwertung allerdings aud) nod) {ehr vorfidtig.
Es wird nur verjudisweife aud) einmal jo geprobt. Alfo 3. B. die
Permeiszeit: man konnte ifre Eisfelder in den Randlindern des JIn-
dijdyen Ozeans erkldren, wenn man am Ende den Sitdpol nahe 3u
denlon wandern liege. Dann kdame aber der Mordpol nad) Nieriko,
wo3zu dod) dem umfiditigen Geologen die nahen Sarnwdlder, die fid)
in den nordamerikanijden Kohlenfeldern verewigt, nidt pajjen wol-
len. Bier ijt bereits ein Widtiges gefaft: lajt man ndmlid) den
einen Pol wandern, fo muf immer aud) Oer andere mit und die
Sadie muf ftets doppelt pajjen; ob die Eisjeiten als Hlimajturs ftets
~bipolar” waren, daritber herrjdt nod) Streit; wenn aber nur Oer
wie heute vereijte Mordpol wandert, muf der Sitdpol, wo immer er
dabei mit hinkommt, aud) ein Eisfled fein und wmgekehrt. Siir die
Diluvialzeit ijt Weumanr gang jweifelnd. So nah 3ur Gegenwart
jheint aud) ihm ein joldes Theater wie eine Polverfdjiebung dod)
all3u gewagt. Aber die warme Tertidrlandidaft bei uns und bis
Grinnelland hat’s ihm wirklid) etwas angetan. Bundd)it fieht es
ja aud) 6a aus, als follte man unmdglid) durdykommen. Allzuweites
Der|djicben des Pols {dyien aud) hier nidt juldfjig. Der alte Heer
hatte aber bereits betont, die immergriinen Tertidrwdlder |djienen
einen gejdylojjenen Ring um die fheutige Pollage 3u bilden, in der
keine Liidke 3um Hinausjdyieben jei. Und der englijdye Geolog Hough-
ton hatte das in Oas hiib{de Bonmot gefaft: diefe alten MWalder
hielten den Pol wie eine Rotte Dadshunde eine Ratte jum Nidt-
entkommen eingekreift. Weumayr glaubte aber dod) den Singer auf
eine verdddytige Stelle legen 3u konmnen, und 3war kam er dabei
aud) ungefihr auf Yordajien, gegen das der Pol im Nleridian von
Serro um etwa 10 Grad damals ver{djoben gewefen fei. Dann lag
Reiner der ent|djeidenden arktijfen Pflangenfunde nérdlider als bis
jum 73. Grad, was allerdings immer nod) 3 Grad mehr blieb, als
heute aud) vom leten Hitmmerwalde 3u unjerm Pol erreidyt wird.
Jn Alaska und Japan aber follte die Pflanjenwelt wirklid) einen
nordijdjeren Anjtrid) gezeigt haben als jonjt jo weit herab im Ring,
was aljo 3u der damals hier polndheren Lage pafte. Der lefjtere Ge-
danke ift nadyher von Mathorft bejonders ausgebaut worden, der mit
feinem Wanderpol aber nod) um 10 Grad weiter nad) Oftajien hinein-
ging. Die Eingelheiten der gangen Honjtruktion aber haben immer
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wieder der Kritik feither mit Siir und Wider unterlegen ofne Ab-
{luff. Eine gewijfe Spiifindigkeit hat fid) nidt herausbringen lajfen.
Guropa kam injwijden bei Meumanrs Deutung um 8—10 Grad
weiter vom Pol ab als heute, was feine Palmeninvafjion immerhin
dem Derftandnis etwas ndher vitdte.

Was den vielgenannten Wiener Geologen aber nun am entjd)ie-
denften anjog, war aud) ihm die Srage: wie folde Polverjdjiebung
in foldjer immer nod) verhdltnismafig fpaten 3eit urjadlid) 3u denken
fei und ob fjie 3u Odenken fei? Ab fah er fiir fein Teil woll
unzweideutig von einer wirkliden Sdiefendnderung der Drehadyfe
im Sinne Emerfon-Arldt. Wenigjtens exwdhnt er mit keinem Wort
deren bejondere tolle Jafhresseiten- und Sonenfolgen im Spiel. Dafiir
aber ftiigt er fid) auf theoretijdje Gedankenginge des beriihmten
Naildnder Ajtronomen Sdyiaparelli und praktijd) ganz bejonders auf
etwas, womit nun in der Tat hier nod) einmal ein 3weites und
engeres Kapitel beginnt. Wir miifjen dazu nod) einen Augenblick
aud) aftronomijd) ausholen.

Jener kaftilijdye Xonig im 13. Jahrhundert, der gu feinen Aftro-
nomen Oas gefliigelte Wort {prad): wenn er vom Sdopfer befragt
worden wdre, hatte er das himmlijde Syjtem weniger verwidelt
gefdyaffen, sielte auf die sum Teil iiberflitjjigen Wirrniffe des ptole-
mdijden Weltbaues, aber im Grunde hatte er eine ewige Wahrheit
erfafit. Jener Ptolemdus ift gefallen, aber die Sorjdung hat immer
neue Sdyraubereien, die uns Mot maden, aufgedeckt. Und eine der
verbliiffendjten waren da vor ein paar Jahrzehnten (grade kury ehe
Meumanr |drieb) auf unjever uner|{dopfliden Erdhugel die joge-
nannten Polhohenfwankungen. E kam 3utage, dafy dieje
unfere Erde nidit blof im Prdzeffionszyklus immer wieder ifhren
Polarjternen fortlief und im befagten editen Sdyiefengyklus gegen ihre
Bafhn anders eingejtellt wurde, jondern aud) nod) jozujagen in |id)
jelbjt jtindig hod)jt abjonderlid) wadkelte. Anfang der 80er Jahre
meldete die Berliner Sternwarte, die {|id) gleiy allen andern eine
Sdule im Nieere der Unruhe diinkte, 3um erjtenmal den befremdlid)-
jten der Befunde an: daf bei ifr die Polhohe {id bcmege oder, mit
andern Worten, die geographijde Breite von Berlin um ein weniges
mit ihr fortkriede. Pulkowa, Gotha, Prag bejtitigten als lauter
ebenjo wankend gewordene Sdulen. Da die Gejdyidyte immer nod) 3u
kithn exjdjien, wurde Markufe 1891 fiir ein Jahr nad) Honolulu auf
den Sandwidjinfeln, aljo an die moglidjt antipodijd) fernjte Gegen-
edie der llordhalbhugel, gejandt, um eine groffe Hontrollmejjung
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3u Berlin vorzunehmen. Das Ergebnis war diesmal [dlagend: der
alte Heraklit hatte einmal wieder befdamend redit mit jeiner Weis-
heit, daf alles fliegt. Die eigentiimlidie Sitterbewegung umfafste
tatfadylid)y oie gange GErde. Es jdwankt gewiffermafien Odabei die
reale Erdmajje an ifrer idealen Drehadyfe. Die Drehadije behilt
ihre Ridtung auf den gleiden Stern bei, aftronomijd) wird alfo
eigentlid) nidyts verandert. Aber irdijd) sittert dod) immer wieder
ein anderes Stiidkdjien Erdkarte iiber den Drefhpol, und damit ver=
fchiebt |id) natiiclid) die Gejamtlage aller Erdenorte ju diefem Pol
entfpredend mit, — Oie ganze ErORarte wadkelt. Die genauere
Nefjung ergibt allerdings, dafj das Bittern nidit nur ein gan3 ge-
tinges ift, fondern dafy es aud) injofern gunddyt ein riditiges ,3it-
tern” bleibt, als in den paar Beobaditungsjafhren feither immer wie-
der nur Rurje Bewegungskurven ineinander juriikgelaufen find.
Die dufierjten Abjtande betrugen dabei nod) keine 3wanzig Nleter.
JIn foldiem Spielvaum kreijelt aljo einjtweilen fiir unfere Kenntnis,
wenn man’s nod) einmal jo ausdriicken joll, die Erdkarte itber dem
wahren Pol mit ihrer Spife hin und her, ofhne i) dod) im ganzen
— wenigftens gegenwdrtig — fiir eine dauernde und einjeitige Be=
wegung vom Pol fort 3u entjdjeiden.

Tlan hat {id) natiiclid) jofort den Kopf 3erbrodjen, woher diefe
offenbar nidit neue, jondern nur neu entdedkte 3Sitterei Rommen
konne, und findet die Urjadie meijt in gewijjen periodijden Niehr-
oder Wenigerbelajtungen der Hugeljeiten durd) Luftdrudkver|dyie-
bungen, wie jie unfere Barometer {don andeuten, und dhnlidem.
Die Haupttrigheitsadhje der Erde und die Umdrehungsadyje [dlagen
dadurd) eben aud) periodijd) ein klein wenig gegeneinander aus.
JImmerhin jeigen {id) aber dod) aud) {djon in der Rurzen Beobad)-
tungsjeit der paar Jahrzehnte mandierlei unerklirte Befonderheiten
dabei. Und jedenfalls konnte nidyt ausbleiben, daf {cdhon frith audy
hier eine Srage gejtellt wurde, die jest abermals in unjer Problem
trifft.

Diesmal dnderte {id) die Drehad)je als joldje nidt, verfdob aljo
aud) nidit ihre Sdyiefe im Erdkorper. Aber die Erdkugel als folde
lief etwas iiber die Ad)je hin und her. Heute blof hin und her
auf ein paar Nieter. Aber wenn aud) das nun in alten Erdentagen
aud) einmal oder Ofter 3u einem wirklidien Dariiberfortlaufen in
beftimmter Riditung geworden wire ? Auf Grund irgendwelder gro-
freren geologifdien Urjadjen ? Hlan jieht auf den erjten Blik, dafy aud)
oas 3u einer Art von ,Polwanderung” fithren milgte! Sum BHimmel
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blieb 3war der Pol diesmal gleid). Aber irdijd), im Sinne der Erd-
karte, 3ogen immer andere £dnder oder Nleere iiber ifhn hinweg,
fo weit und lange jene grofe Abbiegung |id) Oefhnte. Aud) auf
diefem Wege konnte das heutige Polarland vom Pol fortwandern und
das (ebiet etwa der Beringjtrafe feine Stelle einnefhmen. Da die
Dereijung jtets an den Drefhpol anjdylof3, lag dann [dieinbar der Eis-
pol auf diefer Beringjtrafje, wie oben, wihrend (alle Breiten jdwan=
ken ja mit, wenn die hodyjte iiber den Pol gleitet) wir in Europa
gleidhzeitig weit dem warmen Aquator 3ugedrefht lagen. Oder um-
gekelrt: wir konnten mit dem Suge Oer bewegliden Harte dem Pol
3u gondeln, unter fein Eis gejogen werden, wdfhrend die Bering-
ftrae jet unten in Oas Klima Oder milden Siidjee taudite. Aus-
gefdyaltet aber war bei diefem Lauf der Karte itber den Pol alles,
was frither beim wirkliden Lauf des Pols iiber die Karte infolge
Abjinkens des Ad)jenwinkels an verwegenen Rlimatijden Sonderzu-
taten [id) hitte einjtellen miijjen. Es gab jeft tatjadylid) nur Aqua-
torwdrme und Polareis wie heute aud itber alle Geologie fort, aber
eben: es gab fie an immer wieder andern Qrten der Erde, und
das tdujdite uns Eiszeiten und Tertidrparadiefe vor . . ..

Kein Sweifel, daf fiir unjern Meumanr diefe Art der Theorie
feinerseit jdyon als die einzig diskutable erjdienen ift, falls audy in
fpdateren geologijdjen Perioden wirklid) nod) Polverlagerung mitge-
fpielt haben jolite. Jn Eingelheiten, wie man fid) aud) das jeht denken
follte, ift er indefjen, [dwankend wie er ju lefterem Punkt eben dod)
{dlieflid) blieb, nidjt eingegangen. Nlit um jo grogerem Madhdrudk
aber follten fier jeht wefentlidy gleidyzeitig mit Arldts Darlegungen
mehrere unabhiingige Gedankengdnge innerhalb des groBen geiftigen
Hampfes um oOie Eiszeit einjefen. J) greife davon eine 3u etwas
genauerer Betraditung feraus, die fid) bejonders rafdy Ourd) ein
gliiklides Leitwort aud) in weiteren Kreifen Eingang 3u {daffen
gewufit hat und {don deshalb klare Kennzeidnung an diejer Stelle
fordert: — die fogenannte Pendulationstheorie.

Jm Jahr 1901 erfdiien in dem 27. Jahresberidit des Dereins
fiir Erdkunde 3u Dresden eine Rleine Abhandlung Oes Dresdener
Jngenieurs Paul Reibijd) iiber ein neues ,Gejtaltungspringip Oer
Evde”. s hanodelte i) nur um ein paar Seiten, aber mit reidem
Jnhalt.

Der Derfaffer gefht unddjjt ofjne jeden Bejug 3u Eiszeit und
Klimafragen von der einfadjen Tatfade der Derjdiebung von Wajfer
und £and auf der Erde aus. Die Tatjadje ift eigentlid) der Ana



D LA h R

reger aller Geologie gewefen, wie fie {fhon vorher die Sintflutjagen
beherrjdt ‘hat. Kein Sweifel, dafy in den geologijfen Epodjen der
Dergangenheit fid) vielfiltig an Stelle heutigen Landes O3ean ge=
breitet hat und umgekehrt. JIn neuerer 3eit haben verdiente Sorjder
das aber in riditigen geologijdhen Harten fejtgelegt, die den Unter-
{dyied fiir beftimmte dltere Seiten jiemlid) itberfehen Iajfen. JFndem
Reibifd) joldje Karten fiir Europa in der Jura- und Kreidezeit bé-
tradytet, jdeint jid) ihm nun ein Gedanke aufzudrdngen.

Das Europa der Jurazeit erjdieint ihm wie hineingejdyoben ineinen
groferen Wajjerberg. Seine Iiederungen {ind itberjwemmt, nur
die heutigen Erhebungen ragen als Jnjelardyipel vor. Auf der Karte
der fpdteren Hreideseit ift es dann, als beginne umgekehrt das Land
{id) aus einem etwas fladjer werdenden Nleer herauszufdyieben. Wo-
bei es in beiden Sallen viel weniger nad) einem gewaltjamen neuen
Empordrdngeln des Landes felbjt ausfieht, als wirklid) einem ein-
fadien Eintaudien und Wiederauftaudjen in voller Breite. Ganj dhn-=
lide Sadlagen aber {deinen fid) aud) heute nod) in gewiffen Ge-
bieten der Erde abjufpielen. So jdeinen in Oer fitdlidien Hdlfte des
Stillen O3eans jenjeits des Aquators die 3afllofen polynefijhen JIn-
feln immer nod) tiefer in Oie Wajfermajfe hineingepret 3u wer-
den; Darwin hat bekanntlid) jeine gange bevithmte Korallentheorie
darauf begriindet, daf die Korallentiere jtindig hoher bauen miifzten,
weil ihre Hiijten immer tiefer ins Waffer |dnitten. Umgekehrt in
der Hordhiljte diefes Stillen @3eans arvbeitet jid) ebenfo er{idhtlidy
das Land jeit Jahrhunderten aus den abflauenden Sluten Reraus.
Da die Waffermenge des Weltmeers als jolde wohl unverdnderlid)
ijt, fragt |id), was fiir ein geheimes Gefef hier walten konnte, das
jeit alters Dald Wafferberge vor Landern ftaut, bald diefe Ldnder
wie ragende Sdyiffe aus den verfladten Wafjern fithrt. Dorausgefest
immer, 0afj die Dinge wefentlid) am Wafferjtande liegen.

Diejes Befel wiirden aber nad) Reibijd) jelt fehr gut jene Be-
wegungen der Lander und Nieere itber den Pol, geologifd) und heute
nod) fortwirkend gedadyt, geben konnen. Mehmen wir an, die kleinen
Polhohenjdwankungen haben wirklid) nod) eine jolde grofe Stei-
gerung hinter jid). Der Pol wahrt feine Stellung um BHimmel, die
Adyfe ifre gewohnte Sdyiefe; aber itber den Sleck des Pols 3ieht immer
neuer Boden. Dann muf nod) eine Erjdeinung in Hraft treten, die
wir bisher nidyt beadytet haben. Am Pol ijt infolge der Sentrifugal-
kraft die Erde bekanntlid) abgeplattet, am Aquator vorgejdwollen.
fand wie Nleer haben jid) urjpriinglid) davauf eingejtellt. Wenn
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aber jet neue Linder und Meere iiber den Pol oder aud) den Aquator
riiken, fo wird ein gewijjer Honflikt unvermeidlid). Das beweg-
lide Wajfer wird |id) Jwar jogleid) neu nad) der Sentrifugalkraft
ordnen, am Dol flad) auseinandergehen, auf dem Aquator einen
didken Wuljt bilden. Das Land aber wird unddijt nidt fo rajd
nad)kommen konnen. Auf fehr lange Dauer wiirde es fid) ja wohl
ebenfalls einigermafen plaftijd) erweifen. Jd) will dabei erwdhnen,
daB nady guten englijdjen Berednungen juleft jogar eine folide
Eifenkugel von Erdgrofe jid) durd) innerfte Der|djiebungen abplatten
miifite, und Sdhiaparelli wollte Polverjdiebungen iiberhaupt nur bei
einer im gansen irgendwie plaftijhen Erde jugejtehen. Aber 3unddit
wird ein Gegenfafj bleiben, und er wird fid) darvin duBern, daf
fidh das nod) nidyt abgeplattete Land gegen den Pol 3u aus den jdon
wieder abgefladiten Wafjern hoher heraushebt, wihrend es umge-
kefrt gegen den Aquator in den Wafjerwuljt eintaudien muf. So-
gleid) er|deinen uns jene Bilder wieder: der Siidteil des Stillen
O3eans geht offenbar heute dquatorwdrts und erfauft entjpredend
fein Land, — Oer Mordteil aber wandert um Pol und entldft des-
halb feine Sefte aus fid). Guropa auf jenen Karten aber verfolgen
wir bei einer alten Doppelwanderung: im Jura lag es offenbar jtark
aquatorwdrts eingetaudyt, in der lejten Kreide Oagegen hatte es
Ridtung gewedyjelt und fjtieg polwirts heraus. Wenn wir Reute
das antipodijdje Siidjeegebiet 3um Pol riiken fehen, fo werden wir
jogar vermuten, daf wir jelt erneut auf der Taud)fafrt nad) Siiden
begriffen {ind.

Eben daran aber wird fiir Reibijd) nod) eine interefjante Waht-
{djeinlidfkeit hell. Diefes periodijdie Auf- und Abpendeln ein und
desjelben Erdteils mit feinen Hiiften herauf und herunter im Laufe
f{don von ein paar geologijden Seitaltern jdeint davauf ju deuten,
dafy oOie ganze Wanderbewegung itber den Pol keine unbegrenste
Drehung ijt, fondern felber ein bejtimmtes Bin- und Herpendeln
in nidt allzulangen Ausjdligen Oarjtellt. Die Lander und Nleere,
Ote jeht in bejtimmter Ridtung iiber den Pol dringen, maden nad
gewifjem Seitraum wieder kehrt und Odrdngen uritdk. So ijt Europa
feit der Jurazeit einmal gan3 heraufgegangen und Dbereits wieder
umgekefhrt. Wenn es Oereinft abermals kurswedyfelt, jo wird aud)
oriiben Oer Stille ®3ean feine Ridytung umodrehen. Diefe Pendelaus-
jdldge der Harte jeigen aber nur, was Oie Erde im ganzen madyt.
Aud Jie bejd)reibt eine Pendelbewegung 3u ihrer Drehad)fe, als wiirde
fie auper ifhrer regelmdRigen und rajden Tagesdrehung nod) von
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einer ddmonijdien Madit 3wijdien Jwei Singern gehalten und langfam
ein Stiik iber Oie Pole vor= und juriikgedreht. Mlan kann
fich die Sadje leidyt an einem Rleinen Globus vormadyen, den man im
Aquator mit einer Iadel durdyjtiht und jGwingen lift. Wenn Eu-
ropa Oabei grade auj dem groften Sdwingungskreife laufen foll,
fo muf der eine Sdywingpol ungefihr auf Ekuador in Siidamerika
und der andere auf der JInjel Sumatra liegen, und mit diefem Bilde
hat man tatjadlid) den Kern der gansen jeither jo vielbejagten ,Pen-
dulationstheorie” erfafit. Der Reft find bei Reibijd) nur einfade
Solgerungen, darunter allerdings eine jegt nod fitr uns ent[d)elbenb
widytige.

Wenn dte Pendulation {don durd) die gansze (BeoIogte berauf
kommt, fo muf der Sdywingungskreis iiber Europa (etwa der 3ehnte
Grad ojtlid)y von Greenwid), der Deutjdland jdneidet und |id)y fern
itber Oen Pol zur BetingjtraBe und dem Stillen ®Ozean verlingert)
feinen Landern am meijten Abenteuer gebradit Hhaben, denn hier
ging’s 3wifden Aquator und Pol immersu auf und ab. Die Ronjer-
vativjten Edken dagegen miifjen die Sdywingpole jelbjt gewejen fein.
Wahrend dort die Sortentwiklung des Lebens blithte, haben [idy
hier nody altertitmlie Tiertypen bis heute lebend erhalten, wie
der uralte NolukkenBrebs (Limulus) und Oer vom Miitteltertidr an
unverdnderte Tapir.*) BHier mufy ewiges Tropenparadies geblitht
haben. Jndem dieje Klimafrage bevithrt wird, rithrt aber aud) Rei-
bijd) unvermeidlid) an Oie Eis3eit felbft. Europa auf feinen Pendel-
fahrten evlebte nidit nur Wajfer-"und Landabenteuer, jondern not-
gedrungen aud) Rlimatijde. Es ift widtig, daf die Pendulation bei
Reibifd) nidyt erfunden wird, blof um odieje Klimadinge 3u erkliren,
defto glatter aber jdeinen fie |id) ihr sundd)it einzufiigen.

Solange Guropa dquatorwdrts gependelt war, mufte es aud
Tropenhife haben. Unfere alten Saurier haben fid) wohl darin
gefonnt. Und aud)y als mit Spatkreide und Srithtertidr odie
abflauenden Waffer beginnende Polumkehr verrieten, ging es
“sundd)ft Odurdy warme Sonen 3uritk. Daf Oabei aber aud
Spibergen, Gronland und Grinnelland griinen Wald trugen,
ift ebenjo felbjtverjtandlidy, lagen f{ie oOod) odamals vom Jol
fort nody lange itber Oie gemdfigte Sone hinausgependelt, wdh-
rend im 3eidjen des walhren Pols erft die Gegend hinter der Bering-

#) itber die auf jeden Sall merkwiirdige heutige Bejdrdnkung diefer

betden urmeltliden Tierformen auf fo entfernte (ebiete wie das tropijde
Afienu, Amerika vgl, mein Kosmosbanddien , Tierwanderungen in der Urmelt”.
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jteage jtehen mochte. Und fpielend wird Hierbei etwas mitgeldit,
das uns bisher fajt in allen Eiszeittheorien jo versweifeltes Kopf-
jerbredien gemadyt: die Lidtfrage. Wenn etwa der Boden Spil-
bergens damals wie auf einer ungeheuren Drehbithne an die Stelle
Oes heutigen Sitdeuropa gefdioben war, jo hatte er eben keine
lange Polarnadyt und konnte unbehindert feine Nagnolien und 3y-
preffen tragen, wie die heutigen BHiigel von Bologna. Ulan wird
Ous Gliick Oer Theorie an Oiefer Stelle nidt unter|ddgen! HNun
aber, als die Biihne juritddrehte und aud) da nod) weiter drehte als
heute, kam Skandinavien genau fo folgeridytig ins Polareis und die
+Eiszeit” bradyte alle ihre Sdredken 3u uns, — nidt weil’s wirklid)
kadlter auf der Erde geworden war, fondern blof einfad), weil wir
jet ndher auf den ewig veveiften Drehpol felbjt hinaufgependelt
waren. Damals Ordute uns die Polarnadt, und die Mojdusodien
Gronlands fanden bei uns die baumlofe Moos|teppe der arktijdien
Boe. Bwei Sorderungen hatten nady Reibifd) in allen Eisjeittheorien
von je eine Hauptrolle gejpielt: ein Klima, wie es viel nordijderen
Breiten entjpradie — und eine gefteigerte Erhebung des Landes iiber
den Nleeresipiegel. Beides bietet die Pendulationstheorie, indem [ie
witklid) in die hohen Breiten saubert und jugleid) das ungebrodjene
Cand tmmer jteiler aus dem abgeplatteten Wleer herausriidken laft.

Der Rejt der Abhandlung oOient im lefteren Punkt dann nody
einigen vorforgenden Bejdrankungen sur Abwehr allju leiditer Ein-
wiirfe. Wirklide Bebungen und Senkungen aud)y des Erdbodens
Jelbft aus inneren prefjenden oder eruptiven Griinden miiffen natiir-
lid) das allgemeine Bild im eingelnen jtets ourdhreust und verjdoben
haben, aud) ijt das wandelnde Sefjtland, wie gefagt, nidt unbedingt
unnadygiebig. Die erlahmende Sentrifugalkraft bei 3um Pol riidken-
den Landmafjen und Seebdden wird die Tragfihigkeit der Oberflide
entfpannen und Einbriide beginjtigen. So ijt das nordlide Eismeer-
bedken ein joldjer junger Einbrud), der dann fiir fein Teil wieder
durd) Seitendruck heute nod) Spigbergen und Skandinavien hebt in
jheinbarem Widerfprud) 3u ihrer dod) jeht {don wieder dquatorialen
Pendulation. Diefe drtlihen Sdywankungen miijfen eben jtets von
dem grofien ,,Gejtaltungspringip” in Abjug gebradt werden, wenn
dte Sadje riditig ftimmen foll. Gejdyickt, wie das alles gruppiert
ijt, iibt es eine glingende Wirkung aus.

Grjt 1905 und 1907 lie Reibijd) dieJer gehaltvollen erjten
Mitteilung nod) jwei weitere hurge Abhandlungen am gleidfen Ort
folgen, mit Oenen einjtweilen feine Arbeit ur Sadje abjdlof. Die

Bolide, Eisjeit. 4
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jweite Studie verfolgt weiter jenes Derhalten des Landes bei polarer
und dquatorialer Pendulation mit ihrem Einfluf auj Gebirgsfaltung,
Erdbeben, Spalten- und Karjtbildung, — wdihrend die Oritte nod)
einmal der Eiszeit im bejonderen gewidmet ift. Grade vor diefer
»Eiszeit’ werden wir jeit aber in die Sdywierigkeiten audy diefer
Cheorie eingefiihrt. So verbliiffend diesmal alles 3u klappen |dyien,
hatte fid) dod) jhon bei der erjten Behandlung ein Wider|prud) ge-
jeigt, auf den jet nod) einmal genauer eingegangen wird.

Tad) dem gangbaren Tatjadjenbilde lag in der Diluvialzeit gleid)-
3eitig 3u Guropa aud) IMordamerika unter ungeheurem Eis. Diejes
Eis reidyte dort von Labrador bis gegen Alaska und bededkte OieDerei-
nigten Staaten bis an den Sujammenflufy des Ohio und Mijfifjippi,
15 Wtillionen Quadratkilometer £and unter {id) begrabend. Wenn
aber Guropa damals fein Eis echielt, weil es ndher 3um Pol gependelt
war, — wie konnte YMordamerika vereift fein, das dod) dann jdon
wieder weit itber den Pol hinaus gependelt fein mufzte? Reibijd)
verjudyt indejfen nod) einmal 3u pavieven. Sunddjt {drdnkt er das
rdumlide Maf von Europas Wordpendeln jelber ftark ein. Xur drei-
einfhalb Grad mehr feien daju notig gewefen, aljo fo viel, daf Berlin
heute etwa auj odie Breite Siidjdywedens viikte. Dann hitte die
rielige gleidjzeitige Landerhohung, die unter anderem bdie Mordjee
in ein fteiles Hodplateau mit den Shetlandinfeln als Gebirgsjtodk
verwandelte, reiflid) 3um Binneneisjtrom gelangt, der auf Europa
flog. Tatfachlidy aber fei die nordbamerikanifde Derglet|derung iiber-
haupt nidt mit unferer jufjammengefallen! Sie fei eben dlter!
Amerikanijde Geologen nihmen in ifhr Orei 3eitlid) einander folgende
Stufen an, Oie fid) rdumlid) von Wejt nad) Ojt abloften, als Hhabe
Ote Kdlte 3uerjt das wejtlidje Selfengebirge angehaudyt, dann die
Mitte neben der RHudfonsbai und endlid) Labrador. Das entfpredye
aber genau dem langjamen Dorbeiziehen Mordamerikas am Pol jdon
3u Seiten, da Europa mit jeiner Pendulation nod) weit |itdlid) 3u-
riik war. Aud) das Klingt junddijt qut, wenn fdon das ,Hinein-
jehen auf der Harte nidit jedem jo gan3 leidht werden wird. Was
man aber jwijden den Seilen verjtehen muf, ijt, daf das nord-
amerikanijde Eis dann gar nidt im Diluvium gewejen wdre, jondern
nod) im Tertidr! Als bei uns nod) odie Affen und Giraffen des
Tropenwaldes hauften, begannen oOriiben jdon odie Gletjder iiber
Alaska aufjublinken, das als erftes auf der grofen Mordjahrt die
Ttdhe Oes Pols erreidyt hatte und 3u fpiiren bekam. Und wdhrend
wir erjt langjam Oie halbtropijde und gemafigte Sone durdywander-
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ten, flog dort das Binneneis des nahe pajjierten Pols, bereits alles
erRdltend und die 6de Moostundra vor fidy her breitend, bis 3um
miffiffippi.

Nan (ieht auf den erjten Blik, was fiir eine Umwdl3ung aller
unjerer geologijdien Begriffe bisher das bedeutete. Aud) in Mord-
amerika bedingte der vorriidkende Eisrand eine vollige Umgejtaltung
der Tierwelt, die unferer diluvialen in Europa entjprad). Jeht miif-
ten diefe amerikanijden Eiszeittiere (aljo wollhaarige NMammute,
Nojdjusodhfen u. dgl.) alle aud) jdon tief im Tertidr gelebt haben.
Jn diejem Tertidr belebten aber fiir unjere geltende Anjdiauung
bisher unendlifie Sdiaren nid)t eisseitlidjer Sdugetiere aller Art
die griinen Steppen und Wilder driiben. Riejige Knodyenlager, wie
fie Raum wieder auj Erden jo vorkommen, geben uns von ihrem
beifpiellojen Reiditum ein iiberwdltigendes Bild. Sdjidjtenweife folg-
ten (ie {id), [djten einander ab, wie man ftets glaubte, im Derlauf des
Tertidrs. Dort war es, wo f{id) jene wunderbaren Stammbdume (3. B.
der Oes Pferdes) faft liikenlos haben 3uriidkoerfolgen lajjen. Aud)
das miifite jeht alles umdatiert werden, man weif nur nidt redyt,
wohin man damit 3uriidkgehen joll. Soll man fiix die dlteren Ge-
jdfledyter bis in die Dradientage der Kreide hinunter, wihrend dod)
keine Spur der alten Riejendradien jelbjt jid) mehr 3wijdjen die vollig
andersartigen Knodienfunde mijdt ? Das alles aber nidyt aus eigenen
Griinden, jondern nur um der Pendulation willen! Gewif: jene Der-
mutung ijt merkwiirdig, dafy die ,Eiszeit” jid) in Mordamerika |tufen-
weijfe von Wejt nad) Ot bewegt habe, vorausgejest, daf fie
ridtig ift, woriiber, genau gefagt, dod) aud) nod) Streit befteht.
Man wiirde die Sade unter die mandjerlei bisher rdtfelhaften Ein-
jelfonderheiten des grofen Eiszeitrdtjels verbudjen miijfen, und id
gebe Reibijd) durdaus redyt, daf fie nad) einer raumliden Haltewan-
derung ausfieht, die anders lief als die nordfidlide in Europa,
Tliemals aber wiirde {ie blof aus |id) auf die grundumitiirzende Der-
mutung fithren, daf das gange nordamerikanijdie Diluvium tiefes
Tertidr gewefen jei, wie es die Konjequen3 der Pendulation hier fordert.

Kiihne Gedanken jedenfalls | Unwillkiirlid) jenkt man einen Augen=
blick das Blatt und fdyaut im Sinn nad) der andern Eisjeit hiniiber,
— jener fernen der Perm3eit. Wenn Guropa damals aud) polwdrts
gependelt war, worauf feine Eisjpuren deuten konnten und wie es
aud) Reibijd) annimmt, jo konnte wohlunmoglid) gleidzeitig Sitdafrika
vergletjdert fein. Und es miite aud) hier das einfeitlide Bild erjt
unferer gangbaren Geologie Jum Trof auseinandergeriffen werden,
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— wie denn Reibijd) wirklid) diefe fitdafrikanijdje Dereijung vom
Perm fort bis in die Jura- und Kreidejeit riiken modite; wozu
dod) aud) hier die anjdliefenden altertiimliden Sarne und Reptile
wieder nidyt pafjen. Die Dergletjferung Indiens mit ifren fo auf-
falligen Spuren muf aber iiberhaupt Hod)jt problematifd) erjdeinen
wegen der unmittelbaren Mihe 3u dem einen der ewig tropifd), ewig
polfern gedadjten Sdywingpole der Theorie auf Sumatra. Anderer-
feits Rann man aber diefe indifdie Gletjder|drift dod) nidit einfad
der Theorie wegen jtreidjen. Und man wird jedenfalls begreifen,
da von feiten der Beologen aud) der geijtvollen Pendulationsidee
nod) reidlid) Sehoe angejagt werden mufte. Und wird bei aller
Anerkennung' ihres genialen Gedankenblifes nidt iiberjehen, daf
aud) fie nod) nidt fo fehr alle Eiszeittatjadien erkldrt, als fie
erft fitr |id) wejentlid) umgruppieren muf.

JInjwijdien war der Lefhre aber ein begeijterter Prophet erftan-
den in dem Leipziger Soologieprofeffor Heinrid) Simroth, der ifr
1907 ein eigenes umfangreides Werk (,Die Pendulationstheorie”)
widmete. Simroth erweitert unddijt die jliditen geologijden Sdliijje
Reibifd)s in einer fiir jid) geiftreidjen, wenn aud), wie mir |deinen
will, nigt immer gliikliden Weife, fpielt aber dann die Hauptjadie
auf das Gebiet der Tierkunde und allgemeinen Entwidklungs’ehre iiber.
Das uns bekannte Leben begann nad) ihm einft in den Tropen. Es
breitete [id) 3unddyjt aljo im ganjen Tropengiirtel aus. Dann entfiifrte
aber Odie einjefende Pendulation einzelne Arten mit ihrem Boden
polwdrts. Ein Teil ging im Kampf mit dem neuen Sonenklima ein,
andere bogen wieder |eitwdrts aus, ein gewifjer Stamm aber fand
grade fo die Anregung 3u lebhafter Meuanpajjung und Sortentwidk-
lung. Der entjdjiedenjte Schaupla war Oabei der meiftbewegte
Sdywingungskreis, der iiber Afrika, Europa und oden Stillen O3zean
ging. Jm GEngeren blieb dod) nod) wieder Odas Rleine Europa mit
jeinem reidjen Wajfer- und Landwed)jel dem fjtarren Blodk Afrika
wie dem reinen Siidjeewaijjer itber, — Curopa ift, wie |pdter die
RHodyburg der Hultur, fo bereits jeit Urtagen fiir Simroth das vor-
bejtimmte £and aller Entwiklung gewefen. Wobei die polaren Pen-
dulationen bejonders ftark empor gejteigert 3u haben |djeinen, wdkh-
rend Oie dquatorialen mehr in Oie Breite iippigen und abenteuer-
liden Sormen- und Grofenjpiels fithrten; man afhnt, daf im polaren
Wege der Nlenjd) entjtanden fei, wihrend auf dquatorialem die gro-
tesken Riejenjaurier lagen. Aud) diefer Gedankenflug, dem Simroth
den gangen Sdymudk jeiner reidjen Kenntnis und Phantafie verliehen,
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hat unverkennbar Derlodkendes. Sidjer bewdfrt, wiirde er nidyt
nur Oie Entwidklungslefre iiberrajdiend fordern, jondern audy der
Pendulation eine groBe Bilfe fein. Aber diefe Pendulation fteht und
fallt nidt mit ihm, und wir konnen Oie neue groBe Sad)fehde der
3oologen und Botaniker, die jid) unabhingig nun wieder daran ge-
kniipft, hier rubig als von unjerm eigentlidhen Thema 3u weit fort-
filthrend auf {id) beruhen lajfen. Wefentlid) {ind dagegen nod) ein
paar Joeen Simroths jur Pendulation jelbjt.

Die eingelnen Sdywingungsausjdyldge verteilt er genau auf un-
jete bekannten Epodjen der Erdge|djifite. Jm Altertum Odes Erd-
lebens (Paldozoikum) follen wir polar gependelt fein, im Wlittel-
alter (Mejogoikum) dquatorial, im Tertidr wieder polar, und
heute joll’s, wie gefagt, abermals dquatorial gehen. Nun waren
aber diefe Weltalter gan3 ungeheuerlid) an Linge verjdieden: das
dltejte endlos gegen das mitteljte, diefes mittlere aber wieder riefen-
lang jum Tertidr. Die Pendulationen, wenn fie |id) dort dedkten,
miigten aljo in Wahrheit aud) nidt regelmdfig, jondern gan3 vers
{cdhieden, einft langjamer und nadher immer jdneller erfolgt fein.
Das aber bringt auf die Srage, was iiberhaupt jur Pendulation ge-
fithrt haben Ronnte, und hier hat Simroth nun einen gan3 Riihnen
Einfall gehabt. Die Pendulation follte auf einem uralten Stof be-
rufen, den die Erde erhalten.

Jn einer der jtets Qhod)jt wiBigen und anregenden, wenn
aud) ftofflidy heute Ofter vevalteten Gejdjidften Jules Dernes
kommt ein 3weiter !lond Oder Erde vor. Ulondfahrer, Oie in
einem hoflen Projektil aus einer viefigen Kanone gejdofjen
find, werden von ihm aus der Riditung gelenkt. Jules Derne mit
feinem Gejdyick des iiberall Rerumitoberns ftiigte jid) dabei auf eine
halb vergeffene und wiffenjdaftlidy nidht durdgedrungene Rednung
eines fran3ofijden Phnjikers, der aus Mondjtdrungen wirklid auf
das Dafein eines wegen Wingigkeit bisher unbeobadjteten jweiten
Erdmonddiens gefdloffen hatte. Soldjes Niondden jollte nad) Sim-
roth nun in Urtagen gar auf die Erde heruntergejtiirst jein und
in die damals nody diinne Krujte den Blodk eingejdlagen haben, der
nadymals Afrika bildete. Ganz neu war aud) diefe Joee nidht, wie
id) denn vor mindeftens 30 Jahren {don einmal gelefen habe, Aujtra-
lien fei von einem Xometen abgefelt worden. Jeht bei diefem Stof
Simroths fei aber nidit nur itberhaupt die Erde erjt |dyief gejtellt
worden, jondern es jhwankten feitdem aud) ihre Adfen in der Weife
gegerneinander, wie es die Pendulation ungefihr vorausjest. Die



S
.

Sadje ift in Simroths Bud) etwas rveidilidy unklar ausgedriidt, und
Theodor Arldt Rat fie in der Solge einer, wie man wokl fagen darf,
vernidtenden phyfikalijden Xritik unterjogen. Das Nadyzittern
eines Joldjen Stofes iiber hundert und mehr Millionen Jahre fort
bei gan3 unfabar langjamen Anfangsausjdligen hat ja fiir das
erfte Mad)denken |don etwas Binglides. Arldt 3eigt aber, daff er
nur die Erdbahn, Erdjdjiefe und tdglide Erdorehung Hatte dndern,
im iibrigen aber prizeffionsartige Gefamtjdwankungen ausléjen kon-
nen, die mit Pendulation nidts gemein haben. Dorausgejetst, daf
ein {id) ndhernder Nlond |id) nidt itberhaupt nad) den vom jiingern
Darwin entwikelten Gefeen in Spiralwindungen bewegt und lingft
vorfer in einen Mleteoritenving aufgeloft fhitte; und ganj abgefehen
von den ungeheuren Sdmelzwirkungen einer jolden Stogkatajtrophe.
Simroth hat denn aud) fpater felbjt jeiner Rleinen Julesverniade eine
etwas andere Wendung gegeben und bis 3u feinem leider wdihrend
des Hriegs erfolgten Tode einer magnetijden Hiljstheorie gehuldigt.
‘Nadydem Oie Erde als Rleiner NMagnet durd) einen StoB verjdjoben
war, follte die Sonne als grofer Nagnet wieder in parallele Lage
3u bringen beftrebt [ein, was fid) in der Pendulation dupere. Wird
man bei der gangen Pendulation {don bisweilen an des alten Ad-
hémar Sintflutgemdlde mit feinen Sdwerpunkiverlegungen er-
innert, jo wirkt es an Odiefer Stelle erheiternd genug, daf
eben bei Adhémar gelegentlid) aud) bereits eine folde Rosmijdje
Magnetphantafie vortkommt: 1799 habe einer die Erde pendeln
lajfen, weil die Xometen ihren Magnetkern hin und her jogen.
Reibi|d) jelbjt hat jeine Anfidit von den wirkenden Urjaden der
Pendulation iibrigens bisher nidit verdffentlidfyt, und alles in allem
wird man der urjpriingliden Theorie wohl nur niifen, wenn man
Oie Stofgejdyidite wieder moglidyit von ifr fortdenkt.

Unterdeffen war aber lingjt nod) wieder etwas Meues in die
lehrreidje Debatte geraten. Arldt in jener kritijden Studie betonte,
es gabe immerhin nod) eine vage Stogmoglidkeit: wenn namlid) die
Erde nidyt einheitlid) gebaut ware, jondern mit ihrer Rinde gegen den
Hern ver{djoben werden konnte. Dann Ronnte ein gan3 fladjer Stof
die Rinde vielleidyt ein Stiikdjen weit iiber den rubig weiter drehen-
den Xern gefdjoben haben, und indem Ausgleidsjpannungen jie wie-
der juriidzogen, modyte wenigjtens einmal etwas Pendulationsartiges
entjtehen. Er jelbjt maf aud) dem keire grofe Wahrjdeinlidykeit
bei, aber man konnte vom Stof abjehen und dod) in der Rindenver:
fchiebung an |id) etwas Sefjelndes finden.
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Dem Lefer, dem vielleidit jhon die Pendulation felbjt etwas
3u viel war, mag ja vollends hier graueln: nun follen ihm nidt
blofy die Adjen wadkeln, jondern gar die ganze Erde jozujagen in
Sleifd) und Bein 3u jwei Stildken jerbredjen, oOie itbereinander Rlap=
pern wie in einer japanijdjen Derierkugel. Die Grundlage der Be-
jdhidhte ijt indejjen wieder weit weniger toll, als es ausjdaut.

& kommt ndmlid) 3unddft nucr darauf an, wie man fidy
das Jnnere Oer Erde vorftellt, und odaritber gibt es bekannt-
lid) mefrere gut 3u begriindende Anfidten. Eine jziemlid) gang-
bare nimmt allerdings nad) unten 3u eine gejdloffene Solge
aller Uberginge von Sejt durd) Sliiffig 3u Gasformig ofhne jede
Trennungsflade an, und an folder Kugel, die praktijd) als ftrenge
Einheit 3u gelten hatte, Ronnte |id) nidits verjdjieben. Aber grade
neuefte Sorjder von Ruf glauben aud) wieder an einen fejten Nletall=
(Eifen-)kern, auf dem eine oberflad)lidye Steinkrufte liegt, die vielleid)t
in 1500 Kilometern Tiefe jdarf abgefeit und in der Sofle jelber pla=
jtijch wdre. Unjere allerneuejten Redinungen itber Leitung der Erd-
bebenwellen im Erdinnern fpredien vedt jtark hierfilr, und damit
ginge es [dyon. Wie es aber oft mit der , Duplizitat” von Entdedkungen
ijt, dafy jwei 3u gleifer Seit auf gleidjes Rommen, jo war faft
jugleid) (unbedeutend jpdater) mit Reibijds erftem Heft ein jhmudzes
Bud) er{djienen, das wirklidf) die ganze Sadje von hier aufjurollen
verjudte. ,Die Aquatorfrage in der Geologie”, von P. Damian
Kreidigauer S. D. D., Lehrer der Mlineralogie und Geologie in St.
(Gabriel bei NModling in Miederdjterreid), gewidmet dem hodywiirdigen
Rerrn Genevalfuperior ujw. Das Werk jtammt, wie man [ieht, dies-
mal aus jtreng katholijlem YHreife, befleifjigt |i) aber nad) dem
Dorbilde des bekannten vortrefflidjen Datikanajtronomen Pater Secdji
in allen kosmogonijden Sragen einer durdjaus adtenswerten wijjen-
jdhaftlidien Unbefangenheit.

Aud) Oer Pater Kreidigauer, der an XHant-ELaplace keinen
Anjto nimmt und geologijd) itberall im Bilde ijt, geht gleid
unjerm kosmifdien Jngenieur Reibijd) odavon aus, odaf Oie
Drehadife felber jid) nidt gedndert hat, wohl aber immer wieder
andere £inder und Nieere Drefhpole und Aquator itberkrodjen haben.
Das aber konftruiert er jeht ernjtliy fo, daf der Erdkern feine
Drehung behilt, dagegen die Rinde auf ifm rut|dt. Der Erdkern
ijt ihm fliifjiges Gijen, da Drudk Oie Nletalle verfliiffige. Darauf
jwimmt die Rinde, unten nadgiebig und an ihren Spalten ver-
jhiebbar wie eine lofe verbackene Eis{dollen|diidht. Sie in Bewe-



gung 3u jegen, bedarf’s keiner Mondjtofze, jondern nur der eigenen
Sdyubkraft, wie fie durd) ungleide Belajtung, Saltenwurf und zentri-
fugale Serrung immer wieder erjeugt wird. Dann aber legt fjie
weite Strecken 3uriik mit allem, was auf ifhr ift, — ,MWaldung, fie
jdwankt heran, Selfen, fie lajten dran”, wie es im ,Saujt” Qeift.
Und dem Pater entgeht nidt, dah aud) fo vermeintlide ,Eiszeiten”
entftehen miijten, wenn die treibende Bank andere Landjdaften iiber
die Ralten Drefpole fithrt. MWobei er gewifjenhaft verzeidnet, daf
fdon ein anderer vor ihm, der Jejuitenpater Holberg, an |olden
Rindenzug juc Erklirung gedadit habe, wihrend ihn felbjt dod) die
Pole weniger interejfieren als der alte Aquator. Durd) was fiir wed-
jelnde Gegenden (id) diefer Aquator in den Erdaltern gefpannt, judyt
er nod) an den verklungenen (Gebirgen abjzulefen, die immer cine
dquatoriale Salte geliebt, oder aus den Bindern roten Sanditeins,
Oie, in ber Wdrme gebildet, heute nod) uralte Gleidersonen 3u
Riinden jdjeinen.

Da aber offenbart jid) ihm nun vor feiner reijenden Sdollendrift
der Jahrmillionen keine auf und ab wippende Pendulation, fondern er
meint, die gange Rinde fei um und um getrieben, bis das Gebiet des
alten Mordpols regelredit 3u dem des Siidpols geworden, alfo fiir
den duBeren Anblik die gange Erdkarte |id) auf den Hopf gejtellt
habe. Jd) mufite, als id)’s las, an vertrdumte Stunden mit Augujt
Strindberg denken, der bekanntlid) ab und ju in paradorer Natur-
gejdyidyte dilettierte: wie er mir einmal begreiflid) 3u madjen fudyte,
der Mond drehe {id) langjam von Pol ju Pol. Jn der Difion des
Paters Hreidigauer erjdjien das leibhaftig fiir unjere ungeheure Erde,
ote 3wijdjen Dor-Kambrium und Diluvium ihre Pole vertaujdte.
NMandyes in den verjdiedenen Pollagen, das der Pendulation Hopf:
gerbredien madyt, gibt jid) jo in der Tat mod) anfdaulider. In
mefrerem ift aber dod) aud) wieder merkwiirdig, wie der Pater un-
bewuft in Sdritte lenkt, die aud) der JIngenieur getan. Aud) bei
ihm f{djiebt |id) die Rinde in gan3y dfnlidem BHaupthreis iiber Oie
Pole, von zwei Tropenjtellen aus gedreht, die unmittelbar an Rei-
bijdys Sdwingungspole erinnern, — blof daf3 er jeine Sdyollen freier
treiben und ausbiegen lajfen Rann, als in Reibijd)s ftarrem Syjtem
moglid) wdre. Und die Oiluviale Eiszeit muf entjprediend aud) er
3eitlid) gerjtiickeln, bis ihre nordamerikanijfen Akte jid) |don durd
bas gange Tertidr siehen. RBier aber war es nun wieder Simroth,
der allen Ernjtes eine nadytrdaglide Kombination aus Rindenrund-
fahet und Pendulation felber verfudht hat. In einem Naditrag 3u
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feinem Dendulationsbande meint er, aud) die Pendulation konne
jdhlielid) gan3 gut als eine reine Rindenbewegung, wenn fdon eine
blof pendelnde, gedeutet werden, unter der unbefdiadet der metallene
Erdkern feine alte Drehung bewafhrte. Womit immerhin eine Briicke
gegeben war, aud) diefe Pendulation irgendwie in Kreidfgauers Sinn
auf rein irdijde Urfadjen ofhne kosmijdien Roman 3uritd3ufithren.

Simroth hat an der gleidien Stelle aber nod) eine interejjante
Anlehnung gefudt.

Bei unferem geclogiebefliffenen Pater ift, wie gejagt, feine
Kruftenbewegung im einelnen viel willkiclider: jo [t er fie 3.B.
im Tertidr und Diluvium nordlid) eine riditige Hurve befdjreiben,
dte den Eispol wirklid) abbiegend iiber Oas arktijdie Amerika und
rund um Gronland fithrt. Da médyte man fajt fragen, ob nidt ein-
3elne Kruftenjdjollen hier gejondert herumgejteuert jein Ronnten.
Auf diefem Gebiet ijt aber nidts fo parador, daf es nidt aud) ein-
mal ernftli) verfodten werden follte. Wenn nun ganze Erodteile
Jich geologijd) von der Stelle bewegten, hin und her jhwdimmen, 3er-
bradjen und in Oen Stilcken voneinander abtrieben? Ulan braudyt
blofy an die Gebirgsfalten ju denken, um fid) ju fagen, was fiir
unheimlide Beweglidkeit jedem ,,Sejtlande” {dhon an jid) innewohnt.
Jede Salte muf foundfo viel vorher flad) gebreitetes Land 3u |idh
herauf gejtaut haben. Wieviel Ebene mag jujammengeriikt fein,
den ungeheuren BHimalaja 3u bilden, — Oie wieder herauskdime,
wenn man jeine Salten 3uriidkgldtten kRonnte. MWan fieht jdon auf
dem Wege Oie einzelnen Lander geologijd) vor= und uriikkrieden,
wie ein Polyp feine Sangarme breitet und fid) dann wieder um
Hlumpen ballt. Aber das gliedert |id) vielleidit nur in ein nod
viel grofeves Bild.

Wem ift auf der Harte nidt einmal aufgefallen, dafy Gronland
wie ein an einem Spalt abgeriiktes Stiik MHordamerika ausfieht ?
Ober Sitdamerika, als fei es mit der Sdhere aus Wejtafrika herausge-
jdnitten ? Die gan3e Oftkiijte des Atlantijdien Ozeans |deint |id)
auj der andern Seite gradesu fortsufeen: Afrikas grofe Tafel in
dem Tafellande Siidamerikas, die Brudjzone unferes Hiittelmeers in
der mittelamerikanijdien, Guropas Ebenen in den Privien, Skandi-
naviens Berge in den Bergen Grénlands. Alle neuere Geologie
hat hier an verjunkenes Swijdenland gedad)t. Eine nordijde und
eine |idlidhe Atlantis, die einmal untergegangen, wafhrend Oie Pfeiler
hitben und Ovitben ftehen blieben. Aber der Boden des Atlantijden
wie aller O3eane jdeint nidt fo einfad) blof auf verjunkenes Sejt-
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land 3u weifen. Sdweremefjungen deuten eine andersartige, [hwerere
Gejteinsmajje 0a unten an. Es ijt, alsfeieinetiefere Sdyidt der Erd-
rinde hier itberall angejdlagen. Die Erdteile deinen fie voneinander:
ritdkend einfad) freigegeben 3u haben wie den Grund einer ungeheu-
ren gdhnenden Spalte. Aber fie geht offenbar ganj in der Tiefe audy
unter diefen Erdteilen jelbjt weiter. Jm Uleeresgrunde oberflidylid)
vernarbt, ijt {ie da Orunten plajtijd-fliifjig. Aus ifjr quillt ange-
jhlagen Oie Qeiffliijjige Lava. Die Erdteile aber, kolojjale Broken
viel leiditeren Gejteins, wurzeln in diefem Tiefenfluf. Sie hingen
darin lofe im Gleidigewidt wie riefige Eisberge im Nleer.

Dazu aber muf man {id) nun nod) einmal eine gewijje Theorie
der Erdrinde itberhaupt maden. WNife, Sima und Sal kommen in
Betrad)t. Die Worte klingen ja jundd)jt wie aus der Mythologie der
€bda. JIn Walrheit hat fie unjer grofter 3zeitgendffijher Geolog,
Suefy, sum eigenjten praktijdien Gebraud) gejdaffen. Den Erdkern
joll uns wieder eine Eifenkugel bilden, — fagen wir nad) der Natur
der Nieteorjteine, die jum Teil vielleidht Tritmmer joldjer anderen
Weltkorperkerne find, aus Midkeleijen. HMidkel mit Serrum, o. i.
Eifen, gibt abgekiirgt Mife. Auf Oiefem Mifegrund erjt ruhe die
Rinde. fAber dieje Rinde bejteht jundd)jt jelber wieder aus einer
unteven jdyweren Sdjidyt, in der Tiefe 3dhflifjig. Das ift jene, die
unter Oen Mleeresboden hergeht und in der Oie Erdteile ftedken.
Silizium (Kiejelftoff) und Nagnejium mdogen jie wefentlid) sujammens
fegen, — Odaher Sima. Urjpriinglid) {Gwamm auf ifr einfeitlid)
dte oberfte Decke, im Derhiltnis 3u dem jdyweren Sluf Odarunter
{haumig leidjt, etwa wie Eis oder Bimsftein. Silizium mit Alu.
minium als Hauptbeftandteil, — Oaher Sal. Aber dieje Sal-Decke
gerriff frith jdon in loje Brodken: das {ind unjere Xontinente. Wo
{ie, durd) Saltung gekiirst, i) trennten, Raum liefen, da bildete das
vernarbte Sima die O3eanboden. Die Sejtlinder felbjt aber hingen
als Sal-Tritmmer nod) mit den Sodzeln {dwebend eingetaudit im
flitffigen Tiefenjima. Warum follen {ie nidit gelegentlid) nod) bis
heute auf ihm {id) aud) bewegen, fortjdwimmen, abtreiben konnen ?
So nod) in gar nidyt ferner Beit er|ft Amerika von Europa-Afrika
fort und Gronland wirklid) von Amerika. Angeblid) jollen fid) jo-
gar Rleine jdhrlide Betrdge hevausrvedynen laffen, um Oie Oiefes
Auseinanderriicken gegenwdrtig nod) andauert.

Es find Gedankengdnge, Oie Alfred Wegener in Narburg fo
oder dfnlid) gegeben hat (1912 in ,Petermanns Miitteilungen”). Das
LPringip der horizontalen Beweglidkeit der Hontinente” nennt er’s,
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ihm felber erjdjeint’s paradoxr, aber dod) denkenswert. Natiirlich
gibt es manderlei nahe Einwdnde Oagegen, von Oenen er jelbjt
einen hervorhebt: warum nidt jede Derjdjiebung der Erdteile feip-
fliifjiges Tiefenjima entbl6fe, das, ehe es felber ju @3zeanboden er-
jtarrt, die entfeflidjten Lavakatajtrophen erzeugte. Er meint, unter-
jeeifjdie Lavaergiifje pflegten Janft 3u verlaufen, in [tarkeren Sdllen
der Urwelt aber habe wohl wirklid) hier aud) wilderer Dulkanismus
angekniipft, — wohl keine |dlagende Erklirung. Aber vergegen=
wdrtigen mag man jid) auf jeden Sall, was aud) das nod) wieder in
das Eiszeitproblem tatjadylid) hineintragen wiirde. Sdjon jene ein-
fache Saltenraffung konnte £dnder heute weit vom Pol fortgezerrt
haben, die einjt ausgebreitet unter jeinen Eiswirkungen lagen. Oder
ganje CErdteile Ronnten mit der Eis|drift auf dem Budkel in die
Weite gejdywommen fein, endlofe Nleere fiirder 3wijden fid) und den
Pol jeend. Denken wir uns jo dod) nod) einmal in die Wunder der
Permeisgeit suriik! Teile von Siidamerika, KHapland, Jndien,
Aujtralien hdtten einjt einen engverwadijenen Landblok gebildet,
der damals didit unter dem Siidpol wurzelte und Odejfen Eisjdyrift
empfing. Spdter aber wdre er ganzlid) voneinander gejdaukelt wieein
berftender wirklider Eisberg, — ein Stiik wdre bis ans Reutige
Siidbamerika gejdywommen, eins in Aujtraliens gegenwirtige Lage,
eins wdre von Afrika ju |id) gerafft und eins gar durd) die kolof-
jale Landeingiehung bei Gelegenheit der Himalajafaltung bis in die
Breite des heutigen Jndiens geholt worden. liberall an diefen fernen
Stellen aber ldjen wir vom mitgebradjten Gejtein nod) die Sdrift
des Eispols. Jdy jage nidyt, daf es ofne weiteres jo war, aber ver-
jtehen kRonnte man, 6af es aud) Jo einmal hitte werden Ronnen.
Pend fjelber, der grofe Henner Oer fitdlidlen Eis3eiten, hat der
ortlidien Sdollenverfdyiebung im Jndijden O3zean den Rang einer
braud)baren Arbeitshypothefe suerkannt. Und jo meinte denn audy
Simroth, wenigftens odie indijfen Glet{derjpuren, die ihm fo gar
nidyt in jeine Pendulation pafjen wollten, mit folder Wegenerjden
Serrung aus dem Raupt|piel herausdringeln 3u konnen.

Wir aber mogen hier wieder die Gren3e |ehen, wo fiir unjern
Sdwedk aud) diefe Theorien ungefdhr abgefdyritten |ind. lan be-
herrjdyt die neue Sragejtellung, merkt aber, wie aud) jie nod) nidt
ofne weiteres I6t, jondern ein Reer neuer Dermutungen heraus-
jaubern muf, die alle ihr Gliik, aber aud) alle ifhre Bedenken haben.
Binter den Pendulationen des Erdkolojjes erjdeint nad) wie vor das
Pendeln der Gedanken, hinter der |idy Orehenden Xrufte und den
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fljwimmenden Erdteilen das Sdwimmen und Drehen vermeint-
lidger und editer Beweisjtiike. Gern aber, wie beim Kampf um den
wirkliden ITord- oder Siidpol, folgt man den tapfern Uldnnern, die,
jeder in feiner Art, fid) durd) den Wujt der Widerjpriide gekdmpft.

So reiy und unterhaltend diefe Theovien wieder [ind: man
fithlt dody, dafy der Gedanke jid) aud) vor ifhnen nody einmal auf die
Wander{daft begeben konnte. Allerdings jeht mit immer mefhr ver-
engtem Hreis. Hian kann die lefiten Rosmijd)-aftronomifdien Joeen,
die an dem Dol hingen, aud) nod) iiber Bord werfen und bleibt dann
gan3 bei der Erde, wie |ie heute [dywebt, wandelt und |idy dveht.
Jnallen Seiten ihrer Gejdiidyte, wenigjtens joweit Ceben und Eiszeiten
in Srage kommen, [t man jie jo dweben, wandeln und jid) dvehen,
genau wie heute. Und fragt bloB, ob nun irdifd-geologijde
Griinde auf ihr felbjt su Eiszeiten gefiihrt haben konnten. Aud
votn Theorien gilt ja mandmal das alte: ,Bleibe im Lande und nihre
did) redlid).” E£yell, von dem id) vorhin fprad), hat feinerseit mit
hodyjtem Erfolg gelefhrt, man jolle aud) bei den {djeinbar wunderbar-
jten Begebniffen der Dergangenheit naturgejdiditlid) moglidjt eine
jplidht dem heutigen entfprediende Urfadje vorausjefen, ehe man
durd) alle Himmel und 3u weltumitiivenden Wandlungen [duweife.
Beute nod) begibt |id) bei uns manderlei, das dod) im kleinen mad)-
tig. Der Tropfen hohlt den Stein, in Jahrtaufenden verwittert der
Sels, verfandet eine Budyt, hebt fidy leife die Kiijte; auf geologijdje
Beitrdume erjtredkt, kann das aber aud) Ungeheures vielleidt er-
Rldren, vor dem man 3juerft faffungslos ftand. @b nun mit jolden
einfady trdijden Ulitteln aud) die gange Eis3eit 3u padken wire ... ?

Sdhon bei jenen Rithnijten Rosmijdjen Deutungen fafen wir ge-
legentlid) eingelne Bilfserklirungen gleidhjam kleine Anleihen hier
heriiber madjen. Das kosmijd) bedingte Oiluviale Eis follte immer-
hin verftdrkt worden jein durd) Ausbleiben warmer Stromungen.
®der die Gebirge Skandinaviens follten hoher geragt und jo bejfere
Ausgangspunkte weitreidender Dereijung geboten haben. Das Eis,
einmal gegeben, jollte jelber das Wetter verfdyledhtert haben, das
nun fortseugend wie der Slud) der bofen Tat neues Eis aus jid) ge-
baren mufte. Wenn aber diefe Hilfen allein jdon gelangt hitten?

Hier ift sundd)jt ein Kreis gan3 ,3ahmer” Theorien entjprungen.
Sie verfteifen jid)y bejonders auf jene befagten paar Grad Hilte
mel, die es 3u dem gangen Diluvialeis blof gebraudyt hitte. b
man diefe lumpigen jeds Grad oder nod) nidt einmal foviel nidyt
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tatfadylidh im Sinne Lnells aus einer gan3 kleinen aGrtliden fAnde-
rung gegen heute ersielen kRonnte?

Wenn man eine Harte unferer gegenwdrtigen Hieeresftro-
mungen jur Band nimmt, jo gewafhrt man im oberen Teil Oes
Atlantijden Ozeans ein wunderbares Syjtem {id) gegenfeitig be-
kampfender Warm- und Kaltwajjerleitungen. Die grofen tro-
pijdjen Aquatorialjtromungen, nad) Oem Erdgefef Oer DPafjat-
winde weftlid) gedrdngt, ftauen fid) an den Antillen und in dem
Nerikojadk vor Oer mittelamerikanijden Landbriidke und ergiefen
ihre abgelenkten RHeizwafjer als wirmenden Golfitrom hod) hinauf
bis gegen die Wejtkiijten Wordeuropas. Umgekehrt jiromt es eifig
kalt im Labradorjtrom aus der Davisjtrafe und an Ojtgronland vor-
Dei gegen Mordamerika 3u. BHeute iiberwiegt in Oiefer jeltjamen
Hanalifation, die den freien O3ean nod) einmal wie mit ungeheuren

' Slufadern von befonderer Temperatur durdyjeht, filv uns odie wdr-
mere Leitung. Aber man braudyt nidyt die Pole 3u verlegen und die
gan3ze Erde fin- und herpendeln 3u laffen, wenn man fieht, daf
{don gan3 geringe Landver|diiebungen, wie fie jede Geologie an=
nimmt, an Oiefem natiivlidien Beizjyjtem griindlid) viitteln kRonnten.
Wenn die Landenge von Panama aufbrddye, ftiirsten jene tropijden
Aquatorialfluten in den Stillen O3ean ab und der ganze Golfftrom
horte auf 3u bejtehen. Jn Oer dlteren Tertidrseit hat joldjes Tor fern
da unten wirklid) einmal bejtanden, wihrend es freilif) im Dilu-
vium felbjt langjt vervammelt war. Aber bis in Oiefes Diluvium
hinein ragte wohl nod) eine mehr oder minder {dmale Landbriicke,
die Europa von Sdottland iiber die Sarder und Jsland an Gronland
jdlog. Aud) dann mufy der Golfjtrom feinen BHauptberuf verfehlt
haben, er konnte mit feinen Ausldufern nidit nad) Morwegen durd,
— umgekehrt aber wiirde ein Teil der eifigen Gronlandwaffer fid)
hinter jener Atlantisbriike fehr 3u unfern Unguniten geftaut haben.
Ecfolg mufite fein, dafy an die jkandinavifdien Kiiften immer wad)-
fendes Polareis trieb, bis jid) die Gebirge Oort, ins Ulark erkdltet,
mit Gletjdern bededkten wie Gronland jelbit.

Wenn man aber jugleid) wieder an Odie nifit auszujagenden
Sduttmengen Oenkt, die diefes Skandinavien ebenjo wie unjere Al-
pen wihrend der Diluvialzeit felber ausgejtreut und alfo verloren
hat, fo wird man abermals aud) ohne Pendulationstheorie denken
miifjen, daf die Gebirgskimme Oort anfangs itberall nod) ein Stilck
hoher gelegen haben, gekrdnt von dem feften Stein, der nadymals,
als jerbrodiene Sduttflut ihren Slanken entrann. S$iir Skandina-
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vien ift aud) immer wieder erwogen worden, ob es nid)t eben durd
die beifpielloje Laft von iiber jwei Kilometern Eisdicke felbjt erit
gleidjjam tiefer untergetaudyt, alfo im Ganzen gejenkt worden fei.
Auf jeden Sall muf aber diefe hohere Lage ihrerjeits Funddjt die
nDergronlandung” unterjtiift haben. War aber einmal ein kandi=
navifdes Gronland gefdiaffen, jo mufte das wieder die bedeutjamjten
Solgen fiir gan3 Guropa haben.

Das wirklidje Gronland bridyt heute gegen die unabfehbar offene
See mit ifrer gefheimen Warmwafferfheizung ab. Dor dem fkandi-
navijdjen Gronland lag dagegen {duflos das itbrige Europa, in deffen
Ebenen das €is wie an einer |{dragen Rutjdflidie weithin einjinken
konnte. 1ber dem wadyfenden Eisfeld aber muften fid) bejtimmte
meteorologifdie, die auflagernde Luft und ihre Sdidtung und Be-
wegung betreffende Derhiltnifje geltend madjen. Das JInlandeis
mupte eine kolofjale Abkiihlung der Luft itber fid) {daffen, die fid)
im Sommer wie Winter als eine dauernde ,Antiznklone”, wie der
Neteorolog das nennt (Gebiet mit hohem Luftdrudk im Jnnern),
duBerte. Die tauenden Winde wurden abgehalten, die ganze Luft:
Orud- und Luftftromungslage Europas gegen heute auf den Hopf
gejtellt, — alles aber fo, dafy (der Bedanke taudyte bereits bei Croll
auf) oder Giszujtand fid) felber tat|didlidy immer neu regeln und
weitererseugen mufite. Gleidzeitig erhohten die verlagerten {dwa-
dien Luftdrudkzonen im {itdlideren Europa die liederjdldge, es gab
Regengeiten und auf den (®ebirgen aud) dort mehr Sdnee und an-
wad)jende Dergletjferung, wie fie die riefigen Nlordnen (Sdutt-
rejte) der diluvialen Alpenglet{der nod) jekt o anjdaulid) vor Augen
jtellen.

J& fajje aud) hier wieder verfdjiedene Eingeltheorien in ein
moglidjt einheitlides Bild jujammen. Jm engeren findet man die
Goljjtromidee u. a. bei dem kenntnisreiden Kolner Aftronomen Ber-
‘mann 3. Klein entwidelt, dejjen Wetterwarte auf dem Dad) der
»Holnijfen Seitung” mir perjonlid) nod) ju Oen Ilebhafjtejten Ju-
genderinnerungen gehort und dem man mit atemlofer Spannung einjt
bei feinen wunderbaren Madjriditen von Derdnderungen auf dem
|deinbar grabesjtarren Nonde folgte. MWakhrend die meteorologijdien
und jonjtigen Solgerungen am klarjten von Geinif, jweifellos einem
der allerbejten Henner unferer euvopdijden CEiszeitfpuren, neuer-
oings aud) jujammengefat von Nl. Semper gegeben worden find.
Nad) allem Gejagten wird der Lefer aber die Adillesferfe aud) diefes
JDefdeidenen” (Gedankengangs hevausfithlen. & jtimmt alles ver-
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bliiffend einfad), wenn man eben blof bei Europa bleibt. ordame-
rika fordert jdjon eine eigene unabhingige ,Lokaltheorie”. Alles
weitere aber wird iiberhaupt nidyt erklart. Widyt Oie dquatorialen
Pluvialzeiten, nidt die Nlenerjde Mehroergletjherung am Kiliman-
djdharo und in Gkuador, nidit die Bipolaritdt. Das Ratfel der ter-
tidren Warme, die Liditfrage werden gar nidt angefdnitten, oOie
permijde €is3eit miifjte wieder auf einem neuen ELokal3ufall von
damals beruhen. Iidyt einmal die warmeren JInterglazialzeiten fin-
den eine Stelle, wie denn darakterijtijderweife grade Geinif aud
bis heute ihr hartndckigjter Leugner geblieben ijt. So fieht man,
falls nidit nody iiberrajdjende neue Einfalle hingukommen follten, die
,Be[deidenheit” gur ,Armut’ werden.

Jn gewiffem Sinne wird es allerdings immer von Wert fein,
dieje reine Lokaldeutung bis in ifre leften Moglidkeiten durd3u-
Oenken, denn fie wird jtets eine Hiljstheorie ,nebenfher” jein. Wix
jahen das jdon bei @roll und fonft, aber es wird auf jede Erklix
rung, feifie, wiefiefei, sutreffen. Aud) wenn odie Eiszeiten im gangen
eine nod) jo befondere Urfadje fitr |idy hatten, miijfen dody ortlidye
geographifde Urjadjen, miijjen engere, in der meteorologijdhen Lage
begriindete Dinge hineingewirkt haben. Nian denke an das Bild
irgendeiner kleineren Maturkatajtrophe, etwa einer lber|dwemmung,
von heute. Jhr eigentlidher AnlaB mag in hioheren Gewalten liegen:
ifre ortlide Bahn wird fid) dod) nad) gegebenen Slufnefen ridten,
wird fid) ftauen vor einem in den Weg geftellten Gebirge, wird
jglintmer oder leidyter werden, je nad) der UnterftiiBung oder Hem-
mung durd) den Sledk, wo jie |pielt. Der genius loci gleidhjam, wie
man im Altertum fagte, der Geift des Orts, wird feine Hand dabei
haben. @b eine warme Uleeresjtromung nod) obenein fehlte, als
es im Ilorden Ralter wurde, oder ob 3u einer im ganjen wdrmeren
3eit audy nod) (wie im erjtiickelten Guropa dlterer Erdalter) ein aus-
gefprodjen milderes Jnjelklima trat, Oas kann nie gan3 belanglos ge-
wefen fein und fo aud) nift eine Sor{dung, die hierauf Gewidt
legt. Gleidywohl verfteht man, wie es lodken migte, aud) rein irdijd
und im Sinne £yells dod) nod) wieder eine univerjalere Theorie
aufsuftellen, die aud) reidjeren Anfpriiden geniigte. Der Charakter-
kopf, der hier auftaudyt, gehorte 3u den fithrenden Geiftern neu-
seitlider Maturforjdung. Sein entjdjeidender Gedanke aber reidt
mit einer Dorge|djidite wieder itber ein ganges Jahrhundert juriick.

Jede Wiffenjdaft hat gelegentlidy ihr Mdrden, das [idy vor-
iibergehend in fie einjdmuggelt. Wir find bei unjerem eigenen Stoff
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ja wohl jchon durd) mehrere Beifpiele gegangen. Ein joldjes Midr-
dien war aber in der neueren Geologie die ungeheure Hohlenfdure-
menge der Steinkohlengeit. Wan fah die mddytigen Hohlenfloze,
durd) Pflangen ju Stein gebunden. Al der Kohlenjtoff mufte dody
einmal in der Cuft gewejen fein, aus der ihn die Walder von damals
erft langfam herausgefrejfen hatten. So kam die Legende von einer
diden Urwolke von Hohlenjdure, die anfangs um die Erde gelagert
habe, bis Pflanzenarbeit die Luft jo weit reinigte, daf hohere Wefen
atimen konnten. Das wilde Bild wurde gewohnheitsmiBig mit einer
dauernden Boldenheizung und einer Oiefer Wdrme verdankten
Wafferdampfwolke verkniipft, aud jie fo di&k, daf Oie Sonne nuv
als totliger Slek Oatrin jtand und im ewigen Dimmer blof licht-
jheues Tiervolk, Nioldje, Termiten und Hakerlaken ihr Wefen trei-
ben konnten. Jn all diefen Ausjdmiikungen handelte es |id) aber
tatfadlid) um ein MWdrdien, und es {dyien leidyt, das 3u beweifen.
TMeumanr hat in den 80er Jahren von geologijdem Joeenjdutt ge-
{prodhen, der Oda wieder abgerdumt werden miiffe. Das Unhaltbare
der Bodenheiung haben wir j@on bejproden. JIn dem kellerartig
itberdicken Dampfoimmer hitte kein Sarnblatt grinen kénnen. Und
fpesiell die Hohlenjdure{dwdingerung miiffte in diefem phantajtijhen
Umfang alle Halk{djichten der Uleere von damals demifd) aufgeldft
und Ote Tierjdopfung von vornherein unmoglid) gemadit Haben.
Steinkohle aber konnte |id) aud) ohne das bilden. Wod) heute 3ichen
Pilangenleidien, Gejteinsverwitterung und organijdie Xalkbildung be-
{tdndig eine Nlenge Hohlenfdure aus der Luft, im gleiden Projent-
verhiltnis erfet jie fid) indefjen wieder aus den natiilihen Gas-
ausjtedomungen, oie jeden vulkanijden Ausbrud) begleiten, abgejehen
von geringeren Quellen. Warum foll Oiefer einfade Wedyjellauf
nidt von je beftanden haben? Das Wdrden [dien fitr immer
eingefargt, und dod) follte in ifhm, wie fo oft, nod) eine jehr merk-
wiirdige Anvegung ftedzen.

Allgemein lenkte es ja den Blik auf etwas, das wir bei all
untjern Eiszeitbetraditungen bisher nod) nidt erwogen Haben, ob-
wol)i es geologijd) aud) ftets mitgejpielt haben muf: — namlidy die
demijde SujammenjeBung unferer irdijden Lujthiille. Es ift rund
jeit hundert Jahre her, daff der Phyjiker Sourier {iber diefe Luft-
hiille eine itbervajdiende Lehre aufjtellte. Pouillet und Tyndall haben
fie nadyher vervollkommnet. Jhr Sinn aber betraf ein Wdrmever-
hiltnis. Al unjere Grdwdrme erhalten wir von der Sonne. Wie
wir {ie indefjen behalten, dagu jpielt diefe Lufthiille entfdyeidend
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mit. Sie wirkt namlid) wie die Sdheibe eines Treibhaujes. Gleid)
joldjer laft fie das felle warmende Sonnenlidht, das pon oben einfdllt,
die ,helle Warme” gleidyjam, unbehindert bis 3u threm Erdengrunde
Sdurdyjtromen; wenn aber von der erwdrmten Erde nun die ,dunkle
Wirme” wieder juritditromen modyte, jo wehrt jie dem Sliidytling
den Paf, gan3 genau wie die {dyiitgende Treibhausidjeibe einer inneren
Ofenheiung. Seltjam nun aber: diefe Glasrolle der Luft, fo un-
endlid) fegensreid) fiir uns, hing felber wieder an ihrer demijden
Bujammenmijfung. 3Swei verhdltnismaBig geringe Bejtandteile in
ifr ftellten fie erjt im engeven her: namlid) eben Oer in ihr jHwe-
bende Wajjerdampf und die Kohlenjdure.

Unwillkiiclid) denkt man dabei dod) nod) einmal an das Marden
juritk. ®ab es damals wirklid) einen aud) nur um weniges didkeren
Hohlenjdure- und Wafferdampigehalt in der Luft, fo hitte man die
sweifelhafte Bodenheizung entbehren kénnen. Das verdickte Glas-
fenjter hielt dann allein fdon fo viel Sonnenwdrme mehr Furiick,
Oafy Oie Erde |id) darunter wie in einem Treibhaufe erhifen mufte.
Dabei hitte aber der Wafferdampf (den man ja iiberhaupt nidht u
dik madjen durfte) jdhon als ein Ergebnis diejer Warme felbjt gel-
ten konnen, und man kime auf die Kohlenjdure als den Grundheizer.
Ntehr Kohlenjdaure damals, mehr Wdrme . . .

s war im Jahre 1895 3u Pavia de Mardyi, der hier die Srage
aufwarf, ob in dem abgetanen Wdrdien nidit dod) nod) ein Herm-
gehalt gejtekt haben Ronnte. JIn der Erdge[diidite wed)jelten wiir-
ntere mit Rdlteren Perioden. Wenn Oas nun bet vollig gleid)blei-
Dender ajtronomijdjer Erdjtellung und Soune dod) irgendwie auf eine
joldie ,Senfjterfrage” umferer Erde gegenitber Oer Sonne hinaus-
gelaufen wdre? Mit andern Worten: ob |id) nidit die Durd)ldfjig-
keit unferer Atmojphdre filr Warme periodijd) im geologijdien Lauf
gedndert haben konnte ? De Nard)i jelbjt lieg dabei offen, was der
eigentlidie Regulator gewefen fein jollte. BHier abetr 30g jeht ein viel
Bedeutenderer Oie Solgerung: Svante Arrhenius erklirte bereits
im nddyjten Jahr (1896) in einer Abhandlung Oes englifdien Philo-
fophijden Nagazins die Hohlenfdure unmittelbar fiir Oen geologijdhen
Proteus, dejfen Derwandlungen den gangen Klimawed)el der Der-
gangenheit von Oen dltejten Tagen an bedingt hdtten.

Svante Arrhenius, nidt 3u verwedfeln mit dem gleidnamigen
fdjwedijden Botaniker von Ruf, ijt geboren am 19. §Sebruar 1859
3u Wijk bei Upjala, hat aber in jeinem Bildbungsgang eine vollgiil-
giiltige deutjdje Sdulung fiir fein Spesialfady, Oie (Hektrod)emle

Boljde, Eiseit.
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genoffen. &r wirkt heute auf der Hohe feiner Kraft an der Uni-
verfitdt Sto&holm. JIn reifen Jahren nod) 3u immer umfajjenderen
Sragen der Weltphyjik vorge|dyritten, hat er bis in weitejte Kreife
Auffehen gemad)it durd) feinen grofsiigigen Derjud), den KHant-La-
placefdien Gedanken durd) ein vertiefteres ,MWerden der Welten”
3u erfeBen. Uber den wunderbaren Drudk, den, entgegengefest jur
Sdywere, der Liditjtrafl jelber ausiibt und durd) den |id) der Stoff
in oOie fernjten Abgriinde des Raumes vertreibt; iiber die Unfterb-
likeit des Lebens in diefem Raum; {iber die ewige Selbjtwicder-
erwedung des Alls gegeniiber dem arbeitlihmenden Weltentod durdy
Warmeausgleidjung (Entropie) und wieviel anderes mehr hat er,
aud) vom Gegner bewundert, eine funkelnde Siille genialer Ge-
danken ausgejtreut. Man durfte auf jeden Sall eine grofe Anregung
erwatten, als grade diefer reide Geijt |id) aud) an die Eiszeitfrage
3u rithren vermaf.

Das Ndrdjen klingt aud) bei Arrhenius nur eben an. Jm Ur-
anfang hat es wohl wirklid) nod) etwas mehr Koflenjdure gegeben,
die dbann langjam erjt abgebaut wurde, aber hier liegt nidht das
Entjdeidende. Don gewiffer friiher Seit an hat das Wedjelver-
hiltnis von Hohlenfaureverbraud) und Xohlenjaureerfaly jedenfalls
aud) geologijd) bereits gewaltet, ofhne daf mefr da war, als audy
die Tiere vertragen konnten. Gleidywoll ijt der Ausgleid) nod) gewil-
fen Sdwankungen in den geologijden Epodjen unterlegen gewejen.
Bugeiten war etwas mehr erseugt worden, als gleid) verbraudit wer-
den konnte, 3u anbern hatte die Madyfrage die Produktion iiber-
troffen. Je nad)dem aber fatte jid) das atmojphdrijde Treibhaus-
fenjter mefhr gejdlojfen oder aufgetan. Erfolg: die Gejamttempe-
ratur Oer jonnenbejtraflten Erdoberflidie war dort etwas herauf:,
hier etwas heruntergegangen. Dort wirmere 3eit (3. B. Tertidr),
fier Rithlere (Perm oder Diluvium). Unzweideutig: man jtand vor
einer neuen Eisgeittheorie. Einer rein irdijdlen ofne jede ajtrono-
mijdje Sutat. Aber einer ebenfo unverkennbar univerjalen.

Svante Arrhenius, der Chemiker, iiberrajdite dabei durd) feine
Eingelredinungen. HeineRede von denliberjdmwanglidkeiten des Nidr=
dens, und dody Rleine Siffern, die Rader der Weltgejdidite drehten.
Ndhme man alle ohlenjdure aus unjerer Luft fort (jie betrdgt
blof 0,05 Dolumprozent darin), jo wiirde die Temperatur der Erd-
oberfladie um etwa 21° finken. Da infolge der fo entftandenen gro-
Beren Kalte aber aud) der freie Wafjerdampf abndhme, der gleidien
Warmefdyul wie die Sdaure gewdlhrt, kime die Erwdrmung nod) ein=



mal um faft ebenfooiel herunter. Nian ficht auf den erften Blidk Odie
ungeheure Abhdngigkeit unferer wirklidlen Sonnenheizung von dem
Hohlenjdurefeniter. Soweit aber braudit man nidyt entfernt jugehen.
Sdyon bei einer Teiljumme, die das organijdje Leben von fid) aus nod
keineswegs bedrofhte, miite ein Klimafturz von 5—6° C eintreten,
alfo genug fiir eine diluviale Eiszeit. Wdahrend umgekehrt ein ge-
wiffes Anwadyjen tertidre Warme |iderte. Dort etwas [dledter ge-
{dloffenes Senjter, hier Ausnuben des ganzen Sdheibenjdupes. Die
Solgen aber die bekannten riefigen: dort europdijdes Binneneis,
hier Kokospalmen in Deutjdland. Mit nur etwas Sdyiebung in jenen
0,03 Dolumprozent. Dafy aber an |id) kleine Sdjiebungen moglid
{ind, beweijt {don die gegenwdrtige Tatigkeit unjerer JIndujtrie, die
in den leften hundert Jahren merkbar hineingearbeitet haben muf.
,Der Kohlenfduregehalt der Luft ift fo unbedeutend, daf die jdku-
lidge Kohlenverbrennung, die jest (1910) ungefdhr 1100 Millionen
Tonnen erreifit und rajd) anwddit (jie betrug im Jahre 1860 140,
1890 510, 1894 550, 1899 690, 1904 890 und 1910 1100 Niillionen
@onnen), der Atmofphdre etwa ein Sedshundertjtel ihres Koflen-
jauregehaltes zufithrt. Obgleid) das Nleer durd) die Abjorption von
Kohlenjdure Hierbei wie ein mdadytiger Regulator wirkt, Oer un-
gefdhr fiinf Sedyjtel der produzierten Hohlenjdure aufnimmt, fo ijt es
dod) er|idtlidh, da Oer fo geringe Koflen|duregehalt der Atmo-
fphdre durd) die Einwirkung der Jndujtrie im Laufe von einigen
Jahrhunderten merkbar verdndert werden kann.” Daraus ergibt
fid), 0aB keine Stete im Kohlenjduregehalt bejteht, jondern aud) geo-
logifhe Ungleidheiten wahrideinlid) jind. Sragt fid) bloj, wer fie
dort im natiirliden BHergang bewirkt haben konnte. Dariiber aber
kann nad) dem oben Gefagten wieder Gein Sweifel jein. Die nady-
helfende Quelle der natiirlidjen Koflenjiure find immersu die Dul-
Rane der Erde gewefen, bejonders in den jogenannten Mofetten (man
denke an den vergiftenden Raud) Oer berithmten Hundsgrotte bei
Meapel) und den Kohlenfduerlingen, die den grofen Ausbriiden nod
lange und 3dh nadyfolgten. BHier waltet von je rajtlos ein natiiclider
Entgafungsvorgang der Jnnenerde felbjt. Soll es aljo 3eitweife 3u
einem Nlefhr gekommen fein, fo muf ein periodijd verjtdrkter
Dulkanismus als die Urjadie gedadit werden.

Wir haben frither {dion einmal gefehen, wie der Dulkanismus leife
anpodite bei den Eiszeitdeutungen. Bier erjdeint er felbjt als der
Wadrme-, nidit als der Kaltesauberer, indem er Xohlenjdure einblies
und damit der Erde 3eitweije befjere Treibhausfenjter einfeste. Aber
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ein ndd)jtliegender Gedanke 3eigt, daf er wenigjtens indirekt aud
wieder Kilteperioden einleiten modyte, die den wirmeren folgen muf-
ten. Der Dulkanismus ijt, wenn aud) nidt die eigentlidhe Urfadye, jo
dod) vielfad) der Dorbote neuer Gebirgsbildungen aufErden. Wo die
Erdrinde |id) 3u neuen Bergfalten jtaut, da pflegen gewaltige Boden-
verjdyiebungen voraufzugehen, an deren Brudyjpalten die entlajteter
favamaljen der Tiefe aufbegehren. Meue Gebirgsbildung aber |dafft
fiir ihr Teil bald unendlidjen Derwitterungsidutt, der im feudyten
Klima umgekehrt jegt veidylidy Hohlenjdure bindet. Im warmen
Nteer [dyreitet entjprediend die tierijdfe und pflanslide Kalkbildung
mit ebenfoldjer Bindung rajd) fort. Der Pflangenwudys aber nimmt
einen ungeheuren Aufjywung, jid) breitend in der feudyten Warme
und gemdjtet gradezu vom frijd) erjdloffenen Dulkan- und Derwit-
terungsboden wie von der vermehrten Luftkohlenjdure felbjt. Das
alles verjteinert gleidijam Sdure, 3ieht fie wadfend wieder aus der
Luft heraus, um |ie erneut im Boden einjujargen. Aus dem eigenen
libermafy grabt die Kohlenjdureseit fid) felber ihr Grab. Laft jeht
dOie vulkanijde Quelle eine Weile nady, fo 6ffnet {id) das Senjter und
ein allgemeines Sinken des Klimas wird unvermeidlid): Eiszeit. Bis
abermals eine Periode von Dulkanismus das Spiel neu beginnt. So
regelt eins das andere in ewigem geologijdem Wedhjel. Warme und
kalte Hapitel miifjen fid) unabldfjig folgen in dem verhingnisvollen
Lauf der Erdgejd)idite, — Seiten rot von Lava, mit neuen blauen
Bergen, mit unendliflem Pflangengriin des Urmaldes und ragenden
Horallenriffen, — und 3eiten des erdteilweiten Binneneijes, der er-
Iojdhenen Hrater, der zerbrodkelten Bergruinen, der kargen Mloos-
fteppe am Gletjderfuf.

Was Arrhenius als Chemiker nidit jo vermodite, das hat ein
anderer, Geolog von Beruf und begeijterter Anhinger jugleid) Oer
Joee, in den wirklidlen Derlauf der geologijdien Entwidklung Hhier
Stufe fiiv Stufe hineinzuzeidynen verjudt, — Srif Sred) in Breslay,
der verdiente NMiitbearbeiter jener umfajjenden Lethaea, den jeht lei-
der der verheerende Weltkrieg mitten aus der Arbeit dahingerafft.

Sweimal mindejtens, meint Sred), 3eige fid) jener ganze Kreis-
lauf wirklid) aufs anjdaulidjte geologijd) entwidkelt. Mad)dem in den
algonkijd-Rambrijden Dortagen, wo wir juerjt von Eis horen, viel-
leidyt jdjon einmal ein ganger Syklus abgelaufen, wadfen im Silur
und Devon (alfo gegen die Steinkohlenzeit 3u) die vulkanijden Aus-
briidje, heute nod) im Diabasgejtein verewigt, wieder gewaltig an.
Entjprediend fteigert fid) {tandig das Klima: es fteht offenbar an-



dauernd unter dem Treibhausglas. Eine gleidymdfige Wdrme um=
[pannt die Erde, von allen Sonengegenfifen frei ift die Tierwelt
im Hieer (Horallenbauten gehen bis gegen den Pol), die farnhafte
Pilangenwelt 3u Lande gedefhnt. Die Pole felbjt {ind frojtlos, der
Aquator dod) nidt iiberheist, da der Wafjerdampf in Wolken- und
Tiebelgejtalt die allzu jtrenge Strahlung dort |anftigt; die allgemeine
Klimabefferung kommt wefentlid) den gemdBigten und Ralten Sonen
jugut. Gewify jteht der Kohlenjduregehalt aud) jo nidyt bei Oen
MiardyenmaRBen von 30 und mehr Progent. Sred) denkt an 8—9°
Warme mehr in der Mdhe der Pole als vollauf geniigend. Unter
joldjen guten Seidjen beginnt dann die Steinkoflenzeit jelbjt, in ifhr
aber jd)lagen die Dinge jeht ent{djeidend um.

Einerfeits nehmen Odie ovulkanijden Ereignijffe und Oamit
die Bujdjiiffe aus dem groBen Grundgajometer eine ganze Weile
fajt bis gum Erlojden ab. Andrerfeits ziehen Hohle- und Halk-
bildung, vor allem aber die demijden Derwitterungsvorginge
jet wirklid) fortgefe§t und unehmend ungeheure Hohlenjdure=
mengen aus Oem SLuftbeftande heraus. Durdaus im Sinne
der Theorie feht diesmal eine riefige Gebirgsbildbung ein. ,Jn
der Mitte der Karbonzeit (Steinkoflenseit) entjtanden im mitt
Teren und wejtlidjen Guropa ausgedehnte Hodygebirge, und der Auf-
wolbung folgte eine verhdltnismdBig rafde Erniedrigung Oiefer
mitteleuropdijfen Alpen. BHand in Hand mit der Abtragung durd)
Wildbddye, Bergftiirze und fliegendes Wajjer geht die demijdye Um-
wandlung der mafjenhaft voin den Rohen in: die Hiederungen ver=
fradyteten Gejteine, deren Hauptbejtandteil Kiefeljdureverbindungen
(Silikate) bildeten. Das feudyte Klima bedingt eine rajde Karbonatic
fterung (0. §. eine Derdrdngung der Kiejeljdure durd) Hohlenfdure)
diefer kiefeljauren Derbindungen und fomit in Kombination mit Xalk-
und Hofhlenbildung einen Derbraud) an Kohlenjdure, wie er wohl
jelten in der Erdgejdyidyte jtattgefunden hat.” Dabei erjtredite jid) die
(®ebirgsbildung nidt, wie die Worte glauben lajjen konnten, blof
auf Guropa: an jenes variskijdje Gebirge, das alpenhaft von den Su-
Oeten bis Siidfrankreid) durd) ganj Mlitteleuropa 3o0g, {dlof jid) im
jogenannten armorikanijden eine Kette, die iiber eine Atlantis bis
TNordamerika reidjte, und jo fort.

Solgeriditig aber fehen wir nun um Oie Wende 3ur Perm-
jeit Hdlte fid) anmelden. Die permijde Eiszeit erfolgt, —
— genau am rediten Siel. Die XHofhlenjdure ift hodygradig ers
{hopft, das Seniter klafft, die Wdrme jtromt, alles weithin erkdl-
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tend, unbehindert ab. Bis endlid) die Dulkanjdylote neu ju arbeiten
beginnen und von unten herauf abermals Gas blafen, unter dejfen
neuem Treibhausjdul jid) jeht die grofen Scheujale der Dradjenseit
im Mittelalter der Erdgejdjidite wieder wohlig fithlen konnen wie
die Hrokodile hinter den Sdjeiben unjerer geheizten Aquarienbedken.
Bereits im Perm jelbjt (in der Epodie des jogenannten mittleren Rot-
ltegenden) fanden auf der Mordhemifphire gewaltige Meuausbriidye
ftatt. Riefeneruptionen der Trias- und Juvatage (neuerlid) immer
deutlidier geworden) vervolljtdndigten dann befonders in Amerika
das Werk. Jedenfalls blithte gegen den Jura ju wieder Paradies bis
jum Pol. Der Ausgang oOiefer warmen Mittelepodje bleibt aller-
Oings etwas undeutlid). JIn die Kreideseit hinein madyen fid) Sonen-
unterjdjiede geltend, als ginge das Klima erneut riikwdrts. Das
Ausjterben Oer Dradlen mag Oamit Jujammen hingen. Dod)
ehe es aud) diesmal 3u einer Gisgeit Rommt (Oie Bebirgsbildung
fehlt hier in der Hette), qualmen bereits wieder frijde Mafjenaus-
briidje empor, wie die kolojjalen Bajalte des indijden Dekhan, die
den fLuftgehalt offenbar geniigend angereidjert haben. Und jeht
folgt im Tertidr der jweite gan3 reine Beweiszyklus.

Jm dlteften Abjdnitt, dem Eozdn, Tropenpradt bis 3u uns, in
Grinnelland Sumpfanprefjen. Jm 3weiten, dem Oligozdn, abermals
etwas Abjtieg. Da plagen die bekannten enormen Bajaltergiifje des
Mitteltertidrs los, und unversiiglidy ftellt jid) im Niozdn nod) einmal
ein Abglan3 wenigjtens des Paradiefes her. JFndeffen nidt auf lange.
Diesmal ijt namlid) wirklid wieder eine gan3 grofe Gebirgsbildung
Hand in Hand, deren Derwitterung nadyhelfen kann. Die Alpen,
ote Korodilleren, der Himalaja fheben fid) und verwittern jdon, der-
weil fie jteigen. Alles ijt aljo neu verbiindet gegen die Kohlenfdure,
genau oder nod) auffallender wie in der Steinkohlenzeit, und jdon
fenkt fidh aud) im leften Tertidr in reifendem Temperaturfturs
das Klima. Schluf: die diluviale Eiszeit, — das Senjter {tand wieder
weit offen. Der Dulkanismus Ratte eine Weile wieder deutlid) pau=
jtert. Sdion im Jungtertidr werden die Dulkanfpuren diinn. Das
Diluvium felbjt aber ijt fiitr Sred) ausgefprodeniter Stilljtand. ,Swei
verjdyiedene Beobadytungsreihen, einerjeits das Sehlen eruptiven Ma-
terials in Ablagerungen der Gletjder (den Wordnen und Sanden),
andrerfeits die landjdaftlidjen Sormen Oer jiingeren Dulkanberge,
fithren 3u demfelben Slujje. Der beseidinende Tnpus eines wihrend
der Eisgeit tatigen und gleidyseitig durd) jtarke Sdneejdymelse ernied-
rigten und abgetragenen Dulkanberges ijt auferordentlid) jelten, Die
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3ahlreidien geologijd) jungen, aber nifit mehr tdatigen Dulkane von
bedeutender Hohe 3eigen gan3 vorwiegend jteile Meigungswinkel und
{ind jomit erft nad) der Eiszeit gebildet.” Bis |id) jeht aud) da wieder
etwas regt. Mod) in gejdyiditlider, ja jiingjter Seit hat der Dulkanis-
mus unverkennbar erneut zugenommen. Die Gasfabrik arbeitet wie-
der. Und jo leben wir aud) {don in wirmere Tage hinein, das Treib-
hausfenjter ijt abermals gejdloffen, und wer weiff, wann wir wieder
Kokosniijfe am Rhein und Walniijje in Spikbergen ernten werden.

Unmoglid) kann man die glingenden Seiten aud) diejer Theorie
verkennen, die man nad) dem Mujter der Kant-Laplacejden als die
Archenius-Sred)jdhe 3u bezeidnen pflegt. Ohne die Wagnijje der
Ajtronomie, die am Globus riikt, gibt jie eine geologijd) gan3 grofe
und einfeitlide Linie, 6t {pielend die Kaltejeiten wie die Wdrme-
zeiten, erfindet nidit Hilfshypothejen zum Swedk, jondern Rniipft
an wirklide Periodizititen, wie den Dulkanismus und die Gebirgs-
bildbung, an. Grade durd) lefiteres erwedit fie jogar die Koffnung
auf ein nod) 3u findendes tieferes Gefe. Denn wenn es eines Tages
gliidte, filr Dulkanismus und Gebirgsbildung eine tiefere Motwen-
bdigkeit — etwa in Perioden der fid) 3ujammensiehenden Erde — 3u
entdedzen, jo wdre man aud) mit ihr nod) ein Stiik weiter. Wire
aud) nur genau das Bild durdfiihrbar, wie es Sred) fiir Steinkohle
und Tertidr aufgerollt, jo wiirde geologijd) alles Bejte defjen erfiillt
fein, was man eine Arbeitshypothele nennt, — aljo ein vorldufig ein-
mal jugrunde 3u legender Saden, der Erfolg verfpridht. Yod) mit
dem Sdwdnzdien, daf aus dem Gedanken etwas Optimiftijdes ladt.
Niogen uns Kulturleuten von heute nod) jo viel Dulkankataftrophen
nad) dem Nujter von Pompeji oder Ulartinique 3eitweife die Hreije
verkefren: eigentlid) wdre es dod) nur das notige Seiden Oafiir,
daf3 Oie Matur uns jdon wieder die grofe Treibhausjdeibe einjest,
die Berlin oder Stuttgart unter Palmen bringt, naddem unfere Alt-
vordern Mammute jagen muften. ,Ulan hort,” jo jagt uns Arrhe-
nius, ,oft Klagen Oariiber, daf die in der Erde gehiuften Hohlen=
{die von der heutigen Ulenjdheit ohne Gedanken an die Sukunit
verbraudt werden; und man erjdrickt bei den furdtbaren Der-
wiiftungen an Leben und Eigentum, die den heftigen vulkanifden
Ausbriidien in unjerer 3eit folgen. Dod) kann es vielleidt 3um Trojt
gereidjen, 6afy es hier, wie fo oft, Reinen Sdhaden gibt, der nidt aud
fein Gutes hat. Durd) Einwirkung des erhohten Kohlenjduregehaltes
der Luft hoffen wir uns allmdaflidy Seiten mit gleidmapigeren und
befjeren Rlimatijdien Derhdltnijjen 3u ndhern, befonders in den kdl-
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teren Teilen der Erde; Seiten, da die Erde um das Dielfade erhohte
Ernten 3u tragen vermag 3um Mufen des rafd) anwad)jenden Uien-
{dhengejdledtes.”

Erjt wenn man |id) von einer gewiffen Sturjwelle der Uber-
rajdjung wieder frei gemadyt, wird man Oafitr jugdnglid), daf aud)
diefe geiftvolle Jdee nidt alles [6jt, aljo einjtweilen aud) nod) jtark
der Kritik unterliegen mufp.

Es ijt ihr Sauber, daf fie von einem Qod)jt [darflinnigen
@hemiker erfonnen und einem Rundigen Geologen auf oOie Tat-
fadien angewendet worden ijt. Aber gerade jo muf fie fid)
aud) den Doppelangriff von Chemikern und Geologen gefallen
laffen. Auf der einen Seite ijt Arrhenius’ engere Kohlenjaurered)-
nung angejweifelt worden. Eine fehr betraditlidhe Abnahme Oer
Hoflenjdure konne jwar das Klima gegen heute etwas herabfefen,
niemals aber konne eine dunafhme es bei uns tropifd) madyen. Denn
jene wdrmeerhaltende Kraft der Hohlenjdure habe ihr bejtimmtes
Nafy, wo (ie alle verfiigbaren Strahlen 3uriidkhalte. Das aber fei bei
dem heutigen Suftande |djon iiberveidlid) erfiillt. Siir ein Miehr
jeten gar keine Strahlen da. So konne aud) nod) joviel Kohlenfdure
mefhr nidts weiter niigen: das Treibhausfenjter, bei heutiger Dicke
vollkommen, fei mit nod) joviel Sufa an Didke nidt aufzubefjern,
fondern leifte nur grade ebenjoviel. Wenn das wahr wdre, fiele
mindeftens der univerjale, Tropentage wie Eiszeiten bei uns gleid)-
maRig gut erklarende Bug der Theorie dafin. Es mufy aber gefagt
werden, daf Oie Debatte [dwebt und Arrhenius feine Rednung im
ganzen Umfang aufred)t erhalten hat.

®eologifd) gilt wohlals das {dywerjte Bedenken, daf jene parallele
Periodizitat des Dulkanismus nidyt in dem Ulage jtimme. Die Erup-
tionen fjollen viel regellojer Ourd) Oie geologifdien Seiten wverteilt
fein, nidit immer blof mit den warmen gehen. Qder jie jollen fid
trof Sred) grade gegen die Ralten hdufen. Da miigten am Ende
gleid) Oie Eiszeiten felbjt an den Eruptionen liegen. Und man ift
aud) dazu mit Gegentheorien nidt miigig gewefen, die nun Arrhenius-
Sred) im eigenen Selde 3u {dlagen fudyten, indem fie aud) von dem
Dulkanismus ausgingen, aber wieder umgekehrt {dloffen. Jd) habe
{dhon einmal Oie gelegentlidje Joee der Dettern Sarafin erwdfnt, daf
der Dulkanismus 3eitweife mit jeinem Kkrakatauahaften Ajdjenjtaub
dte Somne abgeblendet und das Klima Rithl gemadyt haben konnte.
Aber die groen Dulkanerplojionen treiben alle Male aud) koloffale
Saulen von Wafjerdampf in die Luft. Siiv Arrhenius wiirde Odas
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nur die Wdrme nody fjteigern. JIn folder Rithlen 3eit aber follte
es 3u Pluvialperioden und Sdyneezeiten gefithrt haben. Eine |don
dltere Theorie meinte jogar mit foldjem Dulkandampf allein, der an
himmelhohen Gebirgen 3u Glet|dereis wurde, ur Eiszeit 3u kommen,
und der Gedanke hat wenigftens als Hilfspypothefe immer wieder ge-
fejjelt. Jm gangen ndhert man jid) hier offenbar wieder dem Nieijter
Hildebrandt, blof ofhne Kosmifdes. Jd) will nun nidt behaupten,
daf Odiefe Gegentheorien an |id) itberjeugender wdren. Aber man
fieht wieder auf die leije Gefahr der Joee, die aus ungefihr gleiden
Dorausfefungen nod) die ertrem gegenjaglidijtén Sdliiffe jaubert.
Der gange ,Dulkanismus in der Geologie” ijt eben dod) nod) nidyt fo
geklart, wie Sred) jid) dadyte.

®ar keine Deutung gibt aber Sred) jedenfalls fiir Oie immergrii-
nen Wadlder innerfhalb der langen Polarnadt, — wie will er fie aud) mit
ein paar Grad befjer erhaltener Sonnenwdrme mehr itber die Shauer
der gan3 fonnenlofen Mlonate bringen; hier |deint mir nod) ein
grundlegender Einwurf 3u jteden. Und erklart wird ebenjowenig das
Ratfel in Oer geographijdien Lage der Permvereijung, — gingen
ihre Gletjder eines allgemeinen Klimafjturges wegen wirklid) iiber
den Aquator, jo hatte damals wof! die gange Erde unter Eis liegen
miiffen. Andrerjeits wdre es allerdings fdon ein Gewinn, wenn
aud) nur die geologijde Reihenfolge, wie Sred) jie fo anjdaulid) 3u
madjen wuBte, ungefifr 3u Redyt bejtdinde. Nlan konnte dann fragen,
ob nid)t der eine oder andere Urjadenpojten darin nod) durd) einen
befferen bisher unbekannten erjeft werden konnte. Wennaufjtarken
Dulkanismus wirklid) immer wdrmere Seiten und auf Ilebhaften
Pilangenwud)s und grofje Gebirgsverwitterung immer adlte gefolgt
wdre, fo konnten wir hier einer entjdeidenden Sade auf der Spur
fein, aud) wenn felbjt der von Arrhenius eingefiigte hypothetijde
Saktor der Kohlenjaure als folder nidit jtimmte. @der es konnte
fogatr in Oer Reihenfolge jelbit nod) verjdoben und gebeffert wer-
den: immer dod) fdfen wir eine groffe Linie. Wem aljo die aftro=
nomifdien Sragen ju weit und die Poljdiebungen ju verwegen |ind
und wer gleifwofhl eine umfafjende geologijdie Schau mdodyte, der
wird dod) wohl irgendwie hier das Sdyifflein jeiner Eiszeitgedanken
anketten miifjen.

Wobei id) nod) ein Wort 3u der Sukunftshoffnung jagen modyte.
Jm gangen klingt hier ja wieder etwas von jenem ,Unmittelbaren”
aller Wetterphilojophie durd). Wird das Klima befjer werden, unfern
Enkeln reidere Ernten |denken? Iir haben gefehen, wie die ver-
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jdhiedenen Eiszeittheorien hier gan3 ver{djiedene Antworten geben.
Bei Reibijd) pendeln wir EGuropder bereits feit Jahrtaufenden wieder
dquatorwdrts, wahrend allerdings den Mordamerikanern der Boden
unter Oen Siigen tiikijd) jum Pol ldujt. Bei Dubois (|tedken
wir dagegen alle miteinander blof in einer verdddytigen Jn-
terglazialzeit, an deren Ende uns redt jammerlid) wieder der Eis-
riefe holen kRonnte. Jd) denke nun, wenn man im allgemeinen, aud
unangekrdnkelt von eingelner Theorie, auf die Erdgejdjidhte Furiick=
{daut, fieht, wie dort eine |djier unabjehbare Solge der Jahrmil=
lionen eine jtdrkere Warme hat, nur durdbroden von wenigen und
kurgen Eiszeiten, — fo wird man filr wahrjdeinlider halten, dafy aud
wir, Oie eben aus joldjer Eiszeit kommen, abermals auf ,Warmer”
losmarjdieren. €s hat etwas Anjdaulies in diefem Sinne, daf
unfere gegenwdrtigen weifjen Polarkappen blof nod) gleidhfam ab-
norme Uberrejte unjerer leten Eisperiode wdren, die abklingen wer-
den, wie die grofe fiidlige Pluvialperiode wohl nod) gejdyichtlidy
vor unjern Augen abgeklungen ijt. Dann gdbe es in der Sukunft
wirklid) einmal jene nordwejtlien Durdifafrten da oben, die man
in Sranklins Tagen jo {dmerzlid) judite und dann mit Eis verbarri-
kadiert fand. Und wer will eine Dolkswirtjdaft ausdenken, die ofne
oie Schdden der Tropen ifhren Segen bei uns erntete?

Aber 3u alldem muf eines unabinderlid) gefelt werden, das aud
auf Arrhenius im gangen Umfang jutrifft. Man darf {id), aud) wenn
folhe Dinge wahr |ind, nidit dem Glauben an eineunmittelbare Itdhe
hingeben. Das Meuheranriidken foldier Klimaperioden geht mit geolo-
gijdem Hlaf, und odas ijt, an Rleinem Mlenjdenmal gemejjen, unge-
heuer. Dom Ausgang der diluvialen Eiszeit trennen uns erjt vielleidt
30000 Jahre, — bis sum edyten Tropentertidr zuriik aber [ind’s
fidger iiber 3wei Willionen. Danad) mag man fid) Ole Wiederkehr,
ausredinen. Es [deint geforgt, daf wir nod) etwas Spielraum Fur
Dorbereitung auf die neuen Palmen haben. JIngwijden dilrften wir
nod) durd 3ahllofe Hetten Rleinerer Klimajwankungen gehen, wie
jie die Briiknerjde und oielleidt einige nod) etwas ldngere ausodriik-
ken. Wenn ein denkender Beobadyter (Wilhelm Sdujter), dem kleine
Angeidien von nordwdrts geridyteten Tierwanderungen in unfjern Ta-
gen auffielen, das Wort von einer , neuen Tertidrseit” geprigt hat, jo
diirfte das aud) nidyt jo wortlid) 3u verftehen fein, jondern mehr mit
Begug auf joldje wirmere Swijdenjdwankung, die von dem feinen
Jinneren Thermometer” der Tiere jdon vorgefilhlt wiirde, ehe wir
fie beadyteten. Und vielleidht ijt es ein befferer Mapjtal fiir die
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wirklide Dauer jener grofen Dinge, wenn man fid) jagt, daff Deutjd-
land vielleifit nidyt eher wicder Kokos und Brotfrudyt ernten wird,
als bis Oie heutigen Alpen, Xornden um Koérnden abgetragen,
wieder im Neer liegen. Jmmer vorausgefest, daf die Sade jelber
ftimmt!

JIm wefentlifien aber er{djeint damit der Kreis der gejamten
jur3eit gangbarjten €isseittheorien erfiillt. Wir braudien kein
Ignorabimus (ewiges Hidtwiffenkdnnen) ausjujpredien — es ijt jdon
philojophijd) faul, gejdyweige denn rein naturge|didtli —, um dody
3u empfinden, daB Paris den Sdonheitsapfel der Wahrheit nody an
keine mit gan3 gutem Gewijjen vergeben kann.

Es gibt Leute, die den Wert der Wifjenjdyaft davon ablhingen
laffen, ob fie [dyon alles geldjt habe, jo daf jeder, der nur ein Bud
3ur Hand nimmt, in nervdfer Blajiertheit mit allem fertig fein kann.
Sie haben nie den eigentlidien Reiz und Sauber kennengelernt, der in
derWahrheitsjude liegt, — in dem Anteil an jenem ungeheuren
unvollendeten Mef, an dem |djon o viele Sorjdergejdledter vor
dir gewebt haben und nod) fo unzihlige nad) dir weben werden, und
an dem Ou heute aud) in Gedanken mitweben darfjt, eben fo deine
Perjon in die Arbeit der Jahrtaufende mit ihrer wahren Geiftesun-
jterblidykeit verfleditend. Andere wiinfden jene Erfiillung, weil jie
von Oen Ergebniffen Oer Sorjdung unmittelbare praktijfe Madyt
erwarten, neue Beherrjfung der Maturkrdfte 3um groptmogliden
TuBen bereits des Augenblicks. Aud) 3u diefen leteren Problemen
gehort aber die Eiszeit nidyt, jie kann warten.

Blicgen wir nod) einmal auf ®oethes Tage 3uriik, von
denen wir ausgingen, fo wird klar, wie jung die ganze Wifjen-
{dhaft der Beologie in unferm Heutigen Sinne nod) ijt, in der aud)
fite als eine eingelne, wenn aud) iiberaus an3ichende Srage
hingt. Goethe, mit Oden groften Sorfdern feiner Seit befreundet,
erlebte in reifen Jahren nod) den erjten tajtenden, oft fehlgehenden
Derfud), jene geologijdien Sdjiditen und Epodjen, von denen wir jeht
im Derlauf jo oft gejproden: Jura, Kreide, Tertidr, Diluvium, not-
diirftig voneinander 3u jondern und an gewiffen Derjteinerungen
(Leitfoffilien) wiedersuerkennen. JIm Alter half er tdtig mit bei
der erften Sarbengebung einer geologijdhen KHarte von Deutjd)-
land, er nahm lebhaftejten Anteil an der frithejten wirklid) wijjen=
fdhaftliden Wiederherftellung eines ausgejtorbenen Ticres, wie
des Pterodakinlus oder oOes WNiegatherium. Er Rampfte nod
mit, ob Oer Bajalt ein feuriger Dulkanergufj oder ein Wajjergebilde
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fei und ob diefe Dulkane felbjt blof auf sufdllig in Brand geratenen
Hoflenflozen berufen konnten. JIm gleiden Jahr, da ,Werthers
Leiden” gejdyrieben wurden, ftellte Kapitin Cook jum erjtenmal feit,
bafy aud) der Sitdpol (bei dem man in Dantes Tagen nod) den Ein-
gang jur Holle gefudyt hatte) unter ewigem Eife lag gleid) dem Pol
des IMordens.

Es ijt eine ungefeure Arbeit, die in Oiefen Dingen |either
getan ijt, man kann nidt nod) mehr verlangen. Aud) das Ulen|d)-
heitsgehirn hat ein gewijjes geologijdjes Nlap im Rleinen, das feine
Badje und Bafhnen erft in einer gewijjen 3eit tieft, jeine Geijtes=
korndjen eins ums andere 3u Quadern hauft. JIn den nod) nidt hun-
dert Jahren feit Goethes Tod |ind nad) unfagliden Miihen, Opfern
und Entjagungen Oie beiden Polpunkte gan3 oder dod) ungefdhr er-
rungen worden. Aud) das Problem der Eis3eit hat etwas von jolder
geiftigen Polarfafhrt. Der Suder darf |id) nidit abjdjredzen Iaffen,
wenn er jelber jundd)jt nod) einfriert, nidt von der Stelle kommt
oder von lojer Sdyolle gan3 wo anders fingetragen wird, als er wollte.
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§iiv Mitglicder unberedynet!
Sonft feder BVand, reidh bebildert, M 1.25, gebunden M 2.—.

“Wilhelm Bélsche

Eiszeit we Klimawechsel

Vetaandung Sugor, -

Sn diefem VWindchen firt ung BVil{che iiber
bie @idjeitfrage auf. Seit die Tatjacdhe einer
Eigzeit und bald mehriacdher Eiszeiten feftitand —
aug botanijdhen, zoologifchen und geognoftifchen
Veobadhtungen, am unzweideutigiten aug der

»Steroglpphenjdrift der Gletiher, ibren Ein-

dbriiden auf unterliegende Schichten —, baben
Dervorragende Gelehreedber verjfchiedeniten Facher
nicht aufgebdre, nadh den frfachen der {dyrectenss
vollen und wunderbaren Eridheinung zu forfchen.
Gie alle fiihrt VBol{dhe vor und {dhlieft mit dbem
fiiv unfere Nadyfabren trdftlichen HSimveis, dah
wir und nacdh einer febr wabhridheinlichen Lehre
im langausholenden Wedhfel Der IJeiten wieber
in aufjteigender Temperaturbewegung befinven,
auf beren H8be Palmenbaine von Verlin bis
Stuttgart winfen. — Dag neue BVandhen ift
eine wertvolle Ergdnjung 3u BVil{des friiheren
Feftlinder und Meere im Wedhfel der Jeiten”
und ,Tterwanderungen der rwelts,

Dr. Th. Fell,

fleue Tierbeobadytungen.

Dr. §ris Rabn,
Die Felle.

Daf die Jelle bie Grundlage, fa geradesu

Sn der vorliegenden Verdifentlichung
wird feder Tierfreund iiberrajdende Deus
tung [dngft befannter, aber in ibrem
Wejen nidht verftandener Erideinungen
finden und feine Greude daran haben,
wie der Verfafjer bag Spinngewebe ein-
gerofteter Borurteile und blindlings nad-
geiprocdhener Tierfabeln mit {dHarfem
BVefen gerftort.

Gnbalt und Wefen alleg Organifchen und
bamit alleg Lebens ift, diirfte wobhl all~
emein befannt fein, aber bag Wie und
arum ift nod) vielen veridhlofjen. Jbnen
biefet eine flave Quelle dber Erfenntnid
bteies Bucdh, in dem ein Verufener in
weihevoller Spradhe den Sdhleier von
ben ,Myfterien” diefes gebeimnigvollen
Rleinlebens bebt,

Wenn man fid in den Inbhalt diefed reizvollen
Biichleing vertieft, wird man erft redht gewabr,
welch rieflg interejfjante Gefchdpfe bie von vielen
veradteten Spinnen dodh eigentlidh find. €8 ift
nidyt nur ibre Spinntitigleit, die ung feffelt und
die man nu? fdon fiir induftrielle Swede aug.
suniigen verjucht bat, fondern fajt nod) mebr ihr
mertwiirdiges Ciebesleben, ibhr feltjamer Kirpers
bau, ibre BVrutpflege, tbre Angriffs und Vers
teidigungswaifen und die Errichtung threr Woh-
nungen. Aud von den gewalttitigenBogelfpinnen
Siivamerifas vernehmen wir und von ben be-
riidhtigten Tavanteln und anderen Biftfpinnen,
deren Gefdbrlichleit auf dbas richtige Mafh guriicds
Wer dag Viidylein gelefen bat,
wird bdie Spinnen (deren wirtihaftliche Ve«
wegen ibres maffenbaften Auftretens
aud) nidht unteridhdst werden darf) mit gany

gefiibrt wird.
Deutun:
anderen Augen betracdyten lernen.

Dr.Curf Floriche

Befdiftsficlle des Kosmos:

Srandly’fde DVerlagshandlung,

Stuttgart.
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19 )6 hd Erdpole. — Jell, Dr. Th., Streifziige durd) die Tiermelt. — Bolfdye, Wilb.,
Im Steintobhlenwald. — Ament, Dr. W., Die Seele des Rindes.

rancé, Streifziige im Wafertropfen. — Fell, Dr. Th., Straufenpolitit.
1907 * i- mz;’:zr, DE M. 9., Rometen und fleteore. — &cid)munn, §ort-
pflanzung und Feugung. — §loeride, Dr. K., Die Vigel des deutfden Waldes.
q Meyer, Dr. N, W., €rdbeben und Vulfane, — Teidymann, dDr. €, Die
1 . 08 K Dererbung, — Sajé, Krieg und §ricden im Ameifenftaat. — Debber,
flaturgefdHidyte des Rindes. — §loeride, Dr. K., Sdugetiere des deutfdien Waldes,
0L Preije: 1904—08 ungeb. (Handweifer vergriffen) je fitv M 4— (Preis fiir Nicht-
mitglieder M 6.25), ged. fiir je M 6.75 (filv Nichtmitglieder M 10.—).
Diefe 5 Jabrginge auf einmal bezogen gebeftet M 17.50, gebunden M 32,—,

O Srancé, Bilder aus dem Leben des Waldes. — NMeyer, Dr. M. Wilk.,
19 9 K Der Mond. — Sajé, Prof. K., Die Honigbiene. — §loeridke, Kriedyticre
und Zurdye Deutfdhlands. — Bolfde, Will., Der Menfd) in der Tertidrzeit.

0 & Roelfd), PAanzen swifden Docf und Trift. — Debler, Fithlen und Horen.
191 — fMeyer, Dr. M. W., Welt der Planeten. — §locrike, Sdugeticre
fremder Ldnder. — Weule, Rultur der Rulturlofen.

11 % Roelfd), Durd) Heide und Moor. — DebPer, Schen, Riedhen und
19 Shmeden. — Bolfde, Der Menfd) der Pfahlbauzeit. — §loeriie,
Digel fremder Ldnder. — Weule, Rulturelemente der Menfdhbeit.

1() 9 2 Bibfon-Giinther, Was ift Elebtrizitdt? — Dannemann, Wie unfer Welt-
. ] & bild entftand. — §loeride, §Fremde Rriechtiere und Lurde. — Weule,
Die trgefellfdaft und ibre Lebensfiirforge. — Roelfdh, Wiirger im Pflanzenceid.

1 1 , Bolfde, §Seftlinder und Meere. — §loeride, C€inheimifde §ifdhe. —
9 3 “* Roelfd), Der blilhende See. — 3Fart, Baufteine des Weltalls. — Dekler,

Dom fieghaften 3elienftaat.
B~ Preifes 1909—13 Handweifer und Vuchbeil. ungeb. je M 5.60 (fiiv Nichtmit~
glieder M 9.75) und ged. fiir je M 9.75 (fiir Nichtmitglieder M 15,—).
Diefe 5 Jabrginge auf einmal bezogen gebeftet M 26.—, gebunden M 46.—,

Bblfdhe, Wilh., Tierwanderungen in der Urwelt. — §loerike, Dr. Rurt
1914 b mnres’ﬁmz. o Lipfdiis, Dr. A., Warum wir fterben. — ’Ral)n, Dr:
§rits, Die Mildyftrafe. — fagel, Dr. Ost., Romantif der Chemie.
1 ()1 ™ o Bblfde, Wilh., Der Menfd) der Jubunft. — §loeride, Dr. K., Gepangerte
J 1O * Ritter. — Weule, Prof. Dr. K., Dom Rerbftod zum Rlphabet. — Miiller,
Rlfe. Leop., Sedddtnis und feine Pflege. — Oeffer, H., Raubwild und Didhduter.
19 16 & Bilfdye, Stammbaum der Infebten. — Debler, Dr., Heilen und Helfen.
— §loeride, Dr., Bulgarien. — Weule, Krieg in den Tiefen der Nienfh=
~ beit (Doppelband).
1917 & Beffer, fNaturs und Jagdftudien in Deutfdh-Oftafrita. — §loeride, Dr.,
Plagegeifter. — BHafterlit, Dr., Speife und Trant. — Bolfdhe, SdHuty=
und Trusbiindniffe in der Natur.
B Preifes 1914—17 Handweifer und Vuchbeil. ungeb. je M 5.60 (fiiv Nichtmit«
glieder M 9.75) und gebunden fiiv je M 9.75 (fiir Nichtmitglieder M 15.—).

19] 8 FS Sandw. und 4 Vudybeil. ungebunden M 7.20 (filr Nichrmitgl. M 10.50)

geb. M 12.— (fiiv Nichtmitgl, M 15.50). — §loeride, Forfcherfabhrt in

Seindesland. — §ifder-Defoy, Sdlafen und Trdumen. — Rurth, Jwifden Reller
und Dady. — Dr. Hafterlit, Von Reizs und Raufdmitteln.

B 1914—18 auf einmal bezogen gebeftet M 26.—, gebunden M 46,—.

Ahe Jabrgdnge auf einmal bezogen (It. obiger Aufftellung) liefern wir an Mit-
glieber zum ermipigten Preigd von nur M 62.10 alleg geheftet (Preid fiir Nicht~
mitglieder M 129.50) alles gebunden fiir M 106.80 (fiir Nichtmitglieder M 200.50).




: s b Senden Sfe diefe Harte an Jhre Sortimentsbudhandlung. Mur wenn
o S rigRheiten jt3Rt, belicben Ste fi ittels
BeitrittserRlarung. sterociugseymisaalasheenisht oot imis:

Der Unterzeidynete tritt dem Kcst{los, (Beielii aft der Maturfreunde, Stuttgart, bei, erjudyt um
feine Nitgliedskarte und erhilt jeweils nad) Erjdeinen koftenlos:

Jahrgang 1919, Kriegsausgabe:
gulbiabresbdnag 1 3,00, bazu durd) den Budyhandel 10 Pf.

ejtellgeld, etmaige Pojtgebiihr bejonders, 3afhlbar am Anfang
des Ralbjafhres. &s wird dafilr jafrlidy geltefert:

I. Kosmos:Handweifer fiir Naturfreunde
Erjdjeint 12mal im Jahr _
II. 4 ordentlidie Derdijentlidungen 1919

Bilide, Eiszeiten u, Klimawed)fel. — Dr. Sloeride:
Spinnen und Spinnenleben, — Dr. Sr. Kafhn:
Die Selle. — Th. Sell, Meue Tierbeobadytungen 3

fAenderungen und Reihenfolge vorbehalten.

a)_n, Tante und g LT R v e e R N

Wenn gebunden I wilnjdye die Ordentlidyen Derdffentlidiungen "
gewilnfdit, bier 13919 gebunden (ausgab? B) 3u etbahe?gegm Kopfitophie dev Danak.

anjuftreidien einen Aufilag von 70 Pfennig filr den Band.




== Die ordentlidlen Versffentlidungen ———

friiberer Gabre erhalten Mitglieder, folange vorritig, su Ausnahmepreifen:
1904 &2 BBll’dw. ., Abftammung des Menfhen. — Mever, Dr. N, W., Welt-

1905 « ?ﬂ'
1906 + %’Jé
1907 ¢ ‘_"’

pflanzung unb
](‘)08 * t)ns
fluturgefHidte
DL Preijes 1€

mitglieder - =

Diefe 5 Jabr¢

1909 « §5

und Lurde !

1910« ™
1911 + &

Dégzl f

1912 « 5

Die urgzrcll)'d)
1913 « &o

D= Preifes 1
alieder M
Dieje 5 Jabr

1914,:.3!:
1915 « R

Rlfr. Zeop., Gei

1916 + %
1917 < 3i

Preifes 1
glieber M 9

19]8°get

§eindesland, —
uni

- 1914

Ale Jabrgdnge auf einmal bezogen (It.

1Boagroy x15nipla6 ua

‘eavlingainoul 130

“uoa

‘1apetaalpng

Bunjquoylpng 219 uy

obiger Aufftellung) liefern wir an Mit~

gliedber zum ermipigten Preid von nur M 62.10 alles gebeftet (Preid fiir Nicht«
mitglieder M 129.50) alled gebunden filr M 106.80 (fiir Nichtmitglieder M 200,50).










	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0001
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0002
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0003
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0004
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0005
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0006
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0007
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0008
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0009
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0010
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0011
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0012
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0013
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0014
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0015
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0016
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0017
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0018
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0019
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0020
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0021
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0022
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0023
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0024
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0025
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0026
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0027
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0028
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0029
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0030
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0031
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0032
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0033
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0034
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0035
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0036
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0037
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0038
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0039
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0040
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0041
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0042
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0043
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0044
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0045
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0046
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0047
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0048
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0049
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0050
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0051
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0052
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0053
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0054
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0055
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0056
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0057
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0058
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0059
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0060
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0061
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0062
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0063
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0064
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0065
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0066
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0067
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0068
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0069
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0070
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0071
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0072
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0073
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0074
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0075
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0076
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0077
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0078
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0079
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0080
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0081
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0082
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0083
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0084
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0085
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0086
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0087
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0088
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0089
	KR171_248072_StZb_Bölsche-Eiszeit_0090

